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Celegramme .
Engliſche Märchen über Dentſchland .

JBerlin , 27 . Jan . ( Von unſ . Berl . Bur . ) Aus London

wird gedrahtet : Das Mißtrauen gegen Deutſchland zeigen immer

wieder neue Senſationsmeldungen , die ſich jetzt ſogar zu wilden

„ Gerüchten von deutſchen Flottenſtützpunkten in

Trieſt und auf den Azoren ausſpinnen . Eine von Paris

hierher telegraphierte Meldung , wonach Oeſterreich angeblich

Deutſchland die Exrichtung einer Flottenbaſis in Trieſt eingeräumt

baben ſoll , werden von den meiſten Blättern als Senſations⸗

nachricht aufgebauſcht und alles mit lebhafter Beun⸗

ruhigung beſprochen . Die miniſterielle Pall Mall Gazette bemerkt

dazu , Deutſchland ſolle dadurch den Hauptzweck der alldeutſchen

Politik erreicht haben . Die Nachricht ſei indeſſen ſchwer zu glau⸗

ben . Falls ſie wahr ſei , bedeutete ſie entweder eine tötliche Drohung

gegen Jalien , oder die Erneuerung des Dreibundes unter völliger

Veränderung ſeines Charakters in der Richtung , daß Italien ge⸗

meinſame Sache mit ſeinem nominellen Partner machen müſſe .

Alsdann müſſe die geſamte Grundlage der engliſchen und fran⸗

zöſiſchen Flottenberechnung für das Mittelmeer geändert werden .

Die Wirkung auf denbritiſchen Flottenetat und Flottenbau würde

bedeutend ſein . Die unisoniſtiſche Evening Standard findet die

Nachricht beſonders intereſſant in Verbindung mitk der Meldung ,

daß Deutſchland die Azoren von Portugalerwer⸗

ben wolle , vermutlich ,um dort eine Kohlenſtation einzurichten .

Arbeiterunruhen in Luxemburg .

w. Luxemburg , 28 . Jan . Dem Luxemburger „ Wort “ wird

aus Differdingen gemeldet : Die italieniſchen Arbeiter des

Hüttenwerkes , veranſtalteten heute vormittag eine Kundgebung ,

um gegen die Abzüge der neu eingeführten Alters⸗ und Invaliden⸗

verſicherung zum proteſtieren . Sie ſtießen mit einer Deichſel die

Eingangspforte zum Hüttenwerk ein und demolierten die Ein⸗

richtung der Büureguräume . Als aus der Menge gegen die Gen⸗

darmerie Sſtüſſe abgegeben wurden , feuerte dieſe ſcharf . 8 Perſonen

wurden getötet , davon ein 35jähriger Franzoſe . Man erwartet

Militär aus Luxemburg .

* Lnxemburg , 28 . Januar . In der Deputiertenkammer gab

heute nachmittag , wie die Luxemburger Zeitung meldet , Staats⸗

miniſter von Eyſchen Aufklärungen über die Vorgänge in Differ⸗

dingen , wo ſich mehrere hundert Arbeiter der Deutſch⸗

Zuxemburgiſchen Bergwerks⸗ und Hüttengeſell⸗

ſchaft in Ausſtande befinden . Nach den ihm bisher vor⸗

liegenden , aber noch nicht kontrollierten Nachrichten ſchienen ſich

die Ausſtändigen vor dem Eingang des Hüttenwerkes verſammelt

zu haben , um zu verhindern , daß die Arbeiter drinnen ihr Eſſen

erhielten . Es kam zu einem Zufſammenſtoß , wobei von bei⸗

den Seiten geſchoſſen wurde . Ein junger Deutſcher ſoll

getötet und zwei andere Arbeiter verwundet worden ſein . Dann

drangen die Italiener ein und ſchoſſen durch die Fenſter in ein

Bureau , in dem ſich der Verwaltungsrat verſammelt hatte . Von

Luxemburg ſind 50 Mann des Freiwilligenkorps abgegangen . Um

3 Uhr nachmittags telegraphierte der Bürgermeiſter von Differ⸗

dingen : „ Der Ausſtand hat revolutionären Charakter

angenommen . Die Gendarmerie wurde überlaufen . Die Ausſtän⸗

digen ſind 500 Man ſtark . Die Tore des Werkes ſind erbrochen .

Steinwürfe und Revolverſchüſſe wurden abgegeben . Zwei Mann

ſollen tot und zwei ondere verwundet ſein . Verlange dringend

militäriſche Hilfe ! Der Fall iſt ſehr ernſt . “ Der Staatsminiſter

fügte hinzu , der italieniſche Konſul ſei ſofort im Auto⸗

mobil nach Differdingen abgefahren .

Die Spannung zwiſchen Italien und Frankreich .

Paris , 28. Januar . Heute nachmittag wurde in den

Wandelgängen der Kammer erklärt , die Deputierten Laguerre

und Pourquery de Baiſſerin hätten dem Miniſterpräſidenten ihre

Abſicht mitgeteilt , ihn über die Verzögerung der Ant⸗

wort Italiens auf die franzöſiſchen Forderungen zu inter⸗

erpräſident hat ihnen die Verſicherung ge⸗
Inſtruktionen , die dem franzöſiſchen
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habe, völlig zu befriedi Deputierten ver⸗

zichteten darauf auf die Interpellatign .

Die Revolution in China .

*„ Schanghai , 26. Jannuar . Reuter . Ein ſcharfer

Kampf fand an der Bahnlinie Tientſin , Pukou , 67 Meilen

ſüdlich von Hſuſtſchon , ſtatt , wo General Tſchanghſun ſein Haupt⸗

gnartier hat . Der Ausgang des Kampfes iſt unbekannt .

O London , 27. Januar . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Der britiſche Hauptingenieur der Bahn von Tientſin nach Fukau

meldete am Donnerstag , daß ſchwere Kämpfe in der Nähe

dieſer Bahn ſtattgefunden hätten und zwar an einer Stelle 46

Kilometer ſüdlich von dem Hauptquartier des kaiſerlichen Gene⸗

rals Nungtſun eutfernt .

OLondon , 27. Januar . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Der Pekinger Vertreter des Daily Telegraph drahtet , daß das

Dekret , durch das Juanſchikal zum Marquis ernannt wurde , dem

Premierminiſter durch den Prinzen Tſchun , den früheren Regen⸗

ten , perſönlich überreicht wurde . Der Korreſpondent fügt hinzu ,

dieſer Schritt werde allgemein als ein Zeichen dafür angeſehen ,

daß der Thron niemals auf die Dienſte Juanſchikais

verzichten wollte und daß Inanſchika jetzt dieſelbe Stellung

einnehme wie ſeinerzeit der berühmte Marquis Tſengkuafan , der

die gefährliche Taipingrebellion unterdrückte . Weiter meldet der⸗

ſelbe Korreſpondent , daß ſich überall eine erhöhte militä⸗

riſche Tätigkeit bemerkbar mache , daß man aber in ge⸗

wiſſen Kreiſen noch immer die Hoffnung bege , daß Sunjatſen
ſich perſönlich mit Juanſchikai in Verbindung ſetzen

werde . Großes Aufſehen erregte in China die plötzliche A b⸗

berufung des japaniſchen Geſandten gleich nach dem

Kabinettsrate in Tokio . Man meint , daß das als ein Zeichen dafür

Anzuſehen ſei , daß Japan einen Thronwechſel , in ſeiner

Politik vorhabe . Die Pekinger Preſſe bleibt dabei , daß einige der

Mandſchuprinzen ſich in direkte Verbindung mit Japan geſetzt

haben und in Tokio darauf hinarbeiten , daß mit Waffen⸗

gewalteingegriffen werden ſoll . Ferner iſt der betreffende
Korreſpondent der Anſicht , daß die fortwährenden Angriffe der

japaniſchen Preſſe auf Juanſchikai , der immer wieder als Feind

Japans bezeichnet wird , als ein bemerkenswertes Symptom zur

richtigen Beurteilung der Lage betrachtet werden müſſe . Sie ſeien

darauf zurückzuführen , daß Juanſchikai beſſer als irgend jemand

es verſteht , zu erkennen , wo eigentlich die Quellen der großen

Rebellion zu ſuchen ſind .

Die Daily Mail veröffentlicht ein Kabel ihres Pekinger Ver⸗

treters , in welchem es heißt , daß der britiſche Geſandte
eine Reihe von Drohbriefen erhalten habe , und zwar habe

man ihm mit dem Tode deshalb gedroht , weil der New

Vorker Herald ein Telegramm ſeines Pekinger Korreſpondenten

veröffentlichte , ein dem behauptet wurde , daß Großbritannien und

Japan verſuchten , den Kampf der beiden Mächte in China ſolange

wie möglich aufrecht zu erhalten , um es dann mit einem ge⸗

teilten China zu tun zu haben . In Peking ſei eine Menge

ſolcher Plakate angeſchlagen worden . Die Folge davon ſei , daß die

antibritiſchen Gefühle immer ſtärker werden .

Der Korreſpondent der Daily Mail verteidigt indeſſen den bri⸗

tiſchen Geſandten , indem er erklärt , daß dieſer von Anfang an in

dem Kampfe der beiden Mächte ſteis nur im Intereſſe Chinas

gearbeitet habe .

Ruiſers Geburtstag .
* Berlin , 26 . Jan . Der Großherzog von

Baden und der Herzog von Sachſen⸗Altenburg
ſtatteten heute Nachmittag dem Reichskanzler einen Be⸗

ſuch ab .
* Paris , 26 . Jan . Anläßlich des Geburtstages des

Kaiſers veranſtaltete die deutſche Kolonie im Hot
Continental unter dem Vorſitz des Botſchafters Freiherrn von
Schön ein Bankett , an dem über 200 Gäſte teilnahmen . Frei⸗

herr v. Schön hielt nach einem Trinkſpruch auf den Präſidenten

Fallieres die Feſtrede , in welcher er zunächſt in erhebenden
Worten an die Zweihundertjahrfeier Friedrichs des Großen
erinnerte und ſodann auf die Bedeutung des Tages hinwies ,

an welchem der Kaiſer , begleitet von dem Jubel und den Segens⸗ “

wünſchen eines treuen Volkes , ein neues Lebensjahr antrete .

Das verfloſſene Jahr , fuhr der Redner fort , iſt ein ernſtes
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kehrt , ſchwere Aufgaben ſind genaht . Die Bahn iſt frei
geworden für den friedlichen Kampfaller ſchaffenden
Kräfte . In dem Bewußtſein lehrlichen Willens zu
ehrenvollem Verſtehen mit den Nationen , mit welchen es zu
leben hat , kann Deutſchland entſchloſſenen Schrittes der Zukunft
entgegengehen . Was auch das Jahr bringen möge , wir folgen
dem erhabenen Herrſcher des Reiches mit dem feſten Vertrauen

daß er , wie bisher , mit weiſem Sinn in hohem Geiſt dem R
die Bahn zu immer blühenderem Gedeihen weiſen , Deutſchlan
den Platz in der Welt ſichern wird , welcher ſeinem redlich
Wollen und ſeinem ſtarken Können gebührt . Mögen auch im

Vaterlande die Meinungen über das , was ihm auf den einzelnen
Schaffensgebieten frommt , auseinandergehen , in einem

ſind alle Deutſchen einig , in dem feſten Entſchluß , mit ganzer

Kraft einzutreten für die ungehemmte Entwicklung

ſeiner Größe , für ſein Recht und ſeine Ehre . Das iſt das

Bekenntnis , zu dem wir uns vereinen , das Gelöbnis : „Mit un

wandelbarer Treue zu Kaiſer und Reich ! “ Der Botſchaft
ſchloß ſeine wiederholt von lautem Beifall unterbrochene

Red

mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer , in das die Feſtver⸗

ſammlung begeiſtert einſtimmte . 9
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Die Wahlen in Rheinland⸗Weſtfalen .
Unter den politiſchen Verhältniſſen des Induſtriegebietes

iſt es keiner Partei mehr möglich , aus eigener Kraft “ Mandate

zu holen . Die Entſcheidung fällt immer erſt in den Stich⸗

wahlen . Bei dieſen Stichwahlen nun iſt immer die National⸗

liberale Partei der Leidtragende geweſen . Hei ! war das
i

zu ſehen , wie „ ſchwarze “ und „ rote “
ler bet ſolchen Gelegenheiten gemeinſam und „ verſtändn

gegen das angeblich liberale „Zechenkapital “ vom Leder zot
So ſpielten die Zentrumsleute wiederholt den Sozialde
traten die Wahlkreiſe Bochum , Dortmund und Duisburg in
Hände . Dieſe hinwiederum zeigten ſich in Hamm und au
bei den Landtagswahlen erkenntlich . Wo aber das Zent

egen die Sozialdemokraten in der Stichwahl ſtand — de

ſeellich ( wie in Eſſen , Düſſeldorf und Köln ) war es natürli
daß aus „ nationalen Gründen “ die Liberalen dem Zentrum
zuſpringen hatten .

Da auf einmal machte im Herbſt 1911 die Nachwah
Düſſeldorf dem Spiel ein Ende . Die Liberalen bewieſen,
ſie „ auch anders “ können . Umſonſt alle Beſchwörunger
Zentrums , umſonſt der „ Appell an das patriotiſche G

lag . Und nun tauchten die erſten beſtimmten Gerüchte
einem Abkommen zwiſchen Zentrum und Na
nalliberalen im Induſtriegebiete auf . Zwiſche
und Stichwahl 1912 iſt dann das Geſchäft tatſä⸗
ſchloſſen worden . Das Zentrum hat in Bochum und
die Nationalliberalen , dieſe in Dortmund ,vor
Eſſen das Zentrum herauszuhauen . In Düſf
hat der nationalliberale Führer ſeinen Einfluß
günſtige Wahlparole der Liberalen Vereinigung auszuübe
Kölhn blieb erfreulicherweiſe ausgeſchloſſen . Es iſt ich
ob im anderen Falle die Kölner Wähler mitgemacht
So fiel das „deutſche Rom “ an die Sozialdemokrat

Vergeltung für unſer Konſtanz ! 175

Wie kam das Bündnis zwiſchen
zwei

an Rhein und Ruhr ſo erbittert ſich bekämpfenden
zuſtande ? Viele haben dieſe Frage ſchon geſtellt
Kopf darüber geſchüttelt . Da ſoll doch nicht vergeſſen we
daß im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiet beſond

hältniſſe obwalten . ( Wie etwa beſondere badiſche
einen Großblock entſtehen ließen . ) Die Sozig
kratie ttitt in rabiateſter Form auf . Zu Wahlzei

auch der ſonſt ziemlich reviſioniſtiſche Otto Hue alle gem

Anſichten in die Ecke und tuts den andern gleich. Die N
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Schlachtruf : „ Fort mit Hue “ auf der einen , „ Nieder mit

Giesberts “ auf der anderen Seite . Dieſer haßerfüllte Streit ,
dazu die Sorge um das Mandat des Arbeiterführers Giesberts

(Eſſen ) , hat nun auch die katholiſch⸗konfeſſionellen Arbeiter⸗

führer für die Kompromißpolitik gewonnen . Das Zentrum im

Induſttiegebiet will , wie ſeine Arbeiterſekretäre wollen .
Nun das Reſultat . In Duisburg und Bochum

ſind die Nationalliberalen gewählt worden ( in Bochum der

Bergmann Heckmann , der kürzlich im Grubenbetrieb ſchwer ver⸗

unglückte und einen Arm verlor . ) In Eſſen konnte Gies⸗
berts (Ztr . ) durch liberale Hülfe ſiegen . Dagegen blieben

Düſſeldorf und Dortmund ſozialdemokratiſch .
„ Verrat ! “ hören wir ſchon das Zentrum ſchreien . „ Die

Liberalen haben ſich kläglich benommen . “ ( Köln . Vztg . ) Wie

ſtehen nun die Dinge . — Nach den jetzt vorliegenden Ziffern
hat das Zentrum in Bochum und Duisburg faſt geſchloſſen
für die Liberalen geſtimmt . Die Polen ſtimmten für den

Sozialdemokraten . In Eſſen konnte Giesberts mit 57 000

gegen 52 000 Stimmen durchs Ziel gehen . Bleiben Dortmund
und Düſſeldorf .
In Dortmund erhielten : am 12 . Januar : Sozial⸗

demokraten 48 834 , Zentrum 26 445 , Nationalliberale 25 765 ,
Polen 7000 Stimmen ; am 20 . Januar : Sozialdemokraten
55 765 , Zentrum 45 054 Stimmen . Es haben hiernach die

Polen — wie früher ſchon — und etwa 1500 Demokraten den

Sozialdemokraten gewählt , während faſt alle Nationalliberalen

ſich an ihre Wahlparole hielten . Dieſer Wahlkreis war eben

von vornherein ausſichtslos .
In Düſſeldorf erhielten : am 12 . Jonuar : Sozial⸗

demokraten 36 759 , Zentrum 31 544 , Liberale 11 478 , Demo⸗
kraten 1978 , Chriſtlich⸗Soz . 2332 Stimmen ; am 20 . Januar :

Sozialdemokraten 42 643 , Zentrum 42 277 Stimmen . Der
weitaus größte Teil der Liberalen iſt auch hier dem Abkommen

gefolgt , wobei zu beachten iſt , daß die „Liberale Vereinigung “
keine nationalliberale Organiſation iſt . Ihr gehören viele
Linksliberale an , die angeſichts der Zentrumsparole in Altena
und Lennep ( wo Fortſchrittler zu Fall gebracht wurden ) , ſelbſt⸗
verſtändlich kein Intereſſe an der Wahl des Düſſeldorfer Zen⸗
trumsmannes hatten . Juſtizrat Kehren ( natl . ) ſollte ja auch
laut Abkommen nur „ſeinen Einfluß auf die Liberale Ver⸗

einigung “ für eine möglichſt günſtige Wahlparole geltend
machen . Das iſt ihm ( die Zahlen beweiſen es ) im hohen Maße
gelungen . Alſo auch hier iſt die liberale Verpflichtung gehalten
worden . — Das Zentrum hat demnach zur beſonderen Auf⸗
regung keinen Anlaß . Umſomehr , als es in Bochum und

Duisburg nur altes Unrecht gut gemacht und Eſſen noch einmal

gehalten hat . ̃

Badiſche Politik .
Zum Schutz der Bauhandwerker .

Das Juſtizminiſterium hat die Staatsanwaltſchaften ange⸗
wieſen , in allen Fällen , in denen ſie auf Grund des Reichsgeſetzes
über die Sicher ungder Bauforderung vom 1. Juni 1909

öffentliche Klage erheben , hiervon , ſowie von dem Ausgang der

Sache , letzterenfalls unter Beifügung der Akten dem zuſtändigen
Bezirksamt Mitteilung zu machen .

Der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie .

Dem „ Karlsruher Tagblatt “ wird aus Kreiſen des Reichs
berbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie geſchrieben :

„ Nachdem in Karlsruhe , Pforzheim , Freiburg und Heidel⸗

berg beſondere Ortsgruppen des „ Reichsverbandes gegen die

Sozialdemokratie “ entſtanden ſind , wurde am 1. Januar ds . Irs .
ein Geſchäftsführer im Hauptamt beſtellt , Generalſekretär Zar⸗

nack , Karlſtraße 64. Der Reichsverband will in weiteren Kreiſen
eine umfaſſende Tätigkeit entfalten . “

Wir bemerken hierzu : was man bisher über die Tätigkeit des

Reichsverbandes in Baden erfuhr , ſchmeckt ſtark nach konſ . ⸗kleri⸗

kaler Politik und einſeitiger Bekämpfung des Großblocks . Mit

den Mitteln des Reichsverbandes — das haben die Reichstags⸗

wahlen gezeigt — läßt ſich die Sozialdemokratie nicht bekämpfen .

Ausnahmegeſetze ſchaffen Märtyrer und ſtärken damit die Soziak⸗

demokratie . Was ſoll man aber von dem Bad . „ Reichsverband “

halten , wenn man weiß , daß mit anderen an ſeiner Spitze die

Drahtzieher der Kandidatur Gemmingen ſtehen , die alsdann für

die Stichwahl die bekannte Wahlenthaltung der konſervativen

Partei proklamierten ! Das charakteriſiert die Richtung jener Or⸗

ganiſation auf ' s Beſte .

Eine wertvolle Gerichtsentſcheidung .

Konſtanz , 26. Jan . Eine ſehr vernünftige Entſcheidung

traf geſtern das hieſige Schöffengericht . Der Vorſitzende der hie⸗

ſigen Zentrumspartei , Rechtsanwalt Dr . Baur , hatte den verant⸗

- r

Seuileton .
Auf ſteiler Fährte .

Von Theodor Humpert .
( Nachdruck verboten . )

Von meines Vaters Hauſe geht ein geheimes Pfädlein

hinab ins Wieſental . Luſtig , gleich einer Träne über dem
Antlitz eines Kindes , rieſelt ein Bächlein hurtig durch die

grüne Au . Auf einem Brücklein überſchreite ich es und gehe

nach dem nahen Wald .

Die dunkeln , alten Tannen ſchütteln ihre Wipfel und

rauſchen das geheime Lied von der Waldeinſamkeit
Ein ſcheues Reh bahnt ſich ſeinen Weg vor mir . Ich

folge ſtille der Fährte , die Erhabenheit der Natur bewundernd .

Ringsum tieſes , tiefes Schweigen

Da weckt mich das Gewimmer eines Rehkälbchens auf .
Dort muß es ſein , das ſo wehmütig nach ſeiner Mutter rief .

Ich ſehe es , und wie es meiner gewahr wird , rennt es davon ,

wie wenn ich ihm wehe täte .

Armes Rehlein , ſch tue dir nichts zuleide ; denn auch

ich ſehne mich nach dem Mutterlein , das ich verloren habe.
Gehe friedlich deine Wege und laß auch mich den ſteilen Pfad

hinauf zur Bergeshöhe einſam wandern .

Nun bin ich am Ziel , und die Schweißtropfen , die mir

der Aufftieg gekoſtet, werden tauſendfach entlohnt . Eine wetter⸗

ſeſte , ſturmtrotzende Fichte deckt mich . An ihrem Fuße ſteht

wortlichen Redakteur der liberalen „ Singener Nachrichten “ ,

Konau , wegen Beleidigung verklagt , weil dieſer in ſeinem Blatte an

der Dankſagung Dr . Baurs nach dem Ableben des Reichstagsab⸗

geordneten Geh . Finanzrat Hug , in der in äußerſt geſchmackloſer

Weiſe unter Berufung auf Hug zum Bogkott der liberalen Preſſe

aufgefordert worden war , in ſcharfen Worten Kritik geübt hatte .

In der geſtrigen Verhandlung billigte nun das Gericht dem Ange⸗

klagten Konau den Schutz des § 193 ( Wahrung berechtigter Inte⸗

reſſen ) zu mit der Begründung , die liberale Preſſe müſſe

ſich , wenn behauptet werde , ſie ſeikatholikenfeindlich , zur

Wehr ſeten , da für ſiematerielle undideelle Güter

auf dem Spiele ſtänden . Wegen formeller Beleidigung , die

das Gericht in den Worten „ gewöhnliche politiſche Hetze “ erblickte ,

wurde Konau zu 10 Mark Geldſtrafe verurteilt . Die obige Ent⸗

ſcheidung des Konſtanzer Schöffengerichtes iſt außerordentlich wich⸗

tig und wertvoll . Wir werden ſie uns merken .

Kniffe ultramontaner Mannesſeelen .

§ Konſtanz , 26 . Jan . Vor dem hieſigen Schöffen⸗
gericht hatte ſich geſtern der Schriftleiter der ultramontanen
„ Konſtanzer Nachrichten “ König , wegen Beleidigung des Ab⸗
geordneten Schmid⸗Singen zu verantworten . Bekanntlich

hatte König in ſeinem Blatte die von dem in letzter Zeit öfters
genannten Bamberger „ Kulturapoſtel “ , Reichstagsabgeordneter
Dr . Pfeiffer aufgeſtellte Behauptung , Schmid wäre auch gern

Zentrumsabgeordneter geworden , wenn man ihm ein Mandat

angeboten hätte, “ noch am 24 . November v. Is . wiedergegeben ,
obwohl Schmid bereits am 27 . Oktober , alſo volle vier Wochen

vorher , in der „ Konſtanzer Zeitung “ erklärt hatte , daß dieſe

Behauptung unwahr ſei . Schmid ſtrengte darauſhin gegen

König Beleidigungsklage an , die bereits am 11 . Januar d. Is .

hätte verhandelt werden ſollen , damals aber vertagt werden

mußte , weil König nicht vor Gericht erſchienen und auch ſonſt
nirgends aufzufinden war , obwohl ihn die Gendarmerie recht

eifrig ſuchte . Geſtern fand ſich könnte nun vor dem Schöffen⸗

gericht ein und erklärte , daß er den Wahrheitsbeweis über die

inkriminierte Behauptung weder antreten könne , noch antreten

wolle . Von Schmids Erklärung habe er keine Kenntnis gehabt ,
weil er die betreffende Nummer der , Konſtanzer Zeitung “ nicht

geleſen habe (1) Dieſe Behauptung Königs löſte im dichtge⸗

füllten Zuhörerraum ein verſtändnisinniges Gelächter aus . Um

die Angelegenheit abermals zu verſchleppen , erhob der Ange⸗

klagte König geſtern gegen den Abgeordneten Schmid Widerklage
wegen angeblicher beleidigender Ausdrücke über die Zentrums⸗

preſſe , die Schmid in verſchiedenen Wahlverſammlungen ge⸗

braucht haben ſoll . Es wurde daher ein neuer Termin auf den

22 , Februar angeſetzt .
55

Nansviſche und Mälziſche Politik .
Die Landtagswahl in Bayern .

Von dem Vorſtand der liberalen Arbeits⸗

gemeinſchaft werden wir um Veröffentlichung des folgen⸗

den Aufrufs gebeten :

Am 5. Februar finden die bayeriſchen Land⸗

tagswahlen ſtatt . Ganz Deutſchland ſieht mit Spannung
auf den Ausgang . Es ſoll ſich entſcheiden ,ob die brut ale
Willkürherrſchaft des Klerikalismus im zweit⸗

größten deutſchen Bundesſtaate endlich gebrochen
wird . Alle Minderheitsparteien — Liberale , Deutſcher

Bauernbund , Bayeriſcher Bauernbund , Sozialdemokraten —

haben ſich zu gemeinſamem taktiſchem Vorgehen vereinigt . Das
fortſchrittlich geſinnte Bürgertum im ganzen Deutſchen Reich
muß dieſen Kampf unterſtützen . Der bayeriſche Liberalismus
geht geeint in den ſchweren Kampf gegen die feſt .
gegründete Zentrumsmacht . Die Ausſichten ſind
gute , wenn es gelingt , unſere Gedanken in Wort und Schrift
bis in die ſchwärzeſten Winkel zu tragen . Dazubrauchen
wir Geld . Und um dies bitten wir unſere Freunde im
ganzen Reich . Wer will , daß auch Bayern , ähnlich
wie das Badener Land , von den Feſſeln des
herrſchſüchtigen und kulturfeindlichen Kleri⸗
kalismus befreit werde , bringe dafür ein Opfer ! Die

Zentrale des bayeriſchen Wahlfonds iſt in München, Finken⸗
ſtraße 3, bei der Zentralgeſchäftsſtelle der liberalen Arbeits⸗
gemeinſchaft . Hierher oder an den Zentralkaſſier , Hermann
Schnell , Poſtſcheckkonto Nr . 736 in München , bitten wir , die

Beiträge zu ſenden . Es gilt eine große Sache .

ſeiner Fahrt . Mancher feurige Jünglin
ewiger Liebe dem Ideale ſeines Herzens geleiſtet und hat Ab⸗

ſchied genommen zur weiten Reiſe , und der Naturfreund be⸗
wundrte das liebliche Idyll , das ſich ſeinem kundigen Auge

darbot .

Auf dieſer Bank halte ich Raſt und laſſe den ganzen

Zauber der Landſchaft auf mich wirken .

Da liegt ſie vor mir , ein verkleinertes Bild einer ſtillen
Welt . Tief unten im Tale ſchlängelt ſich ein munteres Bäch⸗
lein durch die ſaftigen Wieſen . Sein plätſcherndes Waſſer
fällt gewaltig in die Räder der Mühlen , die ſich, von Buchen
umſäumt , gleich einer Perlenſchnur ans Bächlein ſchmiegen .
Luſtig klappern die Räder ; denn die Schneeſchmelze hat wieder

Ueberfluß an Waſſer gebracht .

Eine einſame Fahrſtraße führt an den Mühlen vorbei.
Dicht neben ihr erhebt ſich jäh die ſtille Felswand , auf deren
Grat ich ſitze , während drüben , jenſeits desBächleins , Feld

und Wieſe ſanft zu einem kleinen Hügel anſteigt .

Dahin iſt von jeher mein liebſter Gang .

Wenn der Frühling ins Land kommt , dann fängt das

Gras mächtig zu ſchwellen an ; die Felder werden grün und
das Bächlein rennt dahin , wie wenn es einer verfolgte , und

die Bäume ziehen ihr Feierkleid an . Dann iſts wonnig drunten
bei den Mühlen . Dann klappern die Räder bis in den Herbſt
hinein . Wenn dann die Stoppelfelder daliegen , öde und ver⸗
laſſen , dann gibts emſige Arbeit und alles hilft mit , damit ſie
gut vonſtatten gehe . Denn Tag ſür Tag kommen die Bauers⸗
eute von nah und fern , die Frucht ihrer ſchweißbringenden
Arbeit dem Mahlſtein zu übergeben . Dann gehts luſtig drunten
zu , man wirkt und ſchafft und freut ſich mit den Mitmenſchen ,

eine alte Bank . Liebende haben ſich in ihrem Holz verewigt ,

und mancher müde Wanderer nthte auf ihr aus von den Mühen da die Ernte gut ausgefallen und die Not abgewehrt iſt .
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Nach den Neichstagswahlen .
* Bingen , 28. Januar . Amtliches Wahlreſultat .

Im Wahlkreis Heſſen 8, Bint llzey , entfielen bei der Stich⸗
wahl auf Dr . Becker ( natl . ) 12012 , auf Pfarrer Korell ( Fort⸗

ſchrittliche Volkspartei ) 12010 Stimmen . Dr . Becker iſt ſomit
gewählt .

* Schwetz , 26. Januar . 150 Mann des 2. pommerſchen
Jägerbataillons ſind in Kulm eingetroffen , auch die Schwetzer
Sanitätskolonne , die geſtern helfend eingreifen wollte , in ihrem
Samaratiterwerk aber durch die Polen behindert worder
war . Einzelne Mitglieder ſind in Ausübung ihrer Tätigkeit ſchw⸗
verletzt worden .

Stimmen des Auslandes .

* Zürich , 26 . Jan . An leitender Stelle beſpricht heute
die liberale „ Neue Züricher Zeitung “ auf Grund des

geſtrigen Wahltages die Zuſammenſetzung des Reichstags und

betont , daß es nunmehr wohl in einzelnen Fällen möglich
wäre , einen Block der Linken von den Nationalliberalen bis zu
den Sozialdemokraten zu bilden , namentlich wenn es gelte , die
Gewalt des ſchwarz⸗blauen Blockes zu brechen . Allein ſolcher
Fälle würden vorausſichtlich nur wenige ſein , in nationalen

Fragen würden die Rechtsliberalen ſich mit den konſervativen
Parteien für die Regierung ausſprechen , die darum auch ferner
mit dem Zentrum rechnen müſſe . Die neuen Parteien würden

ſich hüten , die neuen Wehrvorlagen zu verwerfen , falls dieſe
nicht zu weit gehen ſollten . Selbſt die Sozialdemokraten
würden nicht dagegen ſtimmen , wenn es auf ihre Stimmen
ankäme . Sie würden ſich lieber enthalten . Das wiſſe das Aus⸗

land , das demnach über das Anwachſen der deutſchen
Sozialdemokratie , wie es unter andern Umſtänden
denkbar wäre , kein Hoſianna anſtimme .

* Paris , 26 . Jan . Das „ FJournal des Débats “
erinnert in ſeiner Beſprechung der Reichstagswahl an den Aus⸗

ſpruch des Fürſten Bülow : „ Bei Philippi ſehen wir uns wie⸗
der “ und meint , die von dem Reichskanzler vorausgeſagte Zeit
ſei nunmehr gekommen . Das Blatt macht auf den Unterſchied
aufmerkſam , der zwiſchen dem deutſchen Parlament und dem
engliſchen , franzöſiſchen und italieniſchen beſteht , und glaubt
deshalb nicht an den Ausſpruch des Sozialdemokraten Lieb⸗
knecht , daß nunmehr der Weltfriede geſichert ſei . „ Wir wün⸗
ſchen es wie Liebknecht , aber wir lehnen es ab , in dem
Siege der deutſchen Sozialdemokratie eine
ſichere Friedensgewähr zu ſehen . Der neue Reichs⸗
tag wird für die Bewilligung der Vermehrung der
Flotte und der Armee immer eine achtungge⸗
bietende Mehrheit hervorbringen . “ Das Blatt glaubt ,
daß die neue Zuſammenſetzung dem Reichstag erlaube , die Be⸗
ſtrebungen des Fürſten Bülow mit mehr Ausſicht auf Erfolg
zu verſuchen . Aber alles deute darauf hin , daß Herr v. Beth⸗
mann⸗Hollweg perſönlieh für die Rolle keine Neigung habe ,
die ihn die Parteien der Linken gern ſpielen laſſen möchten .

Rom , 26 . Jan . Der „ Oſſervatore Romano “ be⸗
merkt zu dem Ausgang der Wahlen in Deutſchland , eine
traurige Erſcheinung ſei das Anwachſen der Sozialdemokraten .
Der fortſchreitende Verfall der liberalen Mittelparteien trug
dazu bei , die ſozialdemokratiſche Partei zu ſtärken . Das Blatt
ſtellt weiter feſt , daß von den anderen Parteien die Zentrums⸗
partei am wenigſten Verluſte erlitt , vielmehr die einzige Partei
ſei , welche es verſtanden habe , ihre glorreiche Vergangenheit
und ihre ſtarke Stellung beizubehalten . Wichtig ſei , daß das
Zentrum auch in gewiſſen Wahlkreiſen , wo ſeine Kandidaten
unterlagen , eine große Stimmenmehrung verzeichnen kounte .
Es ſei dies ſeiner vollkommenen Organiſation und feiner be⸗

Perban Einheit und ſeinem Zuſammenhalt zu
verdanken .

Eine widerliche Preßhetze .
dk. Wien , 25 . Jan . Der Kampf um die Perſon des

öſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſters des Aeußern , Grafen
Aehrenthal , geht bereits ins Groteske . Je länger er

dauert , deſto weniger wähleriſch wird man in den Mitteln . Die

ſyſtematiſchen Angriffe gingen bekanntlich von dem kleri⸗

kalen Abgeordneten Frhr . v. Fuchs aus , der die in aus⸗

wärtigen Blättern verbreitete Erfindung , daß die Beziehungen
zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und dem Deutſchen Reiche durch
die Schuld des Grafen Aehrenthal ſich verſchlechtert haben , in

der Form ſich zu eigen gemacht , daß er verläßliche Informati⸗
onen über dieſen Gegenſtand erhalten habe . Einige ſeiner
Parteigenoſſen ſorgten nun dafür , daß die Agitation gegen den

Grafen Aehrenthal auf dieſer Baſis weiter geführt werde und

als ſie im Gange war , zogen ſie ſich zurück und überließen das

weitere einigen Zeitungen , von denen man bisher nur wußte ,
daß ſie ſich ſehr lebhaft für die engliſche Politik einſetzen , die

ſich nun aber plötzlich als die gewiegteſten Verteidiger des

deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes aufſpielten .
Je heftiger nun der Miniſter des Aeußern von dieſer Seite

zogen die Klerikalen ſich zurück

Wenn aber der Herbſt ſtirbt und der letzte verirrte Sonnen⸗

ſtrahl die gelben Blätter vollends vergoldet , wenn der Winter

Schneeflocken um ſich wirft und dem Bächlein das Leben nimmt ,
wenn die Tage abnehmen und das Mühlrad ſtille ſteht , dann

iſt das Treiben drunten im Tale erſtarrt . Todesſtille liegt über

dem glücklichen Winkel . Nur ein Habicht zieht kreiſchend ſeine

gewohnten Kreiſe , ſeine unſchuldige Beute verfolgend . Und

der Rabe ſetzt ſich indie Nähe der Mühlen , ſich Brot zu ſuchen.
Die Vögel ſind von dannen und eine Schneedecke breitet ſich
im Tale aus und überall iſts ſtill , ganz ſtill . Nur manchmal
kommt vom nahen Dörflein der Poſtbote oder ein Wandersmann

verirrt ſich hinunter zu den Mühlen ; und wenn dieſer nicht

käme , dann wüßte das glückliche Müllervölkchen nicht , daß es

nicht allein auf Erden wohnt und daß es außer ihm noch eine

größere Welt gibt .
Eine größere Welt ! Größer und erregter , friedloſer und

ſchlechter ! . . . In dieſe kehre ich wieder zurück. Die ſtille

Fährte verlaſſe ich. Ich war einige Stunden im Garten Edens

geweſen .8 Nun wieder hinein in das Alltagsgetöſe , wo das Glück

nicht herrſcht .

Runſt , Wiſſenſchaft und

Kunſthiſtoriſche Entdeckungen in Italien .

In Ravenna hat man kürzlich , wie der Cicerone berichtek ,

ſte des älteſten buzantiniſchen Baues entdeckt, der etwa 100

ihre vor der Gründung des unter Theoderich begonnenen Tem⸗

pels entſtanden ſein ſoll . Fragmente von figürlichen und orna⸗

mentalen Moſaiken und die marmorne Baſis des älteſten Altars
fanden ſich an der Stelle , wo der heilige die — 8 —
unterhalb des jetzigen Jußbodens . Arbeiten werdeneifri

ſortgeſezt . — In Siterdo Wurde auf det Jaffade des Munielpal⸗
—— 25 5—
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Mannheim , 27 . Jauuar .

und ließen ſchließlich erklären , daß ſie es mit Befriedigung be⸗

zrüßen , daß am nächſten Sonntag eine gemeinſame Beſprechung
des Vorſtandes des deutſchen Nationalverbandes und der chriſt⸗
lichſozialen Vereinigung ſtattfinden werde , wobei ſich ſicherlich
volle Einmütigkeit hinſichtlich der aktuellen Fragen der aus⸗
wärtigen Politik ergeben werde . — Gleichzeitig erſchien in der

Korreſpondenz des deutſchen Nationalverbandes eine längere
Darlegung , in der die Politik des Grafen Aehrenthal gebilligt

graphiſche Erklärung des Präſidenten der öſterreichiſchen Dele⸗

gation , Abgeordneten Dobernigg beriefen , ſtellt ſich nunmehr

heraus , daß der genannte Abgeordnete überl

Erklärung abgegeben habe und üb

Meldung von einer bevorſtehenden Ausſprach
nalen und chriſtlichſozialen Parteiführer über

Angelegenheiten erfunden war .

Man iſt alſo in dieſer mehr als ſeltſamen Fehde bereits

bei ganz netten Fälſchungen angelangt und daraus , ſowie aus
＋.1

erhaupt keine ſolche
te chriſtlichſoziale

er deutſchnatio⸗
ie auswärtigen
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odedem Umſtande , daß ſich Organe der verſchiedenſten Richtungen
zuſammenfinden , um für oder gegen Aehrenthal Stellung zu

ach⸗nehmen , geht deutlich hervor , daß die ganze Kriſe nicht aus

Differenzen herausgewachſen iſt .lichen ſondern perſönlich
Um die dadurch herbeigeführte Situation richtig beurteilen zu

können , iſt es notwendig darauf hinzuweiſen , daß Graf Aehren⸗
thal , wenn es auf ihn allein ankäme , ſich ſchon längſt zurück⸗

gezogen hötte und nur durch den Willen des Kaiſers in ſeinem
Amte zurückgehalten wird .

5
5Aus Stadt und Land .

Mannheim , 27 Januär 1912 .

Aus der Stadtratsſitzung
bom 25. Januar 1912 .

Der Vorſitzende berichtet über die Verhandlungen der O

bürgermeiſterkonferenz vom 22 . ds . Mts .

Die hieſige Ortsgruppe des Deutſchen Vereins gegen Miß⸗

brauch geiſtiger Getränke beabſichtigt , der von ihr verwalteten

Volksleſehalle in der Schwetzingerſtadt eine Leſehalle für

Jugendliche und Kinder anzugliedern . Hierfür wird

auf Anſuchen ein einmaliger Zuſchuß von 700 Mk . zu den Ein⸗

richtungskoſten und ein jährlicher Zuſchuß in gleicher Höhe be⸗

willigt . Beide Beträge werden im diesjährigen Voranſchlag vor⸗

geſehen .
Einem Geſuche des Ausſchuſſes zur Bekämpfung der

Tuberkuloſe für Mannheim⸗Stadt entſprechend wird

der von der Stadtgemeinde für die Bekämpfung der Tuberkuloſe

bewilligte Betrag von 3000 Mk . auf 4150 Mk . jährlich erhöht und

in dieſer Höhe in den diesjährigen Voranſchlag eingeſtellt .

9 Dem Frauenverein Abt . Vwird zur Errichtung eines Flick⸗

kurſes für Frauen und Mädchen im Stadtteil Linden⸗

hof ein Induſtrieſaal im Lindenhofſchulhauſe zur Verfügung ge⸗

ſtellt ferner wird die Vergütung für zwei weitere Kursleiterinnen

mit je 80 Mark jährlich auf die Stadtkaſſe übernommen .

Am Parkettgeſtühl des Hoftheaters ſollen in den

nächſten Theaterferien Fußleiſten angebracht werden .

Das Projekt über die mit dem Krankenhausneuban

zuſammenhängenden Tiefbauarbeiten iſt eingekommen und ſoll in

den zuſtändigen Kommiſſionen und im Stadtrat — wenn irgend

möglich — mit ſolcher Beſchleunigung behandelt werden , daß dem

Bürgerausſchuß noch vor der Voranſchlagsberatung eine Vorlage

unterbreitet werden kann .

Die neuerrichtete Stelle eine jſuriſtiſchen Hilfsar⸗

beiters der neben verſchiedenen anderen Geſchäften die Funk⸗

tionen eines Standesbeamten⸗Stellvertreters mit der Befugnis zur

Vornahme von Trauungen auszuüben hat , ſoll zur Bewerbung

öffentlich ausgeſchrieben werden .

Der Stadtrat hat bei Großh . Generalintendanz der Großh .

Eivilliſte um Erteilung der Genehmigung zur Führung der

elektriſchen Straßenbahn durch die Schloßgar⸗

tenſtraße nachgeſucht . Die Generalintendanz hat hierauf in

einem Schreiben an das Großh . Bezirksamt erklärt , daß ſie unter

Umſtänden nicht abgeneigt ſei , das Geſuch höchſten Ortes zu befür⸗

worten , wenn dann der öſtliche Schloßdurchgang füer
den Fuhrwerksverkehr geſperrt werde . Der Stadtrat

ſtimmt auf Anfrage des Gr . Bezirksamts der Schließung des öſt⸗

lichen Schloßdurchganges für den Fuhrwerksverkehr zu , da er gleich

el

wurde . — Während nun die Gegner des Miniſters behaupteten ,
daß dieſe Erklärung apokriph ſei und ſich dabei auf eine tele⸗

General-Auzeiger, Babiſche Neueſte Nachrichten . (Diteagblatt )
dem ſtädtiſchen Tiefbauamt der Anſicht iſt , daß die Vorteile , die

durch die Schaffung einer direkten Verbindung zwiſchen den Bahn⸗

höfen Mannheim und Ludwigshafen der Allgemeinheit geboten

werden , bei weitem die Nachteile übertreffen , die einen kleinen Teil

von Fuhrwerksbeſitzern durch die Sperrung des Durchganges ver⸗

urſacht werden .

Auf die Vorſtellung des Stadtrats wegen Milderung der

lauenſeuche z. Zt . geltenden ſeuchenpolizeilichen Vor

ſchriften hat das Großh . Miniſterium des Innern darauf hin⸗
gewieſen , daß die für Mannheim und die für andere Städte er⸗

chieden , in ihrer

tadtverwaltungSt

laſſenen Vorſchriften in ihrem Wortlaut zwar ver

Wirkung aber dieſelben ſeien . von der

daraufhin angeſtellten Erhebungen

pflichtungen der z. B. in Mar
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Tiere nach Württemberg nicht mehr ausgeführt werden lönnen ,

während dies aus demnur unter Beobachtung ſtehen⸗
den Frankfurter Viehhof möglich iſt . Um die dadurch

bedingte Benachteiligung des hieſigen Viehmarktes zu verhindern ,

wird bei Großh. Miniſterium des Innern nochmals beantragt , die

in anderen Städten geltenden Erleichterungen auch für den Mann⸗

heimer Viehmarkt zu gewähren . Gleichzeitig wird dabei der Wunſch

ausgeſprochen , die drückende Vorſchrift des Telegrammzwanges und

das Verbot des Abtriebes zu Fuß mit Rückſicht auf den Rückgang

der Seuche aufzuheben .
Der Futtertarif des Schlacht und Viehhofes

wird mit ſofortiger Wirkung dahin abgeändert , daß der Verkaufs⸗

preis des Futtermehls von 18 auf 30 Mk . pro 100 Kg. erhöht wird .

Beim Gr . Bezirksamt wird beantragt , durch Abänderung der

ortspolizeilichen Vorſchrift betr . die Viehhof⸗ und Viehmarkt⸗

Ordnung den Beginn der Schweinemärkte am Mitiwoch
und Donnerstag von 8 auf 9 Uhr vorm . zu verlegen .

Die bisher den Viehhändlern auferlegten Gebühren füt

die bezirkstierärztliche Unterſuchung der außer⸗

halb der Markttage auf dem ſtädtiſchen Viehhof ankommenden

Tiere werden vom 1. Januar ds . Is . ab auf die Schlacht⸗ und

Viehhofkaſſe übernommen .

Mit Rückſicht auf die in anderen Städken , insbeſondere in

Nürnberg mit der Ausführung von ſog . Probeſch lachtun ⸗

gen gemachten ungünſtigen Erfahrungen ſoll hier von der Vor⸗

nahme ſolcher Probeſchlachtungen abgeſehen werden .

Es wirbd beſchloſſen , die Kanalgebührenordnung auf

den Stabdtteil Feudenheim links des Neckars ( Neuoſtheim ] aus⸗

zudehnen . Hierzu ſoll die Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes ein⸗

geholt werden .

Der Leichenhallenzwang wird auf die Stadtteile
Neckarau und Waldhof ausgedehnt . Zur Durchführung

dieſer Maßregel in Neckarau iſt die Erweiterung der beſtehenden
Leichenhalle erforderlich ; die Mittel hierfür mit 12 000 Mk . wer⸗

den beim Bürgerausſchuß angefordert . Im Stadtteil Waldhof wird

der Leichenhallenzwang in der Weiſe durchgeführt , daß die Leichen

nach der Mannheimer Leichenhalle überführt und daſelbſt bis zur

Beerdigung aufgebahrt werden . Hinſichtlich des Orts der Be⸗
erdigung ſoll der Wunſch der Hinterbliebenen maßgebend ſein. Sie
kann entweder auf dem Hauptfriedhof oder auf dem Käfertaler
Friedhof erfolgen . Wird die Beerdigung auf dem Käfertaler Fried⸗
hof gewünſcht , ſo wird die Leiche von der hieſigen Leichenhalle aus
— ohne Leiſtung einer beſonderen Vergütung — dahin überführt .

Die Einrichtung der elektriſchen Beleuchtung im

Krematorium wird genehmigt .
— —— —

* Militäriſches . Im Uebungsjahr 1911 . 12 wird dos erſte

Mal ein zweites Referve⸗Infanterie⸗Regiment
aufgeſtellt werden . Während das 1. Reſerbe⸗Regiment im Okto⸗
ber 1911 übte , wird das 2. Reſerne⸗Regiment am 16. März d. J .

auf dem Truppen⸗Uebungsplatz Hagenau zuſammentreten. Die
Unteroffiziere und Unteroffizier⸗Aſpiranten der Reſerve treffen

ſchon am 7. März auf dem Uebungsplatz ein und werden , zu einer

Kompagnie formiert , bis zum Eintreffen der Mannſchaften ge⸗
meinſchaftlich ausgebildet . Mit der Führung des Reſerve⸗Regi⸗
ments iſt Oberſtleutnant Rudolph beim Stabe des Regiments
113 , beauftragt worden . Die Bataillons⸗ und Kompagnieführer,
ſowie eine geringe Anzahl von Offizieren werden dem aktiven
Dienſtſtande entnommen . Der ſonſtige Bedarf wird mit Offi⸗
zieren aus dem Beurlaubtenſtande gedeckt .

* Warnung vor Methylalkohol . Der preußiſche Miniſter des

Innern hat fämtliche Regierungen angewieſen , alsbald eine
öffentliche Warnung zu erlaſſen , die davon ausgeht , daß in

Berlin kürzlich infolge des Genuſſes geiſtiger Getränke , die mit
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Holzgeiſt ( Methylalkohol ) verfälſcht werden , zahlreiche Perſonen
ſchwer , unter anderem an Erblindung und zum erheblichen Teile
tödlich erkrankt ſeien . Vergiftungen gleicher Art ſeien an auch
anderen Orten mehrfach beobachtet worden . Herſtellung und Ver⸗

kauf derartiger mit Methylalkohol verſetzter Getränke ſeien ſtraf⸗
bare Handlungen im Sinne des § 10 des Nahrungsmittelgeſetzes
und der Beſtimmungen des Reichsſtrafgeſetzbuches . Die Bevölke⸗
rung ſoll daher vor dem Genuß ſolcher Getränke , die meiſt durch
ihren geringen Preis auffallen , dringend gewarnt werden .
Die Verwendung des Holzgeiſtes ( Methylalkohols ) und methyl⸗

alkoholhaltiger Präparate ( Spritol , Spritogen , Columbiaſpiritus

uſw . ) zur Herſtellung von Heilmitteln innerhalb und außerhalb der

Apotheken — alſo auch Drogenhandlungen iſt bereits verboten .
Aber auch zur Herſtellung von kosmetiſchen Mitteln ( Haarwäſſern ,
Parfümen und dgl . ] ſollte Methylalkohol nicht verwendet werden ,
weil ſelbſt ſeine äußere Anwendung zu Geſundheitsſchädigungen
führen kann .

* Gin billiges Mittel gegen Trunkſucht — ja ſogar ein ſol « ⸗
ches , bei deſſen Anwendung man , ſtatt ein großes Stück Geld aus⸗

zugeben , noch einen ſchönen materiellen Gewinn macht , iſt längſt

gefunden und bewährt : der Entſchluß und die Durch⸗

führung völliger Enthaltſamkejt von allen

alkoholiſchen Getränken . Es iſt durch Wiſſenſchaft und
Erfahrung reichlich bewieſen , und die oberſte Geſundheitsbehörde
des deutſchen Reiches , das Kaiſerliche Geſundheitsamt , ſpricht es
mit aller Beſtimmtheit aus : Arzneimittel , deren Anwendung
allein von der Trunkſucht zu heilen vermag , gibt es nicht ; uuch
von den hierfür vielfach angeprieſenen , meiſtens recht koſtſpieligen
Reklame⸗ und Geheimmitteln darf man keinen Erfolg erwarten .
Laut Erlaß dieſer Behörde vom Jahr 1907 ſind daher die Trunk⸗
ſuchtsmittel auf die Geheimmidtelliſte geſetzt worden , d. h. jede An⸗

kündigung und Anpreiſung dieſer Mittel iſt bei hoher Geldſtrafe
berboten . Das Publikum kann daher nicht genug gewarnt werden ,
auf die leider noch vielfach vorkommende gemeingefährliche An⸗
preiſung ſolcher Schwindelmittel , die dazu noch bei all ihrer Wert⸗
loſigkeit enorm teuer ſind , hereinzufallen . Auch der Deutſche
Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke , der ſich doch ſeit
28 Jahren eingehendſt mit der Alkoholfrage befaßt , erklärt in
einer ſeiner bekannten Belehrungskarten die für Angehörige von
Trinkern beſtimmt iſt : „ Alle Geheimmittel gegen Trunkſucht ſind
Schwindel , ob mit oder ohne Wiſſen des Trinkers gegeben “ , und
gibt völlige Enthaltſamkeit als einzige Hilfe für Trinker an : An⸗
ſchluß an Enthaltſamkeitsvereine ( Guttemplerorden , Blaues
Kreuz , Kreuzbündnis , Verein abſtinenter Arbeiter uſw. ) iſt für
ſie dringend ratſam ; die Meinung , daß die Befolgung jener Le⸗

bensgewohnheit unmännlich ſei , iſt die größte Torheit . Tauſende
von geretteten Alkoholkranken in den Reihen der Enthaltſamkeits⸗
vereine ſind der beſte Beweis für die Anwendbarkeit und Wirk⸗
ſamkeit dieſes Mittels . Die kürzlich hier unter Mitwirkung von
Aerzten gegründete Fürſorge⸗Vereinigung erteilt jeden
Freitag abend in der Zeit von — 7 Uhr ( Altes Rathaus , Zim⸗
mer Nr . 12 ) bereitwilligſt Auskunft und geeigneten Rat an
Alkoholkranke und an Angehörige und Freunde von ſolchen . Dieſe
Beratungsſtelle vermittelt auch eine etwa nötig erſcheinende Auf
nahme in Heilſtätten oder Erholungsheime .

* Spruchliſte der Geſchworenen für das 1. Quartal 1912 .
1. John Boecker , Bankdirektor in Mannheim ; 2. Rudolf
v. Gemmingen , Kaufmann in Mannheim ; 3. Karl Sommer ,
Spenglermeiſter in Schriesheim ; 4. Joſef Sachs , Fabrikant in
Mannheim ; 5. Sigmund Nettel , Eiſenbahndirektor in Mann⸗
heim ; . Martin Köhler , Privntmann in Mannheim ; 7. Wal⸗
ter Herzog , Obermaſchinenmeiſter in Mannheim ; 8. Georg
Peter ält . , Gemeinderat in Haßmersheim ; 9. Adam dies I , Werk⸗

inmeiſter in Weinheim ; 10 . Bernhard Kröll , Diſpacheur
Mannheim ; 11. Michael Nilſon , Privatmann in Ladenburg ;
Friedrich Weber, Wagnermeiſter in Ilpdesheim ; 18. Ferdin
Liebhold , Fabrikant in Heidelberg ; 14. Fr . Ludwig Schu h⸗

macher , Kaufmann in Mannheim ; 15 . Wilhelm Kurrle , Fürſt⸗

licher Rentamtmann in Wertheim : 16. Karl Bohrmann jun . ,
Hotelier in Eberbach ; 17. Theodor Hauck , Buchbinder in Neckar⸗

hauſen ; 18. Georg Barzer , Privatier in Unterſchüpf ; 19. Auguſt
Keeſe , Fabrikant in St . Ilgen ; 20. Johann Köhler , Fabrikant in
Heidelberg ; 21. Ludwig Sator , Architekt in Mannheim ; 22 .
Wilhelm Pfaff , Hofoptiker in Heidelberg ; W. Harl Helmre
Fabrikant in Mannheim ; 24. Auguſt Lipſius , Oberpoſtſek
in Mannheim ; 25. Leonhard Ficks , Kaufmann in Mann 3
26. Richard Böttger , Sekretür in Nannheim ; 27. Phili

Rindenſchwender , Kaſſier in Mannheim ;28 . Wilhe
Landfried , Fabrikant in Heidelberg ; 29. Ferdinand Krätz , Au
ſeher in Waldhof ; 30. Georg Dien , Privatmann in Mannheim .

* Freiwillige vor ! Das Kommando des badiſchen Pionier⸗
Bataillons Nr . 14 in Kehl erläßt einen Aufruf zur Anmeldung
von Freiwilligen . Beſonders betont iſt , daß das Komman
großen Wert darauf legt , Söhne oder Verwandte ehem . Pioniere
als Freiwillige zu erhalten , mit dem Bemerken , daß etwaige
Wünſche der Freiwilligen auf Einſtellung in die Kompagnie ,bei
der der Vater oder etwaige Verwandte gedient haben , nach Mög
lichkeit gerne berückſichtigt werden . Die Anmeldungen haben ſlets
vor dem 15 . April jeden Jahres zu geſchehen .

gebäudes ein vortreffliches Fresko , Madonna mit Kind von Heili⸗

gen , darunter der hl . Hieronymus und der hl . Antonius , umgeben ,

bloßgelegt . Das Fresko reicht wahrſcheinlich ins 14. Jahrhundert
zurück ; im 15. Jahrhundert iſt es reſtauriert worden .

Wieder ein Weimarer „ Räubertag “ .

Nach zweijähriger Pauſe wird wieder einmal am Hoftheater

zu Weimar ein ſogenannter „ Räubertag “ ſtattfinden , d. h. eine

Aufführung des Schillerſchen Jugenddramas für die drei Jenger

Burſchenſchaften , die an dieſem Tage — am 10, Februar — als

Gäſte des Großherzogs in Schlitten und Wagen korporatiy und
in bollem „ Wichs “ in Weimar einziehen und das Vorrecht ge⸗
nießen , mit ihren „ Alten Herren “ das geſamte Parkett des Hauſes

einzunehmen und ihr „ Gaudeamus “bei offener Szene zu fingen ,

nachdem ſie vor Beginn der Vorſtellung den Abend mit dem Liede

„ Stoßt an , Weimar ſoll leben “ eröffnet haben . Dieſes aus

Goethes eit ſtammende Vorrecht haben die Jenger Muſenſöhne im

neuen Hauſe erſt einmal — im Februzr 1909 — ausgeübt . Der

Abend iſt im Geſellſchafts⸗ und Kunſtlebn der Ilmenſtadt ſtets ein

frohes Ereignis .

Verſchwinden die Saturnringe ?

Camille Flamarion , der bekannte franzöſiſche Aſtro⸗

nom , hat ſich einem Mitarbeiter des Daily Telegraph gegenüber

zu den auffallenden Beobachtungen , die in den letzten Wochen pon
verſchiedenen aſtronomiſchen Obſervatorien in den Saturnringen

gemacht wurden , geäußert . „ Saturn “ , ſo ſagte er , „iſt immer ein

krapiziößſer Planet geweſen . Er iſt der leichteſte der Planeten und

fortwährend Veränderungen unterworfen oder bringt uns andere

Ueberraſchungen . Die Launen des Saturn , ſeitdem er der Aſtro⸗
nomie bekannt iſt , würden den Stoff zu einem eigenartigen Roman
geben können . Ich erhielt von befreundeten Aſtronomen an den

bſervatorien von Setif und Kiel Meldungen über neue Entwick⸗

lungen in den Ringen , und ich hoffte , in meinem Obſervatorium

in Juviſy Photographien aufnehmen zu können , aber das Wetter

ſo ungünſtig in den letzten acht Tagen , daß ich nichts aus⸗

en konnte . Nach meiner Anſicht iſt nichts Erſtaunliches darin ,
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daß an den Ringen des Saturns Veränderungen vor ſich gehen .
Der Planet iſt immer in Bewegung . Die Ringe werden nicht
direkt in ihrer ganzen Oberfläche geſehen , ſondern wir bekommen

ſie von der Erde immer nur ſchräg zu Geſicht und der Winkel ,
unter dem wir ſie ſehen , iſt in den letzten Jahrhunderten immer
kleiner geworden . Ich habe die aſtronomiſchen Berichte , Beſchrei⸗
bungen , Beobachtungen und Zeichnungen in den letzten 250 Jahren
und weiter zurück ſtudiert und gefunden , daß der Saturn in den
Jahren 1657 , 1799 , 1851 und 1882 vier berſchledene Größen ſeiner
Ringe darbot . Vielleicht kommen wir jetzt nur zu einer neuen
Phaſe dieſer Entwicklung . Das Phäuomen , das auf der Station
von Setif beobachtet wurde , war eine beträchtliche Verdunkelung
der öſtlichen Vorderſeite der Ringe . Der Verdunkelungsprozeß
wurde um 11 Uhr 15 nachts am 29. Dezember ſtärker , um Mitter⸗
nacht war die Erſcheinung nicht mehr ſichtbar , aber dann wurde
die weſtliche Seite des äußeren Ringes dunkel , und der innere

Ring war kaum erkennbar . Am folgenden Tage war ſein körniger
Bau beutlicher zu unterſcheiden . Dann kam die Nachricht , daß das

Obſervatorium bon Greenwich am 12. Januar eine ſchillernde
flockige Abſonderung am äußeren Ende der großen Achſe des

hellen Ringes des Saturn beobachtete , und eine der Deutungen
dafür war , daß dies die Vorbereitung für das völlige Verſchwin⸗
den oder die Auflöfung dieſes Ringes , wenn nicht vielleicht auch
aller Ringe , wäre . Gegenwärtig läßt ſich jedoch , bevor nicht
vollſtändige gute Photographien erzielt ſind , nichts Abſchließendes
über die neue Erſcheinung ſagen . Bis nicht weitere Tatſachen
aus Licht kommen , bin ich geneigt zu glauben , daß — einfach der

Winkel , unter dem wir den Planeten und ſeine Ringe ſehen ,
merklich kleiner geworden iſt , ſo daß ſich uns ein ganz neuer An⸗
blick darbietet . Aber auch wenn die Ringe ſich auflöſen oder auf
den Planeten fallen ſollten , ſo iſt es nicht wahrſcheinlich , daß
dies auch nur die leiſeſte Wirkung auf andere Planeten haben
würde . “

Kleine Mitteilungen . „ „
Aus Donaueſchingen wird uns berichtet : Wie von zu⸗

verläſſiger Seite mitgeteilt wird , ſoll dank der unausgeſetzten Be
2

mühungen einiger Kunſtfreunde das Städtebund⸗Theat
ne u aufleben . Seine erſten Vor
nachtszeit in Szene gehen .

5
Großh . Hof⸗ und Nationaltheater Mannheim

( Spielplan . ) Sonntag , W. Jan . ( B, hohe Preiſe ) : „ Hänſe
und Gretel “ . Anfang 7 Uhr . — Montag , 29 . ( C, kleine Preiſe )
„ Wilhelm Tell “ . Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 30. , Einhei
vorſtellung : „ Sappho “ . Aufang 8 Uhr . — Mittwoch , 31 .
mittlere Preiſe ) : „ Die Fledermaus “ . Anfang 7 Uhr . — Dott
nerstag , 1. Febr . ( A, mittlere Preiſe ) : „ Der Evangelimann “
Anfang 7½ Uhr .— Freitag , 2. Febr . ( B, kleine Preiſe ) Zum
erſten Male : „ Michel Michael “ . Anfang 7 % Uhr . —Samstaf
3. Februar : Keine Vorſtellung . — Sonntag , 4. Febr .

(D,
hohe

Preiſe ) : Zum erſten Male : „ Tosca “ . Anfang 7 Uhr .
Neues Theater .

( Spielplan . ) Sonntag , 28 . Jan „ Großſtadtluft “ . Anfang
8 Uhr . — Dienstag , 30 . Jan . : VI . Akademie⸗Konzert .— Sonn⸗
tag , 4. Febr . : „ Großſtadtluft “ . Anfang 8 Uhr . 8

0

Mannheimer Kuuſtverei : 5
Neu ausgeſtellt : Profeſſor W. Steinhauſen , Frankfurt g. . ,

große Ausſtellung von ca. 60 Gemälden und Graphlken . Viele der
Werke ſtammen aus Privatbeſitz und ſind nur für Mannheim öffent⸗
lich zugänglich . rneu ausgeſtellt : Alfred Sohn⸗Rothel ,
20 Gemälde ; Wilh . v. Waſieleswk , Frankſuxt . . , Oelgemälde ,
Zeichnungen und Plaſtiken ; Andreas Roegels , Charlottenburg ,4
Monotyipen ; Prof . R. Stieler , Aquarelle und Zeichnungen
Verkauft wurde : 1 Radierung von Eugenie Schild , Karlsrühe . Di
Beſuchsſtunden des Kunſtvereins ſind : Dienstags , Mitlwochs ,
tags und Samstags von 10 —1 Uhr und —4 Uhr ; Sonntags von
bis 1 Uhr und —4 Uhr . Einmaliger Eintritt für Nichtmiiglie
pro Perſon 50 3 . Sonntag nachmittags von —4 Ühr iſt der Bef
unentgeltlich , Mitgliederbeitrag pro Jahr 10 , wofür die
glieder und ihre unſelbſtändigen Angehbrigen freien Eintritt zu
ſtändigen Ausſtellungen beſitzen , an den Verloſungen tellnehm
können und auf Wunſch Rat und Auskunft über den Ankauf von Bi
dern erteilt erhalten . — Alleinige Adreſſet „Mannheimer Kun 0f

ſtellungen ſollen zur Faſt⸗
15
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Den Benzſperken Gaggenau in Mannheim iſt vom türki⸗

ſchen Kriegsminiſterium vor einigen Tagen ein Auftrag auf
3 Laſtzüge und jetzt ſoeben eine neue Order auf 4 Laſtzüge er⸗
teilt worden , nach deren Ablieferung 26 kriegsbrauchbare Benz⸗

Gaggenau⸗Laſtzüge im Dienſte des türkiſchen Heeres ſtehen

werden . Dieerneute Nachbeſtellung iſt wohl der beſte Beweis

dafür , daß die Benz⸗Gaggenau⸗Laſtzüge den hohen Auforde⸗

rungen , die im Felddienſt an ſie geſtellt werden , vermöge ihrer

gut durchgebildeten Konſtruktion und der hervorragenden
Qualität der verwendeten Materialien beſtens gewachſen ſind .
Bei dieſer Gelegenheit ſei auch der gleichfalls ſehr ehrenvolle

Auftrag der Generaldirektion der kaiſerlich deutſchen Poſten
in Berlin angeführt , durch den den Benzwerken Gaggenau nach

ſehr ſcharfer Konkurrenz die Lieferung von 8 Omnibuſſen für

ſtaatliche Linien übertragen wurde .
Mietervereinigung . Es wird uns geſchrieben : In der Ver⸗

dammlung der Wirtſchaftlichen Vereinigung zur Wahrung der Mieter⸗
intereſſen und Förderung der Wohnungsrefſorm , die am Dienstag
abend im Rodenſteiner ſtattfand , wurden einige wichtige Vereins⸗
angelegenheiten bezüglich der Leitung und des Arbeitsplanes ge⸗
regelt . In einem erſten Referat wurde eingehend die Notwendigkeit
einer Organiſation des Mieterelementes dargelegt . Es ſei die Er⸗
richtung eines Bureaus , das als Zentralſtelle für Auskunft und
Rechtsſchutz gedacht ſei , dringend notwendig . Nur wenn die erfor
derliche Anzahl von Mitgliedern gewonnen werde , könne ein ſolches
Bureau mit beſoldeten Beamten eingerichtet werden . Da der Jahres⸗
beitrag nur 2 / betrage , ſo ſei auch dem minder Bemittelten der An⸗
ſchluß möglich . Es handle ſich aber nicht ausſchließlich um Mieter⸗
intereſſen , ſondern um ſehr ernſte und wichtige Lebensfragen unſeres
Volkes , um Wohnungsfürſorge und Wohnungsreform , deren ſich ſo⸗
wohl die Kommiſſion , als auch die ſtaatlichen Behörden annehmen
müßten . Denn das Wohnungsweſen könne und dürfe nicht ausſchließ⸗
lich eine private Angelegenheit ſein . Ein zweites Referat behandelte
den Mannheimer Mietvertrag . Es wurde ausgeführt , daß djeſer eine
Reihe von Unbilligkeiten und Härten für den Mieter enthalte , die
den geſetzlichen Beſtimmungen zuwiderlaufen . So iſt die Forderung

des Mannheimer Mietvertrags , die Wohnung in demſelben Zuſtande ,
wie man ſie angetreten habe , zu verlaſſen , ohne Berückſichtigung der

ordnungsmäßigen Abnutzung , dem Geſetze direkt widerſprechend .
Ebenſo ſei zu beantanden , die Erſchwerung der Untermiete und die
Beſchränkung des geſetzlichen Kündigungsrechts der Beamten . Es
ſoll verſucht werden dieſe Härten des Mannheimer Mietvertrages im
Einverſtändnis mit der Organiſation der Hausbeſitzer zu mildern .
Die ſich anſchließende Diskuſſion war äußerſt rege und lebhaft und
förderte eine Reihe wichtiger neuer Momente zu Tage .
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Kaiſers Geburtstag .
Jung Deutſchlaud an Germania !

Wo des friſchen Waldes Krone

Ueber Fels und Berg ſich hebt ,
Wo den Steg zum Wolkenthrone
Nur der Vogel kühn erſtrebt ,
Wo des Waſſers Geiſter ſchweben ,
Von des Schiffes Bug zur Ra ' ,

Stehſt du in der Pracht der Reben ,

Herrliche Germania !

Krieg und Frieden dir zu FJüßen
Wie der alte Vater Rhein ,

In den Lüften heillg Grüßen
Und Walhallas Sonnenſchein .
So empfahn auf hehrem Sitze ,
Mit der Krone in der Hand
Und das Sigurdſchwert zur Stütze ,
Blickſt hernieder in das Land .

Blickſt auf Gauen , einſt zerſpalten ,
Wie durch Wetternot ein Schacht ,
Blickſt aufs Reich , das du gehalten
Mit der ſtarken Göttermacht ,
Blickſt auf deine Söhne nieder ,

Auf die große Heldenſchar ,
Die aufs neue ſingt die Lieder
Vom beſiegten Römeraar .

Schlug die Schar nicht die Legionen
Galliens mit Cheruskers Mut ,
Um die alte Schmach zu lohnen
An der fränk ' ſchen Korſenbrut ?
Scheuchte ſie nicht jene Raben ,
Welche Kaiſers Geiſt mit Macht
In den Schläf geſungen haben
In Kyffhäuſers Zauberſchacht ?

Was der Erbfeind tat vermeſſen
Was die deutſche Kraft gewann , 4
Soll der Knabe nicht vergeſſen ,
Soll erheben ſtets den Mann .
In das warme , bied ' re Herze
Schreibt , o Brüder , feſt es ein ,
Was gegraben ſteht im Erze
Von der heil ' gen Wacht am Rhein .

Liebt , o liebt die teure Erde
Wo ſie ſtand , die Wiege traut ,
Wo die holde Mutter lehrte
Euch der Sprache erſten Laut ,
Wo das Laſter nicht das freie ,
Nein , wo Bildung euch belebt
Und der Geiſt der deutſchen Treue —
Um die alten Eichen ſchwebt .

Und wenn Loki , der Zerſtörer ,
Der das Gpßttliche verflucht ,

Mit der Fackel der Empörer
Seine Macht an euch verſucht ,
Löſcht mit mächt ' gen Rheinesfluten
Der Verheerung wilden Brand
Für die Himmel , für die Guten ,
Für das teure Vaterland .
Auf , die jungen Herzen , Brüder !
Nur die gute Saat gedeiht .

Der wird nie des Lichtes Hüter ,
Der nicht früh um Tugend freit .
Eitel iſt , was ich gewinne ,
Iſt die Treue mir nicht nah :
Darum ſchwört der Gottheit Minne
Und dem Hort Germania !

Franz Si

Die Feier des Geburkstages des Kaiſers wird in hieſiger Stadt

wiederum im üblichen Rahmen abgehalten . Geſtern nachmittag
fanden die Fejern der höheren Lehran ſtalten ſtatt , wäh⸗
rend abends 57 Uhr mit Glockenläuten und Böllerſchießen die

Jeier eingeleitet wurde . Der abends ½9 Uhr von der Kapelle des
hieſigen Grenadierregiments ausgeführte Zapfenſtreich , der
durch verſchiedene Straßen der Stadt führte , war von einer großen

Menge Erwachſener und Kinder begleitet . In den Straßen , durch

die ſich der Zapfenſtreich bewegte , ſo namentlich beim Schloß und
in der Breiten Straße , ſtand die Menge Kopf an Kopf . Heute
früh um —8 Uhr wurden die Langſchläfer durch ſtark dröhnende

Böllerſchüſſe aufgeweckt, während die Grenadierkapelle mit klingen⸗
dem Spiel die Stadt durchzog . In dex Trinitatis - , Jeſuiten - und

king .

ͤ
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Schloßkirche ſowie in der Synagoge wurden um 8½10 Uhr ſtark⸗

beſuchte Feſtgottesdienſte abgehalten . Die Parade fin⸗

det um %12 Uhr auf dem Schloßplatz ſtatt . Heute nachmittag

1½ % Uhr iſt Feſteſſen in der Wandelhalle des Roſengartens und

abends 7½ Uhr Feſtvorſtellung im Großh . Hoftheater .

Gegeben wird „ Der Barbier von Bagdad “ . Von dem regneriſchen

Wetter , das bis geſtern abend herrſchte , war heute morgen erfreu

licherweiſe nichts mehr zu ſehen .

ſodaß es heute früh ziemlich kalt war .

Vereins⸗Nachrichten .
Verein Frauenbildung —Frauenſtudium , Abt . Maunheim .

Die nächſte Veranſtaltung findet ſtatt Mittwoch den 31 d. . ,

nachmittags halb 5 Uhr im großen Saal der Loge Carl zur Ein⸗

tracht , L 8, 9. Unſere einheimiſche Künſtlerin , Frau Gugenie

Kaufmann wird ſprechen über : „ Die Frau in der bil⸗
01 wird illuſtriert durch Ori⸗den den Kunſt . “ Der 0

ginale für Reproduktioner bektiver und zeitgenöſſiſcher
eſehen wird es von großemFrauenkunſt . Aber auch

k

Intereſſe ſein , den Werdegang der Frau in einem ſo wichtigen
Teil der Kunſt von einem hieſigen Vereinsmitglied beleuchtet zu

ſehen ; insbeſondere da ein derartiges Thema im Verein noch nie

behandelt wurde , und die Beſprechung der tigkeit der Frau

auf dieſem Gebiete gewiſſermaßen eine Ergänzung zu den man⸗

ligfachen , von anderer Seite veranſtalteten Vorträgen darſtellt .
Für Mitglieder iſt ber Eintritt frei , Nichtmitglieder zahlen
1 Mark .

* Der Chriſtl . Verein junger Männer U feiert am kom⸗

menden Sonntag , abends 8 Uhr , in ſeinem Lokal Kaiſers Geburts⸗

tag durch Abhaltung eines Familien⸗Abends . Die Feſtrede
wird Herr Kaufmann R. Müßig von hier halten . Muſik , Ge⸗

ſang und klamationen werden den Abend verſchönern helfen .
DD her Eintritt iſt frei und iſt Jedermann hierzu freundlichſt einge⸗

2 99
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* Verein Volksjugend . Sonntag , den 28. ds . Mts . früh . 55

Uhr , Abfahrt vom Bahnhof Ludwigshafen mit Fahrkarte 4. Klaſſe

nach Neuſtadt zum Ausflug nach Eßthal und Effenſtein . Geſamt⸗

fahrgeld . 50 Mk. , Rückkehr ſpäteſtens . 04 Uhr . — Am 25. erfreu⸗

ten und 3 Mitglieder des Vereins junger Muſikfreunde durch Dar⸗

bietungen aus älteren und neueren Meiſtern mit erläuterndem

Vortrag .
Die „Chriſtliche Veteranenvereinigung für Baden “ hält all⸗

jährlich zur Ze der Belfortstage ihre Hauptverſamm⸗
lung ab , ſo dieſes Jahr unter Berückſichtigung Nordbadens am

nächſten Sonntag den 28 . er . in Wieblingen . Bei der Er⸗

innerungsfeier um 2 Uhr ( Park Freiherr von Laroche ) und bei

der ſich anſchließenden Hauptverſammlung in der neuen Wieb⸗

linger Kirche werden nur Veteranen von 1870 —71 zum Worte

kommen . Mitglieder von Veteranen⸗ und Militärvereinen ſeien

auf dieſe öffentlichen , auch ſonſt jedermann zugänglichen Verſamm⸗

lungen beſonders aufmerkſam gemacht .
* Stiftungsfeſt des Werkmeiſter⸗Vereines Waldhof . Wie all⸗

jährlich , ſo verſammelte auch dieſes Jahr der Werkmeiſter⸗Verein

Mannheim⸗Waldhof ſeine Mitglieder und Angehörigen in dem

Saale der Frau Metzger Wwe . Die Regie lag in den bewährten

Händen des Herrn Auguſt Knäbel . Nach einer trefflichen An⸗

ſprache des Vereinsvorſitzenden , Herrn Eberhard Ziegler , in

welcher dieſer vor allem die hohen Ideale des deutſchen Werk⸗

meiſterverbandes kurz erläuterte , wurde zur Abwicklung des ſehr

reichhaltigen und abwechslungsreichen Programms geſchritten . Den

Löwenanteil an dem guten Gelingen des Feſtes dürfen wohl die

Mitglieder der Mannheimer Sängerhalle , Herren Röſchel ,

Gebhardt , Koblenz und Blochmann ( Quartett ) , ferner

Herr und Frau Joſt , ſowie Herr Hotter unter ſich teilen . Der

Mannheimer Sängerhalle ſei auch deshalb von dieſer Stelle aus

nochmals vielmals gedankt für das jederzeit tatkräftige Eintreten

bei unſeren Veranſtaltungen . Nicht unerwähnt wollen wir auch

Frl . Beck und Herrn Keck aus Waldhof laſſen , welche den rei⸗

zenden Walzer aus „ Polniſche Wirtſchaft “ in dem eigens dafür an⸗

gelegten Koſtüm ſehr gut wiedergaben . Auch der Baritoniſt des

Quartetts , der einige Proben ſeiner ſchönen Stimme gab , erntete

reichlichen Beifall . Des weiteren entledigte ſich die Kapelle
Hammel ihrer Aufgabe muſtergültig .

Vergnügungen .
K . K. Hofballmuſikdirektor Johann Strauß aus Wien wird

morgen Sonntag abend 8 Uhr im Nibelungenſaal ein

gorßes Orcheſterkonzert dirigieren , worauf nochmals be⸗

ſonders aufmerkſam gemacht wird . Aus dem reichhaltigen Pro⸗

gramm ſind folgende Nummern hervorgehoben : Ouverture zu

„ Fledermaus “ , „Schatzwalzer “, „Geſchichten aus dem Wioner⸗
wald “ , Wein , Weib und Geſang “ ſämtlich von Johann Strauß ;

ferner ſind vertreter : Léhar : „ Walzerſzene “ aus der neueſten

Operette „ Cva “ , Eysler „ Küſſen iſt keine Sünd “, Lied aus Bruder

Straubinger und Czibulka mit einem Streichquintett : „ Liebes⸗

traum nach dem Balle “ .
* Zer Parade ſpielt morgen die Grenadierkapele : 1. Ouver⸗

türe zur Oper „ Fra Diavolo “ v. Auber ; 2. Erinnerung an R.

Wagners Tannhäuſer von Hamm : 3. Kaiſer⸗Walzer von Strauß⸗
4. „ Unter der Friedensflagge “ , Marſch von Nowawisky .

* Uniontheater . Ein höchſt eigenartiges , in der Handlung ge⸗
ſchickt aufgebautes und in der Darſtellung geradezu hervorragendes
zweiaktiges Sittendrama aus der Geſellſchaft iſt der ab heute im
Uniontheater , P 6, 23/24 zur Vorführung gelangende Monopolkunſt⸗
film „ Der Diener ihres Freundes “ . In knapper Schilderung ent⸗
rollt dieſer Film eine höchſt ſpannende Epiſode aus der Geſellſchaft in
Berlin W. Ein weiterer Zweiakter iſt das in Ariſtokratenkreiſen
ſpielende Drama „Spielfieber “ , welchem ebenfalls eine ſehr ſpannende
Handlung zu Grunde liegt . Für den nötigen Humor des Programms
ſorgt der ſeit langem vermißte Liebling des Publikums „ Max
Linder “ .

Im Vitaskoptheater II 6⸗10 wird über die nächſten 3 Tage
ein aufſeheneregendes Drama aus dem Bergmannsleben , betitelt

„ Hück auf “ , vorgeführt . In wirklich ergreifender , naturgetreuer

Weiſe ſehen wir die Gefahren dieſer Pioniere der Tiefe geſchildert
Dieſes Bild iſt ein Meiſterwerk erſten Ranges und wird an den
größten Lichtbilderbühnen zurzeit mit größtem Erfolg vorgeführt .

Werichtszeitung .
Aus dem Schöffengericht . Das
ylveſternacht brachte die holländ 1

e und dan der Jack in die !

* K
„ „ Felerwerkern 1

den Beginn des neuen Jahres im Gefängnis f
Letzterer hatte aus einer Wirtſchaft in der Dalbergerſtraß
werkskörper herausgeworfen und ſollte
Feldkamp deswegen zur Wache verbracht
jedoch den Verhaft dem Schuzmann
wurde auch er ſpäter ft genommen .
wider da sBillard de

es dem Schu

von dem
werden . Duchenne wollte
wieder entreißen und ſo

Hierbei ſtemmte er ſich
ift und legte ſich zu Boden , odaß

der ter
der größten Mühe gelang , ihn auf

die Wache zu bringen . Duchenne wurde zu einer Gefängnisſtrafe

von 4Wochen verurteilt . — Aus purer Luſt , ſich einmal an einem
Schutzmann reiben zu können , beleidigten die Arbeiter Georg

fund Adolf Settauer am 12 . Dezember einen Schuß⸗

t nur unter

Dagegen ſank das Wetterglas ,

daß ein

denkt. Der Vertrag enthält die Vereinbarung einer vierwöchent⸗

mann , als dieſer nachts in der Straße H1 an ihnen vorbeiging .
Das Urteil lautet auf 2 Wochen Gefängnis . — Noch unmotipier⸗

ter waren die ungerufenen Helferdienſte , die der Zigarrenmacher

Johannes Schneider am 7. Januar einem Bettler leiſtete , als

dieſer von einem Schutzmann verhaftet worden war . Er ſuchte

dieſen dem Schutzmann zu entreißen und lief bis ans Schloß

ſchimpfend hinter dem Schutzmann her . Gegen den Angeklagten

wird eine Gefängnisſtrafe bon 3 Wochen ausgeſprochen .

Sportliche Rundſchan .
Winterſpork .

Schönau , 26. Jan . Die von den Sektionen Schönau⸗

Belchen und Lörrach⸗Gerſpacherhöhe auf kommenden Sonntag an⸗

geſetzten Skiwettläufe in Belchen⸗Multen mußten ungün⸗

ſtiger Schneeverhältniſſe wegen auf Sonntag den 18. Februar

verlegt werden .
Raſenſpiele .

Fußball in Mannheim⸗Fendenheim . Am kommenden

Sonntag treffen ſich auf dem Germania⸗Sportplatz am Neckar⸗

damm nachmittags 3 Uhr die beiden 1. Mannſchaften des . ⸗Kl.

„ Jortuna “ ⸗Edingen und der „ Germania “ ⸗Feudenheim . Um 1 Uhr

ſpielt die 2. Mannſchaft der Germanen gegen J. Mannſchaft des

Sportvereins „ Eiche “ Sandhofen
Aus dem Großherzogtum .

N. Heidelberg , 25 . Jan . Die heutige zwangloſe Zu⸗

ſammenkunft des Vereins Frauenbildung⸗Frauen⸗
ſtudium wurde von der Vorſitzenden , Frau Marianne

er , eingeleitet durch einen tiefempfundenen Nachruf auf
ie am 9.

bayeriſchen Frauenbewegung , Ika Freudenberg , eine der

Frauengeſtalten , die das Weſen der Frauenbewegung am tief⸗

ſten und reinſten erfaßte und die ſich durch ihre Perſönlichkeit
wie durch ihre hervorragende ſchriftſtelleriſche Tätigkeit ein

immerwährendes Denkmal in der Frauenbewegung geſetzt hat .

Frau Weber machte ſodann einige orientierende Mitteilungen
über die vom Lyceumklub in Berlin veranſtaltete Aus⸗

ſtellung „ Die Frau in Haus und Beruf “ ( 24 . Februar bis

24 . März ) und den vom Bund Deutſcher Frauenvereine geplan⸗
ten „ Frauenkongreß “ ( 27. Februar bis 2. März ) und

erteilte darauf Frau Dr . Altmann⸗Gottheiner⸗Mann⸗

heim das Wort zu dem Vortrage Die Stellung 955te
Rednerin ging aus von der Tatſache , daß das Vereinsgeſetz
von 1908 eine Aenderung der Stellungnahme der politiſchen

politiſchen Parteien zur Frauenfragel .

Parteien zur Frauenfrage veranlaßt habe , und erörterte dann

dieſe Stellungnahme an der Hand der Programme der fünf
großen Parteien . Die Rednerin ſchloß mit dem hoffnungs⸗

frohen Ausblick in die Zukunft , mehr und mehr würde die

Frau Teil haben an dem politiſchen Leben und politiſchen
Rechten . Alle Parteien würden mehr und mehr erkennen , daß
die Heranziehung aller arbeitsfreudigen Kräfte zur Ge⸗

ſundung des politiſchen Lebens dringend notwendig ſei . Die

Rednerin erntete reichen Beifall . Nach dem Vortrage wies

Geh . Hofrat Camilla Jellinek auf eine hier bevorſtehende

Gründung einer Baugenoſſenſchaft hin .
* Großfachſen , 24 . Jan . Der Milchproduzenten⸗

Verein hielt am Sonntag ſeine Generalverſammlung ab . Nach

dem Rechenſchaftsbericht hatte der Verein im verfloſſenen Jahre

einen Umſatz von 423 000 Liter Milch im Werte von 86 000 Mk .

Das Vermögen des Vereins beträgt inkl . 1672 Mk . Reſervefonds
2595 Mk. , welcher Betrag der neu gegründeten Milchabſatz⸗Ge⸗
noſſenſchaft e. G. m. b. H. überſchrieben wurde .

* Achern , 24 . Der im Alter von

verſtorbene Charles ellerio , ein großer hltäter der

Armen , wurde unter ſtarker Beteiligung zur letzten Ruhe be⸗
ſtattet . In Italien geboren , war der Verſtorhene in Paris
lange Jahre mit ſeinen Brüdern Mitinhaber eines Juwelier⸗
geſchäftes , das einen Ruf in ganz Frankreich ,
Deutſchland hatte . Der Großherzogliche Hof in Karlsruhe und

der Fürſtliche Hof in Donaueſchingen beehrten ihn mit großen

Aufträgen . Später ließ ſich der Entſchlafene in Baden⸗Baden

nieder , wo er auch Mitglied des Stadt⸗ und Bezirksrats wurde .

Das Gut Nägelsforſt war lange ſein Beſttz . N

Gewerbegericht Mannijeim .
Vorſitzender : Stadtrechtsrat Dr . Moericke .

Die Modiſtin Ph . H. klagte unterm 2. Dezember gegen die

Firma G. . , Putz⸗ und Modewaren hier , auf Zahlung von
1190 . , fällig in Raten von 140 . , jeweils am Schluſſe eines

Monats . Die Klägerin behauptete , ſie ſei am 28 . Juni 1911 mit

Wirkung vom 15. Auguſt auf 1 Jahr d. h. bis zum 15. Auguſt

1912 , als erſte Putzarbeiterin von der Beklagten eingeſtellt wor⸗

den . Ihr Monatsgehalt habe 140 M. betragen . Am 31 . Oktober

ſei ihr aber ſchon auf den 30. November gekündigt worden . Sie

habe ihre Dienſte der Beklagten bis zum 15. Auguſt 1912 zur Ver⸗

fügung geſtellt , jedoch erfolglos . Die Klägerin verlangte daher
die Vergütung des Vertrages , d. h. bis zum 31 . Auguſt 1912 in

Raten von je 140 . , zahlbar am Schluß jeden Monats , zuſam⸗
men 1190 M.

Die Beklagte beantragt Klageabweiſung , weil ſie mit de

Klägerin monatliche Kündigung vereinbart gehabt habe .
Beweis hierfür legte ſie den ſchriftlichen Engagementsvertrag vor .

Dieſer Vertrag hat folgenden Wortlaut :
wir Frl . H. per 15. Auguſt mit einem Monatsgehalt von 140 M.

Kündigung vierwöchentliche . Im Krankheitsfalle vergüten wir

bis zu 8 Tagen Gehalt Jahresſtellung . “ Klägerin trug vor ;
Es ſei ihr darum zu tun geweſen , eine Stelle zu bekommen , in

der ſie auch während der ſtillen Zeit weiter beſchäftigt würde . Sie

habe damit dem Schickſal vieler Putzarbeiterinnen entgehen wol⸗

len , die immer nach Schluß der Sziſon entlaſſen würden . Aus

dieſem Grunde habe ſie Jahresſtellung verlangt und dieſe auch
zugeſagt erhalten . Auf die Frage des Vorſitzenden , ob ſie eine

feſte Stellung auf ein Jahr verlangt habe , erwiderte die Klägerin :
„ Ich habe gefragt : „ Iſt es Jahresſtellung “ ? Darauf hat die

Beklagte erwidert : „ Natürlich “ . Wörtlich „ auf 1 Jahr “ habe
ich nicht geſagt . “ Die Klägerin erklärte ,
Jahresſtellung habe ſie verſtanden : auf 1 Jahr . Die Beklagte er⸗
widerte : ſie habe unter Jahresſtellung verſtanden , daß das Ar⸗
beitsverhältnis mit der Klägerin auch über die ſtille Zeit fortge⸗
ſetzt werden ſolle . Aber die Vorausſetzung dafür wäre natürlich
geweſen , daß ſie mit der Klägerin zufrieden geweſen wäre . Dies
ſei aber nicht der Fall geweſen . Auf die Frage des Vorſitzenden ,

habe , erklärte die Beklagte , ſie habe immer gedacht , daß die Lei⸗
ſtungen der Klägerin ſich noch beſſerten .

„ Das Gewerbegericht hat die Klage abgewieſen .
2

—22
en Parteien geſchloſſenen Vertrags ,
eutung des
er Anſicht , daß die Vereinbarung einer „Jahresſtellung “ in der

Putz⸗ und Modewarenbranche bedeutet , daß die Firma die Ab⸗
icht hat , die Arbeiterin nicht am Ende der Saiſon zu entlaſſen ,

insbeſondere um die Be⸗SSS
7
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unter dem Begriffe

warum ſie, wenn ſie mit der Klägerin nicht zufrieden geweſen ſei ,
dieſer nicht alsbald , ſondern erſt auf Schluß der Saiſon gekündigt

0 Bei
m Rechtsſtreit handelt es ſich um die Auslegung des zwiſchen

Wortes „ Jahresſtellung “ . Das Gewerbegericht war

ds . Mts . in München verſtorbene Führerin der

Italien und

Zum

„ Hierdurch engagieren

w

*

ſondern auch während der ſogenannten ſtillen Zeit zu beſchäfti⸗8 zu beſchäftigen
ähnlich wie z. B. die Vereinbarung einer Lebensſtellung Febentet

Arbeitgeber einen Arbeiter dauernd zu beſchäftigen ge⸗
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lichen Kündigung . Dieſer Umſtand iſt aber nur
oben gegebene Auslegung des Begriffs Jahresſtellung zu ſtützen ,
denn wenn eine vierwöchentliche Kündigung vereinbart wird, ſo
iſt damit geſagt , daß das Arbeitsverhälinis nicht für eine be⸗
ſtimmte Dauer abgeſchloſſen iſt , vielmehr für eine unbeſtimmte
Dauer mit dem Vorbehalt jederzeitiger Lösbarkeit nach einer 4
Wochen vorher erfolgten Aufkündigung . Auch das Geſpräch , das
zwiſchen den Parteien Jah

ng geführtüber den Begriff Jahresſtelli
worden iſt , kann zu keiner anderen Auslegung führen . Eine Eini⸗

gung zwiſchen den Parteien über die Auslegung in dem beſonderen
Sinne einer feſten Stellung auf 1 Jahr iſt zwiſchen den Parteien
nicht zuſtande gekommen . Es ſtand demnach für das Gericht feſt ,
daß das Arbeitsverhältnis nicht feſt auf 1 Jahr eingegangen
wurde , ſondern auf unbeſtimmte Zeit mit jederzeit oder am Mo⸗
natsende zuläſſiger vierwöchentlicher Kündigung . Ohne ſich recht⸗
lich zu binden , war die Beklagte nach der getroffenen Vereinba⸗

rung lediglich moraliſch verpflichtet , die Klägerin über die ſtille
Zeit nicht zu entlaſſen , ihr alſo auf Schluß der Saiſon nicht zu
kündigen . Wenn ſie das doch tat , ohne daß in den mangelnden
Leiſtungen die Schuld lag , ſo kann man ſagen , daß ſie ein gege⸗
benes Verſprechen nicht gehalten hat ; aber einer Verletzung des
mit der Klägerin abgeſchloſſenen Vertrags hat ſie ſich nicht ſchul⸗
dig gemacht .

Vergnügungs⸗ und Nortrags⸗Kalender .
Samstag , 27. Januar .

Großh . Hof , und Natioual⸗Theater . 7½ Uhr : Ab. D, hohe Preiſe :
Feſtvorſtellung Kaiſers Geburtstag : Der Barbier von Bagdad .

Apollo⸗Theater . Täglich 8 Uhr : Variété .
Café⸗Reſtaurant ' Alſace .

Kapelle .
Im Trocadero ab 11 Uhr : Auftreten erſtklaſſiger Kabaret⸗Kräfte .
— Jeden Sonntag 9 Uhr : Bier⸗Kabaret im Goldſaal ,

Union⸗Theater . Moderne Lichtſpiele .
Saalbau⸗Theater . Kinematographiſche Vorführungen .
Vitaſcope⸗Theater , H 6. 10: Kinematographiſche Vorführungen .

Café Börſe . Täglich Konzerte Damen⸗Orcheſter Clara Madl .
Cafs Dunkel . Täglich Konzert : Damenorcheſter La Sylphide .

Café Karl Theodor Täglich Künſtler⸗Konzerte .
Caßé Briſtol , D 2, 4. Jeden Donnerstag u. Sonntag Küunſtlerkonzerte .
Caße Waldbauer , Q 1, 4. Täglich Künſtler⸗Konzerte .
Wilder Mann , N 2, 13. Konzerte Damen⸗Orcheſter Vergißmeinnicht, .
Geſellſchaft Rheingold . 8,11 Uhr , Roſengarten , Verſammlungslokal :
Maskenball .
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Machtrag zum lokalen Teil .
Eine Betriebsſtörung in der elektriſchen Lichtleitung war

geſtern abend wieder zu konſtatieren . In der Altſtadt gingen
in den Privatwohnungen , Bureaus und gewerblichen Betrie⸗
ben die Lampen entweder ganz aus oder ſie brannten ganz
trübe . Auch verſchiedene Bogenlampen auf den Planken und
in der Heidelbergerſtraße verbreiteten einen trüben Schimmer
und drohten zeitweilig zu verlöſchen . Die Störung war dies⸗

mal von längerer Dauer als vor einigen Tagen , aber glück⸗
licherweiſe nicht ſo intenſiv , daß völlige Finſternis herrſchte .

* Als Geſchworene für die am Montag beginnende Schwurge⸗

rrichtsperiode des erſten Quartals wurden diesmal auch zwei Leute

aus dem Arbeiterſtande , Obermaſchinenmeiſter Herzog aus

unſerer Offizin und der rſekretär Bött⸗

ge2 gewählt . 14 pete 11
8 1 895 2471 —

Rommunalpolitiſches .
Ein ſtädtiſcher Wohnungsnachweis wurde am 2. Januar

in Freiburg eröffnet . Derſelbe wurde dem Arbeitsamt an⸗
gegliedert . Mit dieſer neuen ſozialen Einrichtung wird nicht

nur einem ſchon wiederholt geäußerten Wunſche aus Intereſ⸗
ſenten⸗ , insbeſondere Mieterkreiſen Rechnung getragen , ſon⸗
dern zugleich auch eine gemeindliche Stelle geſchaffen , von der

aus die Einwohnerſchaft über die Entwicklung und Lage des
Wohnungsmarktes ſtets ſachgemäß orientiert wird . Es ſoll vor
allem Aufgabe des Wohnungsnachweiſes ſein , den minder⸗

bemittelten Schichten der Bevölkerung beim Wohnungswechſel
behilflich zu ſein und ihnen dieſes mſüthevolle und unangenehme
Geſchäft möglichſt erleichtern . Es wurde deshalb auch in weit⸗
gehendem Maße der ſchriftliche Verkehr des Publikums mit

dem Nachweis eingeführt , zu welchem Zwecke bei den Melde⸗
ſtellen ( Hauptmeldeſtelle und Polizeiſtationen ) der verſchiedenen
Stadtteile beſondere Formulare ( Poſtkarten ) erhältlich ſind .
Der Geſchäftskreis des Wohnungsnachweiſes umfaßt die Ver⸗
mittelung von Wohnungen , gewerblichen Räumen , möblier⸗
ten Zimmern und Schlafſtellen . Er beſchränkt ſich aber auf die
Kleinwohnungen ( 1 bis 3 Zimmer ) mit einem Mietwert bis
zu 500 M. Die Vermittlung erfolgt , wie beim Arbeitsnachweis ,
koſtenlos . Das Hauptvermittlungsgeſchäft in Wohnungen bleibt
nach wie vor dem Grund⸗ und Hausbeſitzerverein , ſowie den

privaten Wohnungsbureaus ( Liegenſchaftsagenturen ) überlaſſen .
* Ueber die Regelung der Darlehensgewährung für Handwerker

und kleine Gewerbetreibende wurde in der letzten Fraukfurter
Stadtverordnetenſitzung Bericht erſtattet . Es wurde beſonders betont ,
daß die Beihilfen in keiner Weiſe den Charakter einer Armenunter⸗
ſtüttzung tragen . Die Unterſtellung der Hilfskaſſe unter eine Bank

würde lediglich Härten im Gefolge haben , da dann auf pünktliche
Rückzahlung und entſprechende Sicherheitsleiſtung geſehen werden
müſſe . Ein ſozialdemokratiſcher Stadtverordneter erklärte , es werde
von der Verwaltung der Hilfskaſſe das größte Entgegenkommen ge⸗
zeigt und es ſei in vielen Füllen Haudwerkern geholſen worden ,
namentlich im letzten Jahr . Es wurde beſchloſſen , die Organiſation
vorläufig unverändert zu laſſen .

* Städtiſche Müllverbrennungsanſtalt in Aachen . Die Stadt⸗
verordneten bewilligten 697000 Mk . zur Errichtung einer Müll⸗

verbrennungsanſtalt mit Steinfabrik , letztere zum Zweck der Ver⸗

wendung der gewonnenen Schlacke . 29148 —7 75 2 29

Seee Geſchäftliches .
Neue Zigarren⸗Spezialttät . unter der Marke „ Handelsgold “

„ wird die von der Raucherwelt mit ſo viel Jutereſſe erwarlete
Kamerun⸗Zigarre in den Handel gebracht . Wie ſchon bekannt ,
ſtammen die daßu verwendeten Tabake erſtmals aus unſerer deutſchen
Kolonie in Kamerun und war man über den Ausfall umſomehr in⸗
kereſſiert , als dieſer 1911er Kamerun⸗Ernte der Ruf einer ganz vor⸗
züglichen Qualität vorausging . Dieſe Erwartungen ſind aber noch
weit übertroffen worden , da die Qualität des Tabaks den edelſten
Havanna⸗Vuelten gleichkommt und was Aromg und Brand anbelangt ,
geradezu unerreicht ſind . Für Qualitätsraucher ſind dieſe Kamerun⸗

Konzerte der italieniſchen Tonkünſtler⸗

Zigarren wie geſchaffen . Alleinverkauf für Mannheim und Um⸗
gegend Zigarrenhaus Steſan Fritſch , Maunheim , P 1, ö.

Wetterberichte .
Nackts ist ein leichter Witterungsumscklag erfolgt . In

den höchsten Lagen der Mittelgebirge herrscht Schneege -
Stöber bei schwachem Froste . Es ist dies jetzt béesonders

begrüssenswert , als die Schneeschmelze in den letzten

Tagen so Fortschritte gemacht hatte , dass selbst in der -

Höhe von 1200 Meter die Ausübung des Wintersportes
kaum mehr möglich war , Die Temperaturen sind langsam

im Fallen begriffen . Es berichten heute : Feldberg
( Schwarz wald ) : 55 em Schnee , 10 em Neuschnee , nass ,

weich , Schneefall , o Grad , gut Skibahn bis 1oco m ab .

Wärts ; Herzogenhorn ; 60 em Sehnee , flo —1s em

weicher Neuschnee , starker Schneefall , Skibahn gut .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Die Beilegung des franzöſiſch⸗italieniſchen Zwiſchenfalles .

* Paris , 26 . Jan . Der Kabinettsrat iſt heute nach⸗
mittag im Miniſterium des Aeußern unter dem Vorſitz Poin⸗

kares zuſammengetreten , um die Antwort des franzöſiſchen Bot⸗
ſchafters in Rom Barreére zu prüfen . Der Kabinettsrat ſchloß

ten, als ſie ſich zurllg⸗1˙

geeignet , die zogen, der franzöſiſch⸗italieniſche Zwiſchenfall ſei zur Zufrieden⸗
heit beider Länder beigelegt . Wie verſichert wird, wird der

franzöſiſche Poſtdampfer „ Carthage “ von der franzöſiſchen Re⸗

gierung Befehl erhalten , die türkiſchen Paſſagiere in Cagliari

abzuholen , um ſie nach Marſeille zurückzubringen .

Werliner Prahtbericht ,
[ Von unſerem Berliner Buxeau . )

Ein nener Zwiſchenfall .
Berlin , 27. Jan . ( Von unſ . Berl . Bur . ) , Aus Paris

wird telegraphierkt : Aus Marſeille traf geſtern die Meldung ein ,

daß italieniſche Kriegsſchiffe abermals ein franzöſiſches Paketboot

beſchlagnahmt haben . Es handelt ſich um den der Marſeiller

Campagnie Mixte gehörenden Dampfer „ Avignano “ , der

geſtern , während er an der tuneſiſchen Küſte ſeinen regelmäßigen

Poſtdienſt verſah , von italieniſchen Torpedojägern geſtellt und be⸗

ſchlagnahmt wude . Von franzöſiſcher Seite wird verſichert , daß

der „ Avignano “ keinerlei Kriegskontrebande beförderte . Falls die

Italiener aber darauf hinweiſen ſollten , daß er Lebensmittel an

Bord hatte , müſſe man ſich wundern , daß die Italiener nicht ſchon

eingriffen , als jüngſt die Campagnie Mixte 400 Tonnen Lebens⸗
mittel nach Tripolis brachte , von denen auch die Italiener profi⸗
tierten . Man glaubt , daß der Miniſterrat ſich geſtern mit dem

neuen Zwiſchenfall beſchäftigt hat .

Much den Reichstagswahlen .
Die Sozialdemokratie mi neuen Reichstage .

Berlin , 27. Januar . ( Von unſerem Berliner Bureau. )
Ueber die Taktik der Sozialdemokratie im neuen Reichstage
ſchreibt der Vorwärts u. . : Ob der künftige Reichstag für die
Erfüllung politiſcher und ſozialer Reformen etwas leiſten wird ,
das hängt jetzt vor allem von der Haltung der Liberalen ab. Wir
Sozialdemokraten haben keinen Grund uns zu ändern .Wir bleiben
was wir ſind , Vertreter der Intereſſen der Arbeiterklaſſe in der
bürgerlichen Geſellſchaft in dem unerſchütterlichen Bewußtſein , daß
dieſe Intereſſen ſich ganz nur durchſetzen knönen in der ſozialiſti⸗
ſchen Geſellſchaft , deren Herbeiführung alle unſere Einzelkämpfe
gelten . Wir ſind groß und mächtig geworden in Befolgung unſeres
Programms , das unſre Gegner verhöhnt und verlacht haben . Wir

haben uns nicht beirren laſſen in den Tagen des Rückſchlages und
wir werden uns nicht ändern in den Tagen des Sieges . Alle

unſere Kräfte gelten der Gegenwartsarbeit , weil dieſe Gegen⸗

wartsarbeit Zukunftsarbeit iſt . Aber wir würden die Quellen un⸗

ſerer Kräfte verſchütten , wenn wir dort paktieren ſollten , wo das
Paktieren eine Stärkung des Gegners wäre . Für die Machtmittel
des bürgerlichen Staates , für die ſymptomatiſche Politik haben

wir heute wie geſtern keinen Mann und keinen Groſchen übrig .

Vor der Arbeit für die Wohlfahrt und Freiheit des Volkes haben

wir uns nie verſteckt und für ſie werden wir alle unſere Kräfte

aufbieten. 1 5
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Wenn der „ Vorwärts “ die Anſchallungen der neuen ſozial⸗
demokratiſchen Reichstagsfraktion wiedergibt , dann iſt es nichts
mit der neuen Mehrheit der Linken , ſie iſt tot , noch bevor ſie ins

Leben getreten , es war nicht ungerechtfertigt , wenn wir uns ihr

gegenüber ſkeptiſch verhielten . Dieſe Mehrheit wird , wenn es

nach dem Willen des „ Vorwärts “ geht , eine Abwehrmehrheit , eine

Mehrheit der Oppoſition gegen unliberale und unſoziale Anſchläge
der Regierung und der Parteien der Rechten ſein können , aber

keine Mehrheit der Arbeit , des praktiſchen liberalen und natio⸗

nalen Schaffens . Wir wollen allerdings den Vorbehalt machen ,
daß ja noch nicht feſtſteht , ob der „ Vorwärts “ im Namen und

Auftrag der neuen ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion ſpricht ,
er kann wohl nicht gut in ihrem Namen ſprechen , da ſie ja noch
nicht zuſammengetreten und ſich kaum ſchlüſſig gemacht haben
dürfte über die Richtlinien , die ſie zu befolgen gedenkt . Es han⸗
delt ſich wohl im weſentlichen hier um einen Vorſtoß des radikalen

Flügels , der die neue Fraktion von vornherein feſtlegen und ver⸗

hindern möchte , daß ſie „ Dummheiten “ begehe ,mit anderen Wor⸗

ten , daß ſie durch ihre Stärke wirklich ein Gefühl politiſcher
Verantwortung , die Verpflichtung zu praktiſchem Schaffen auf⸗
kommen laſſe . Es wird ſich nun fragen , ob die Taktik des „ Vor⸗
wärts “ die Mehrheit der neuen vielköpfigen Fraktion für ſich ge⸗
winnen wird oder nicht . Wenn das der Fall ſein ſollte , dann
wäre die Mehrheit der Linken allerdings lahmgelegt , denn daß
die liberalen Parteien , wie das ſozialdemokratiſche Zentralorgan
heiſcht , mit den Sozialdemokraten liberale und ſoziale Reform⸗
politik im Sinne der Richtlinien des „ Vorwärts “ , d. h. im Sinne
des Hinarbeitens auf die ſozialiſtiſche Geſellſchaft treiben , an die
Erfüllung dieſer ebenſo dreiſten wie lächerlichen Zumutung glau⸗
ben wohl die Beſonnenen unter den Sozialdemokraten ſelbſt nicht .
Die liberalen Parteien haben im Reichstage ſchon tüchtige
liberale Reformarbeit geleiſtet , die Sozjaldemokratie noch kaum
etwas . Was der Reichstag auf dem Gebiete liberaler und ſozialer
Reform leiſten wird , das hängt nicht von den Liberalen , das
hängt ganz allein von den Sozialdemokraten ab , die
ſehr im Irrtum wären , wenn ſie meinen ſollten , zuf Grund ihrer
Fvaktionsſtärke nun den liberalen Parteien kommandieren und
die Richtlinien ihrer Politik vorſchreiben zu können , als müßte
der bürgerliche Liberalismus nun gehorſam hinter der ſtärkſten
Partei hertrotten . 88

Die liberaſen Parteien werden ebenſowenig liberale
und ſoziale Reformpolitik im Geiſte des „ Vorwärts “ machen wie

ſie im Gegenſatz zur Sozialdemokratie nicht aufhören werden ,
die großen wirtſchafts⸗ und ſoziaſpolitiſchen Fragen vom Stand⸗

punkt des Gemeinwohls und nicht von dem einer Klaſſe zu löſen ,
wie ſie nicht aufhören werden , die nötigen Groſchen für unſer
Heer und unſere Flotte zu bewilligen , unſere Wehrfeſtigkeit nicht
nur vom Standpunkt der Laſten , ſondern von dem der Staats⸗
notpendigkeiten zu betrachten . Wenn die neue ſozialdemokratiſche
Reichskagsfraktion nicht dem Beiſpiel ihrer badiſchen Brüder fol⸗
gen will , dann bleibt ſie mit ihrer Rieſenſtärke doch nach wie vor
eine tote Laſt , ein ſteriler Faktor , denn es geht in den ent⸗
ſcheidenden Fragen auch ohne ſie . Wir haben ſchon
mehrfach darauf hingewieſen , daß ſowohl für die Fortſetzung einer
maßvollen Schutzzollpolitik wie für die Ergänzung un⸗
ſerer Rüſtung in den notwendigen Grenzen eine Mehrheit
auch im neuen Reichstage ſich findet , die aus Teilen der bürger⸗
lichen Linken und der Rechtsparteien ſich bilden würde . Die
Sozialdemokratie würde wieder abſeits ſtehn , mit 110 Mandaten

eine Null ſein und ihren Wählern dimit ſicherlich ſehr imponieren .
Auf der anderen Seite würde ſie , indem ſie durch ſchroffe Be⸗
tonung der Klaſſenpolitik und des unnationglen Sozialismus eine
Mehrheit der Linken hindert , in Kulturfragen , in Fragen libe⸗
raler und ſozialer Reformen die Linke trotz ihres numeriſchen
Uebergewichtes zur Ohmacht verurteilen Will die neue ſozial⸗
demokratiſche Reichstagsfraltion , wie es des Vorwärts “ “ kurz⸗
ſichtige Meinung , den Wagen wieder aufs tote Geleis ſchieben ober
wird ſie auf dem Boben der heutigen Ordnung mit den liberalen
Parteien gemeinſame Arbeit machen und damit Möglichkeiten die
Wege bereiten , an die man bisher in Deutſchland noch nicht
denken konnte ? Die liberalen Parteien werden es abwarten und
können es ahwarten , nicht von ihnen ihnen , ſondern vor rllem
oder allein von der Sozialdemokratie hängt es ab , was im
neuen Reichstage an liberalen und ſozialen Reformen ſich ge⸗

wollen , dann werden ſich die liberalen Parteien auf die Ver⸗

mittlerrolle zurückziehen , die ihnen die Kräfteverhältniſſe
der Parteien im neuen Reichstage zugewieſen , und ſie können im

praktiſchen Zuſammenarbeiten mit anderen Parteien , in kluger

und geſchickter Ausnützung der taktiſchen Lage doch mehr den
liberalen und ſozialen Entwicklungsprozeß zu fördern , als jene

ſozialiſtiſche und unnationale Klaſſenpolitik , zu der der „ Vor⸗
wärts “ die neue ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion verführen
will und die Liberalen kommandieren möchte .

Iſt Baſſermann von den Sozialdemokraten gewählt worben ?

Der Vorſitzende des Nationalliberalen Vereins für den

Wahlkreis Saarbrücken äußert ſich zu dieſer Frage folgender⸗

maßen : 875 5
Es iſt nicht richtig , daß ohne die Stichwahlhilfe der Sozial⸗

demokraten unſer Reichstagsabgeordneter Baſſermann als man⸗
datloſer Führer dageſtanden hätte . Herr Baſſermann hatte im

erſten Wahlgang 25 108 Stimmen erhalten , das Zentrum
24 228 , mithin Baſſermann 880 Stimmen mehr als ſein
Gegner . In der Stichwahl erhielt Baſſermann 28 607 , ſein

Gegenkandidat 25 455 Stimmen . Aus der Vergleichung der
Wahlergebniſſe in den einzelnen Orten geht klar hervor , daß die

4157 ſozialdemokratiſchen Stimmen der ausgegebenen Parole
nicht völlig gefolgt ſind . Sie haben zum Teil nicht geſtimmt ,
zu einem gar nicht ſo unbeträchtlichen Teile aber , insbeſondere
auf dem Lande , für den Kandidaten des Zentrums geſtimmt .
Schätzungsweiſe ſind 2500 ſozialdemokratiſche Stimmen für

Baſſermann , etwa 1000 dagegen für das Zentrum abgegeben
worden . Selbſt das hieſige Zentrumsblatt , die Saarbrücker

Volkszeitung , gibt zu, daß etwa 900 Sozialdemokraten für
Sauermann geſtimmt hätten . Aus alledem geht zur Genüge
hervor , daß das Zentrum aus eigenen Reſerven bei der Stich⸗
wahl nur etwas über 200 Stimmen aufgebracht hat . Damit
konnte es den Vorſprung Baſſermanns von beinahe 900 Stim⸗
men nicht einholen . Es kommt aber nun noch hinzu , daß die

Nationalliberalen zur Stichwahl noch faſt 1500 eigene Wähler
mobil gemacht haben . Herr Baſſermann wäre ſomit auch ohne

Hilfe der Sozialdemokratie glatt gewählt worden . Dieſes Er⸗

gebnis erſcheint in beſonders glänzendem Licht , wenn man be⸗

denkt , daß es dem Zentrum gelungen war , noch 3000 Wähler
aus den Nachbarwahlkreiſen herüberzuſchaffen . Daß die Zen⸗
trumspreſſe ſich trotzdem nicht genug tun kann , zu behaupten ,

Baſſermaun ſei lediglich als ſozialdemokratiſche Wahlkreatur

auf ſozialdemokratiſchen Krücken oder mit roten Stiefeln oder
mit der Ballonmütze auf dem Kopf in den Reichstag gezogen ,
iſt nicht zu verwundern .

Die Wahlkrawalle in Schwetz . 8 *

E Berlin , 27 . Jan . ( Von unſ . Berl . Bur . ) Aus Schwez

igegen e

merſchen Jägerbatillon in Culm hier zur Aufrechterhal⸗

tung der Ordnung . Die Sanitätskolonne Schwetz konnte bei den

vorgeſtrigen Krawallen nicht eingreifen . Sie wurden von den

Rowdies überrumpelt und an ihrem Werke verhindert . Ueber

Schwetz iſt der Belagerungszuſtand verhängt worden . Die

Verhaftungen ſind auf 12 Perſonen geſtiegen . Die ver⸗
unglückten Studenten befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung .
Den deutſchen Geſchäftsleuten wurde von den Polen gedroh t ,

daß ihre Geſchäfte in Brand geſteckt werden . Es ſind

daher die größten Vorſichtsmaßregeln getroffen . In dem Hauſe ,

in dem ſich das deutſche Wahlbüureau befindet , wurde in der Nacht

ein Schaufenſter zertrümmert . Außerdem wurden an 16 anderen

Geſchäften die Fenſterſcheiben zerſchlagen . Auf dem
Lande herrſcht koloſſale Unruhe . Die Gemeindevorſteher

erbitten ſich von dem Landrat Schutz . Gegen den Organiſakor der

Deutſchen Partei ſind Drohungen laut geworden , ſein Hab und

Gut anzuzünden . Er wurde überdies von dem Rowdies auf der
Straße beſchimpft . 33
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, Wahlproteſ .

Berlin , 27 . Jan . ( Von unſ . Berl . Bur . ] Aus Poſen wird

gemeldet : Wegen Mißbrauchs der Kanzel und Wahlbeeinfluſſung

durch die Geiſtlichen , die dem Zentrum nahe ſtehes , und Einſchüch⸗

terung und anderen behaupteten Mißbrauchs ſegten die Polen

Proteſt gegen die Gültigkeit der Wahlen in den Waßlſgeſſen Glei⸗

witz , Lubnitz und Koſel ein .

E „

Jolkswirtschaft .
Die Weſchäftstütigket der Handels⸗

kammer im Juhre 1911 .

( Mitgeteilt von der Handelskammer ) ,
Der Bezirk der Handelskammer wurde auf ſämtliche Gemeinden

des Kreiſes Mannheim ausgedehnt und gleichzeitig eine Neuordnung
erlaſſen , durch die es Firmen mit geringerem gewerblichen Einkommen
ermöglicht wird , ihre Mitgliedſchaft ſtreichen zu laſſen . Dadurch ver⸗
minderte ſich die Zahl der beitragspflichtigen Firmen von 3402 auf
3063. Auf Mannheim⸗Stadt entfielen davon 2599 ( 1910: 2904) , Mann⸗
heim⸗Land 140 (161) , Bezirk Schwetzingen 154 ( 184) , Bezirk Weinheim
170 (153) , Die beitragspflichtigen Steuerlapitalien ſtiegen von
916 085 540 4 im Jahre 1910 auf 1024 547 615 , wobei zu bemerken
iſt , daß die Steuerkapitalien von 1910 auf der Einſchätzung vom Herbſt
1907 beruhen , während im Herbſt 1910 eine Neueinſchätzung für 1911
erfolgte .

Die Handelskammer veranſtaltete 7 ( 1910 : 9) Plenarſitzungen , dar⸗
unter 1 zugleich als Aufſichtsorgan der Börſe , 1 Wahlberechtigten⸗
Verſammlung , 1 Beſprechung der Mitglieder , 15 (0) Kommiſſions⸗
ſitzungen , 11 (10) Fachausſchußſitzungen , 3 Intereſſentenbeſprechungen ,
zuſammen 38 ( 40) Sitzungen . In den Plenarſitzungen gelangten 87
Punkte zur Beratung . Die Handelsrichter und Handelsrichter⸗Stell⸗
vertreter für die Periode 1912 bis 1914 wurden nach dem Vorſchlag
der Kammer ernannt . Im Geſchäftsbetrieb betrug die Zahl der Ein⸗
und Ausgänge 3142 ( 2896) , wobei aber alle Ein⸗ und Ausgänge , die
denſelben Gegenſtand betrafen , nur einmal gezählt wurden . Die
Zahl der Telephongeſpräche ſtieg von 8423 auf 11 706, hierzu kommen
noch die von den wiſſenſchaftlichen Beamten direkt erfolgten etwa
3100 Anrufe .

Die Handelskammer hat im Berichtsjahre auf Erſuchen von
Mannheimer Gerichten in 40 ( 38) Fällen , von anderen badiſchen Ge⸗
richten in 10 ( 21) Fällen , von außerbadiſchen , deutſchen Gerichten in 23
( 14) Fällen insgeſamt als in 2à ( 73) Fällen Sachverſtändige vorge⸗
ſchlagen . Sie bezeichnete in 10 Streitfällen Schledsrichter . Dieſe
Streitfälle betrafen : Konvention in der Trägerbranche , Mängelrügen
bei Holzlieferungen u. a. Zur Beeidigung als allgemetue
Sachverſtändige ſchlug die Kammer den Mannheimer Gexichten
im Anſchluß an frühere Beeidigungen Verkreter aus folgenden
Branchen vor : Handel mit Biertrebern , Malzkeimen , Melaſſe , Reis⸗
ſuttermehl , Rauhfutter , Leder , Maſchineninduſtrie , Lederfabrifalſon ,
Viehhandel , Papier⸗ und Papierwaren , Schreinerei Gutachten
wurden in 9 Fällen an Maunheimer und außwärtige Gerichte er⸗
ſtattet . Auskünfte an Behörden gab die Kammer in 80
Fällen , an Private insgeſamt ſchriftlich etwa 50. Die Zahl der Zoll⸗
auskünfte ſtieg von 4600 auf 797. In Handelsregiſter ſgchen
wurden auf Erſuchen des Mannheimer Gerichts in 10 Fälle Gnt⸗
achten erteilt . In zahlreichen Fällen wurde von der Kammer wiſſen⸗
ſchaftliches Material für Diſſertationsarbeiten nachgewieſen . Ange⸗
meldet wurden bei der Kammer bis zum Jahresſchluß 22 ( 84 An 8
verkäufe . Von den eingereichten Verzeichniſſen der auszuver⸗
kaufenden Waren wurden 4 beanſtandet . Aufgefordert zur Ein⸗
reichung eines Verzeichniſſes der außzuverkaufenden Waren wurdet
6 Auf Anzeige beim Bezirksamt fanden in deſſen Auftrage
3 Prüfungen des Beſtandes durch Sachverſtändige der Kammer ſtalt

72 8 Weit
ͤ

ſtalten wird . Will die Sozialdemokratie nicht , wagt ſie nicht zu 15 erverfolgung übermittelt .
Beanſtaudet wurden 3 Ausverkäufe und 1 Auzeige dem Bez

wird gemeldet : Seit geſtern ſind 150 Mann vom 2. Pom⸗
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Die Tuslegeſce der Handelskammer , in der die deutſchen Pa⸗
entf chriften , das Patenthlatt , das Warenzeichenblatt , das Wort⸗

zeichenregiſter , das Blatt für Patent , Muſter⸗ und Zeichenweſen ein⸗
geſehen werden können , erfreute ſich eines ſehr regen Beſuches ; es
wurden von 482 ( 368) Perſonen 1556 ( 1117) Patentſchriften entliehen
und von 1065 3747 ( 2438] Patentſchriſten auf dem Bureau
eingeſehen , zuſammen 3303 ( 3556 ) Patentſchriften beuutzt .

Für 3 Reviſionen der Gründung von Aktiengeſellſchaften wurden
von der Kammer Reviſor

„ Dieſe Ziffern , die de icht über die Tätigkeit der Kammer im
J . re 1011 im ſdeben teiteeg 8 .5 t der „Berichte ; entnom men

igkeit der im ver oſſenen Jahr,
t außerdem noch eine Ergänzung

ſtatteten Berichts über die Geſchäftslage von Handel und Induſtrie
im Jahre 1911 . Jerner bringt er Mitteikungen über A ngelegenhetten
der Kammer , einen Berich re Tätigkeit ſeit Dezember , eine
Zuſammenſtellung der K ‚ ſſen muß“ , die übliche

B 1 und ſchließlich nochzeine auſchau⸗
iche , graphiſche Darſt rteilung der Konjunktur . Schließ⸗

lich wird auf eine Reihe vonUmfragen , die die durchgehende Arbeits⸗
zeit , die Einſendung des Jahresberichtsfragebogens , Telegramm⸗
verſtümmelungen im Verkehr mit Rußland , Fernſprechverbindung
Mannheim⸗Saarbrücken betreſfen , hingewieſen , und die Firmen

Der gleiche Berſcht 175
des in der vorigen Nummer er⸗

werden gebeten , für die nach Portugal beſtimmtenn Sendungen ein⸗
eugnisformulare zu benuutzen .

—— — ——ʒ.. — —
helkliche Urſprungsz

Die Mannkeimes Börse bleibt heute aus Anlass des Ge -

burtstages des deutschen Kaisers gese

10 Millionen - Anleihe der Stadt Pforaheim .

ürgerausschuss ist eine des Stadtrats zuge -

gangen , in welcher dargetan wird , dass der Geldbedarf

der Stadtverwaltung zur Erledigung verschiedener kost -

spieliger Aufgaben in den nächsten Jahren etwa 19½ Mil -

jonen Mark beträgt , wovon zunächst 10 Millionen durch

ine Anleihe beschafft werden sollen. Das Geld soll haupt -

sächlich zur Erweiterung und . zum Ausbau verschiedener

städtischer Anstalten und Betriebe verwendet werden . So

ind für Erweiterungsbauten des Gaswerks M. 100 Oo ,
ür das Elektrizitätswerk M. 3zoo ooo , für den Ausbau der

ektrischen Bahn M. 300 000 , für den Schlachthofneubau

M. 2 300 O0O, fur den Bau der Leichenhalle mit Krema -

torium M. 5300 ooo , für die Rrankenhauserweiterung Mark
450

Ooo , für die Erweiterung des Saalbauefl M. 350 000 ,
für Schulhausneubauten M. 1 960 OO00 und für Tiefbau -

Arheiten M. 3 800 oo0 in Aussicht genommen . Die Vor -

age des Stadtrats wird in der Bürgerausschuss - Sitzung am
ebruar zur Beratung stehen .

Preiterhöhung des Kartell weſtdeutſcher Eiſenhändler. Das die

änzelnen Bezirksgruppen umfaſſende

jändler hat heute infolge geſtiegener Werkspreiſe die Lagerpreiſe für
robbleche , Feinbleche , „ und Baudeiſen

um —40 4 pro To , erhöht , dagegen bleibt Stabeiſen unver⸗

derk, „
he . Der neue Mainſchifferverbaud , der auf Anregung des

reins zur Hebung der Mainſchiffahrt am 18. April 1911 ge⸗
gründet wurde , hat , nachdem nunmehr das anhaltende Nie⸗

Derwaſſer vorüber und die Vorarbeiten erledigt ſind , ſeine
itigkeit in vollem Umfauge aufgenommen . Der Verband hat
Würzburg ein Schifſahrtskonſor errichtet , mit deſſen Füh⸗

1 9 Sekretär des Vereins zur Hebung der Maluſchiffahrt
terlen betraut wurde . Der Verband iſt nicht zum

er Frachterhöhung gegründet worden ,
iglich tunlichſte Zuverläſſigkelt und Regelmäßigkeit der

hlossen .

9
*

Meinchbe herbeizuführen und eine Stabilität der ee3¹¹ ermöglick ertretung des neuen Verbandes ſind
eineReihe , von hiteuren an den größeren Mainplätzen be⸗

ſpricht ſich von der Neugründung eine weſent⸗gchung. und Belebung der Mainſchiffahrt .

Konkurſe in Sübdbeutſchland .

1u11n eim . Uhrmacher Hermann Butz . 18 . Febr .

Umſätze bis 6½ Uhr abends . Kredtt⸗
5 ommandit 19996 bz. . , Banque Otto⸗

155 Nee Kreditbank 121 . 90 bz. . , Hypo⸗
E 123 P. 122.90 . , D. Aſiat . Bauk 140 . 25 53. G.

b3. ) Somparden 18 76 . , Kabiorienbönbn 121. 50
Baltimore und Ohio 50

Japroz . Chineſen da bz. G. 8
5 tR Bergbau⸗ und Hüttenbetrieb 259765 Dz. ., Eſchweiler 178
bg. ult. , Bayer . Fpiegelſabree⸗ 127. 25Dz . . , Pfülz . Nähmaſch. 176 bz.

8 Seil⸗Ind . WolIff 2* 119 8ane benach 129 Oz. . , Adlerwerke

30
0 199 . 50 bz. . ,

. , Frzankſurter Hof 112
; . 5 „Elektr . Brown Boveri 143 B3*

15 Akkumulatoren 5 erlin 816 . 25 De. G.
Verkehr war die Tendenz der Abendbör behauptet .

smärkte wurden 4aproz , Chineſen zu etwas höheren Kurſeu

* 2

ee
ndo u, 28. Jau . „ The Baltte “ Schluß

unregelmüßig. Verkauft :
11 SS . Am. k. per

J

adung Auſtraltan 1

chwimmend : ruhig 5
da r . 285 8 J

80 eizen ſchwim⸗
Teilladung Northern Manttoba

8I 96 ( 06 per 480 lbs . 1
„ per 480 lbös. Mais

18 a 1 Tetuuding La
per 480 lbs . 1 Teilladung Odeſſa
Ibs , Gerſte ſchwimmedn : ſtetig

9000
1 — Jeſt aber nicht lebhaft .

Teil⸗

20 Jan . (Produktenbore ). Woeizen ſetzte ini unveründert ein . Im allgemeinen war der
Anterworſn wie der Chicagor . Schluß

eiſe — er. Umſatz am Termfumaärkte : 800 000

Rets Eröftnete in ſtetiger Haltung , Im wetteren Ver⸗

1 im Eiuklang mit Chiengo . Schluß ſtetig .99 2 75 25 . Jan , Kaffee ſeſter auf auregende Kabel⸗

Prankreich , Käufe für europätſche Rechnung , Deckungen

ters und Käufſe ſeitens einiger Intereſſenten . Schluß be⸗

wölle nachgebend auf ſchwächere lelegraphiſche Nach⸗
kere Verkaufsneigung und Realiſierungen . Spater ge⸗
egen Schluß wieder abgeſchwächt unter dem Druck von
pulakionen zend Abgaben der Wallſtreetſpekulation . Schluß

2 Weiz en ſetzte auf
K ichte aus Aiperpo ! ufe der Kommiſſtons⸗

iu ſtetiger Haltung , mit Mai höher ein . Im weiteren
ſe ermaktete aber die Teudenz , da aus Meiuneapolis ein a la

55 Austweis ither die Vorräte vorlag , aus Argeutinten
te , Malictlich des St

aben ſchritt , 6

. Jan . ( Produktenbörſe )
5

3 einlieſen und die Speku⸗
75 wann daun wieder eine zu⸗

erſicht ichez Stimmung die Fhhrung , als aus dem Nordweſten
nere Ankünfte gemeldet 8 doch mußte dieeſlbe abermals

eren Tendenz Platz machen als aus Buenos Aires a la
ingen hinſichtlich des argentiniſchen Export⸗
en und daraufhin Realiſter ungen vorgenom⸗

egen Schluß wieber etwas befeſtigt auf beſſere Export⸗
chluß ſtelig , Preiſe . , höher bis K c. 13 lag bei Begiun , auf Anlagekä ſe.kowure und Hauffeunterſtittzt 10 ſtatig ,

˖ holten ſich aber die 5 wieder ,
igt wurde und ſich eine beſſere Exportnachfe eN

8 chließtic ur noch logr

Dem

Kartell weſtdeutſcher Eiſen⸗

ſondern be⸗

Kunſtſeide

1
9 per

Effekten .
26. Januar . ( Schluß⸗Kurſe ) .

Kurs
* Byäſſel ,

4eſ%e Braſilianiſche Anleihe 1889
4eſ%e Spaniſche äußere Anleihe (Exterieurs)
4 % Türken unifiz . .
nnr .

Ottomanbank 2

Luremburgiſche Prince Herribalnarſchau⸗Wiener 5 8

26.

26 Januar .

8
792 . 50

—2 0„ „

4
2
2 * .

1*61Jalpaeraiſo . Wechſe

New⸗Nork ,
Kurs von

Gelp auf 24 Std . 1*

Durchſchnittsrgt . 2 % 2 % Tez
do. , letzte Davleh . 2 „ .

Wechſel Bevein 95 —

Wechſel Paris 518 ½

auf London 10 %8.

Kurs vom

iſſouri Kancas
exas domm .

Texas pref .
Miſſouri Pacifie
NationalRailroad
of Mexiko pref .

25do . 2 nd . pfd .
New Pork Zentral
Nework Ontario

„ land Weſtern
Norfolk . !05 e .

borthern f
Pe dentla
Neading comm

55 Rock Jsland Comp
do. do . pref .

Southern Pacifie
South . Rallwayc .

do. pref .
Unionpaeifie com .

do . pref .
abasb . pref .

Amalgamated

97erican Can pr .
Imerican Loc . C.

d0 . Smeiting
Americas Sugar .
Ungconda Coppet

General Electrie

%U. St . Steel Corpic .
do. do. pfd .

Utah Copper com .

Birginia Carolina
Sears Robeuck e.

26 .

Wechſel London
60 Tage

Cable e
Wechfel London

ilbsr Bullon
ſ. Bopeka u⸗

Samia ßde oomm .
4 Colorado S . B.

Nortb . Pac . 3 % Bd.
d0 . 4 % Priox . Lten.

Sz . Louis u. San

Fvansiseo vef. 4 %
South . Pac . c 1929
Union Pac . cono .
Nichtſon Lopeka c.
Baltimoro⸗Ohtoee .
Canada Paaffie.
Cheſapeafe⸗Ohio
Chicago⸗Milw .
Colorado Sth . c.
Denver u. Rio⸗
Grande comm .

do . pref .
Erie enmm .

bo. 1 f . pref .
Great Northern
Illinois Zentral
Lenigh Valle edm .

Oouisvolllie Nachv .

484 . 25

488 05
＋ 2557

106 %½
97 7
69 5˙.

100 % 100

80

Netos Herk

Kuus vom

Daumw. atl . Hafen

. l Golfh .

„ im Innern
„SExp. u. Gr. B.

„ xp . u. Kont .
dnn ene8

Jauuar

26 .

39 . 300
28 . 300
1100⁰
14 . 000

26.

. 65
. 65

6 205
. 98

14 —
12 . 64
12 . 59
12 . 69

25. Kurs vom

10 0n Schm. Noh .u. Br. )
310 Schmalz ( Wilcoy
14 . 00 Talg prima Gity
32 . 0Z cker Muskov. de

54 . 000 13 . 000ffaffee RioNo. 7 lek.
. 70 . 65 do. 0
. 80 . 33/ do.
. 37 . 83J do.
. 41 9 43 do. 12 . 74

. 48 . ½5do . 12 . 74
. 57 60 do. 4 12 . 74
. 88 9 94/ do . 12 . 75

. 69 9,,71J do . 12 . 77
. 72 9/I do . 12 . 78

bdöo 12 . 78
New⸗ d0 . 12 . 69

Orl , loko 9 7. 9 ¼/do . 12 65
do. per Jan , . 80 . 85 Weiz . geb . Wint lt .

bo. per April . 74 . 79/ vo. Mat

Petrol , vaf . Caſes . 35 . 351 do . Jult
do. fantz⸗White . do. Sept .

Mem Pork Mais Mat
Patrol . ſtand. whtt. do . Sept .

Phbiladelphia . 80/ Rtehlp . Weoleare

Vert . ⸗Grv. Balanc . 4Getreidefrachtnach
Terpen⸗New⸗ork 51 52 Diverpool

do. Savanah . 48 1 do. London

Schmalz⸗M . ſteam . 50] do. Antwerp .
do. Notterdam

Ghieago , 26, Januar , Nachm . 5 Uhr⸗

Kurs vom 26 . 255 Kurs von

Welzen Mat 101 % 101½% Leinſaat Jan .
95 ½ Schmalz Jan .

ept 93 /% 94 „ Mai
Mais 87

67
„ Nilt

87 5 Pork Jan
Sept . 97 ½ „ Ma

Noögen lolo 94 94 „ Juli

2 t , Rippen Jan .

Dez. — — „ Maf
Hafer Mat 50 ¼ Juli

Jult 4 76
Letalaal locs 215 —

Siverpool , 26 Januar ,

Weizen voter Winter feſt

Nit rr : .
per Mar 55

MNais feſt
Sunler Amerzig pe“ Febr . 5011J¼ /
Le Plata ver März 5/10 %½

Neuß , 28 . Januar . Fruchtmarkt . Weizen zeuer Ia , 21 . — TI

20 . —, IIla . — Pik . Roggen neuer La. 10. 80, La . 18 . 80 , LIIa
— Mei, Hafer alter Ia . 17 . 00 Mk. , Ha . 16 . — Mt . Nüböl 67 . —

faßweiſe 69. , gereinigtes Oel 70 . Mk . für 195 Kilo . Heu . 70

bis . 20 Luzerner Heu . 50 Mk . die 50 Kilo , Preßkuchen 104 k .
für 1000 Kilo , Kleie . 20 Mk.

Föln , 26. Jauſiar . Rüböl in Poſten von 5090 Kg 70 .
Nop . 87 . — . , 66 . 50 G.

Hamburg , 23, Jan .
Jan⸗ — 905 März . 64 . —, per Ma 64½ %, per Sept 64 %.

ſtet , . 82 ½, Febr . ⸗eärz . 82 ½, per Mat . 72 ½.

Rokterdam, 26 . Jan . Kaffee ; beh . Zucker : beh .

Machentae ſeſt .
Rübenzucket , ifd . Sicht fl . 18 . 1 , Margarine prima amer . 74 . —

inn . Banka prompt fl . 115 ½, Gutora Java⸗Kaffeeloc 36 % %
Ltverpool , 26 . Jan , Baumwollenmarkt . Schluß⸗Notler⸗

ungen . Es notleten Midol amertkan . 5.
99

5 per Jan . . 32 , per

Sept⸗„ Okt . . 88½ p Okt . ⸗Nov. . 00—, p. Nov . ⸗Dez . —. —, per De .

Jan . — . , pec Jan. ⸗Febr . . 32, per Sehneen . 38 — per Vrk⸗
April!? . 36 %½ ver April⸗Mal . 69 . —, ver MateJunt . 41 —, per

Jult 5 42 %, Juli⸗Aug . . 43 —, Aug . ⸗Sept 5 42 —

Siſen und Iwetalle .
London , 26. Jan . ( Schluß ) . Kupfer räge, per Kaſſa 61 . 17 . 6

3 Mon . 62 . 13 . 9, Hinn k. ſtetig , per Kaſſa 192 . 10 . 0, 3 Mon . 190 . 5, Blet
ſpatuſch , rubig , 152 . 8 , engliſch 16. 00. 0, Zink äge gewöhnt. Marken
26 . 05,0 , Spezial l⸗Marken 27 . 00 . 0

w, 26 . Jan .
aſſa 48 11 per Monat 49/ ½.

Baumw. .

. 85

. 50

*

— —

Speck
214 ½

( Schluß . )
25 . Differen

77 „ „ „ 5VVF * *
71⁴. 5 ＋ 72

3

Kaffee gooll averags sautes . per
Sal⸗

Zinn : ru ) .

Auktion 25 —

Rodekirchen 2Katharing “ von Weſſeling ,
Buchinger „ Harpen 40“ von Ruhrort , 6800 Dz . Kohlen .

Joh . de N

Roheiſen , ſtetig , Mwolesboroug)war·

Amffervaw, 26. Jan , eeeee Lendennruhig, loed 116 —

Schiffahrts⸗Nachrichten
im Mannheimer Vafenverkehr .

Hafenbezirk Nr . 1.
Angekommen am 25. Januar .

Behrens „ Fendel 55“ von Karlsruhe , 3000 Dz . Stückg . u. Holz .
Hofmann „ Stenz 2“ von Straßburg , 3000 Dz . Stückg .
Keſſel „ Wilhelm “ von Rotterdam , 1980 Dz. „Stückgut .
Janſen „ Fendel 64“ von Rotterdam , 6240 Dz. Stückg . u. Getreide .

Fachinger „ de 67 “ pon Antwerpen , 6500 Dz . Stückg . u. Getreide .
Cremer „ Egan 35 “ von Rotterdam , 800 Dö. Stückgut .
Volk „Fendel 38 “von Rotterdam , 8800 Dz. Stückgut .

Hafenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 25. Januar .

Ad. Platz „ Fendel 2“ von Rotterdam , 11695 Dz. Petroleum .
Hafenbezirk Nr . 3.

Angekommen am 25. Januar .
Wiemann „Höchſt “ von Ruhrort , 8280 Dz . Kohlen .
Junker „ Vereinigung 35“ von Antwerpen , 00 Ds⸗ Stückgut .
Kircheſch „ Burg Namedy “ von Rotterdam , 3900 D Stückgut .
Buchinger „ C. v. Heilbronn “ von Heilbron in , 93 85. Stückgut .

zirk Nr . 5
5075 Dz. Brz

Hafenb
etts .

Hafenbezirk Nr . 6.
Angekommen am 25. Jaunar .

Ferd . Seibert „ Johanna “ von Heilbronn , 1384 Dz. Steinſalz .
Ferb . Seibert „Luiſe “ von Heilbronn , 1050 DDz. Steinſalz .
Jul . Müller „ Lina “ von Heilbronn , 1486 Dz. Steinſalz .

Hafenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 25. Jannar .

Ad. Kñ hule „ l von Duisburg , 2500 Dz . Stückgut.Brieß „ Konr . Ernſt “ von Antwerpen , 6500 DDs . Stckg . u. Getr .
Hch. Hufen „ Der Rheinländer “ von Ruhrort , 3600 Dz . Kohlen .
Gg. Voßwinkel „ Gretſchmar 5“ von

Neug. 11 250 Dz . Kohlen u. Koks .

Schiffstelegramme des Nordd . Lloyd , Bremen

Dampfer „ Lothringen “ angekommen am 22. Januar in Sydney ,
D. „ Schleswig “ angekommen am 22, Jaunar in Alexandrien , D.
„Cafſſel “ angekommen am 23. Januar in Sydney , D. „ Bülow “ an⸗
gekommen am 23. Januar in Hongkong , D. „ Bremen “ angekommen
am 24. Januar in Bremerhaven , D. „ George Waſhington “ abgefahren
am 23. Jauuar von Newyork , B. gvon⸗ abgefahren am 24. Jaunuar
von Euphaven , D. „Barbaroſſa⸗ angekommen am 24. Januar in
Bremerhaven .

Baus & Di
Mitgeteilt von :

38feld , tun N

Witterungsberticht
über die Winterſtationen der Schweiz

übermittelt durch die Amtliche Auskunftsſtelle der Schweizeriſche :

Bundesbabnen im internationalen öffentlichen Verkehrsbureau ,
Berlit . , Unter den Linden 14,

vom 26 . Januar 8 Uhr morgens .
een

MNanunheim .

Schnee⸗
höhe

em

Witterungs⸗Statlonen
verhältni ſſeStationen

üb.

Meer
Höde

der

20 —30

über 100
über 10⁰

Adelboden
Andermatt
Aroſa
Les Avants
Caux
Davos⸗Platz
Engelberg

Gindelwald
Gſtaad⸗Saanen
Kanderſteg
Kloſters⸗Platz

eLeyfin
Lugano 8 bebeckt
Manttreux 6 bewölkt
Mürren

Rigi⸗kealtbad
Ste . Ccoix⸗Les Raſſes
St . 10Willars

Weißenſte
905

engen
Zweiſimmen

1360
1444
1856

991
1052
1561
1019
1050

105
1169

1190
1477
1450

277
376

1650
1440
1088
1826
1275
1800
1279

94⁵

hedeckt
wolkenlos , windſtill
leicht bewölkt
Nebel
hedeckt
leicht bewölkt
bedeckt

leicht bewölkt
bedeckt
leicht bewöltt
neblig

bewölkt
Nebel 25
wolkenſos, über 100
b 20 —30

1210
20 —30

* 00

windſtil

s
Wetter am ontagſich

jezt vom nörbli nber 08⸗
Unter ihrem Ei ßziſt auch für

1ag und Meontag g betnoe liches , ſch abgaten . aber mit ge
ringen Nied ü

wage e gen
Für Politik : Dr. Fritz Gosdenbaum

für Kunſt und n: Inlius Wftto :
Lokales , Provinzſelles und Gerichtszeitung : Ritſard Schönf elder ;
Volkswirtſchaft und den übrigen redaktſon . Teil : Frauz Kircher ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fri Joos

Druck und Verlag der Dr . Gaas ſchen Buchbruckere , G. m . 8. G.
Direktor : Eruſt Muller .

CCCCC . b . ͤTTTTTbTbbTTTT . . . . .

Oeffentliche Verſt eigerunge den 25 Januar l. J8, merde ich iur
Börſenloktzl hler , im Auftrage gemäß g8 1½ B. G. B .
und G. ( . . auf Rechnung gegen ee ,öffentlich v

27 8 und 121Stück Sn
aktien der Sabett ſetterfeſter Peobn kie . ⸗G. Th .
Neizert & Cie in Bendorf a. Rh .

u , den 24. Jauttar 1912 .

Ditigler , Gerichtsvollzieher . , Ga .

Nestaurantg. Basthang Aanbee,e
2 , 9/0 ferm , Dan . Frer N , %/0

WeHenEN 7J .

enpieble meine altrenommierten daalſeten⸗ Aü Ab-
hbalten v. Hdehzeſtan u. Festtlehkelten del e . Pragzeh.Prlma Kiiche . — Erstklasslge Weine .

NB. Speglalität igler Weisweine Biedesfeld . Wettoer-
kreuzf , Ltr . 30 Pig , über dis Straße per Liter Mk 1 .
Grevenh zusener 1 Liter 40 Pig , über dis
Strasse per Uit . 20 MK Guten Hürg ! . Altttag⸗
G. Abendtisek in ut

15
gor Abe e —

11
8

H 1001 Uucl dſtaßs !

für 2

Todes⸗Anzeige
Heute morgen iſt unſere liebe Paula

Wrau Gühne gn emr
nach jahrelangem Leiden ſauft entſchlaſen Die
Beerbigung findet am Sountag , Uihr in Neuen⸗
beim ſtatt . 21188

Heidelberg , 26. Jauuar 1919 . 5
Werderſtraße 78

In Namen der Hinterllebenen
Arthn 2 Gühne .



*
e.

7 Jauuar 1912Mannheim , den 27 . General⸗Anzeiger ( Badiſche ANeueſte Nachrichten ) . ( N Fittagblatt )

1 ̃ nur noch bis Freitag den 2 . Februar .

Versäumen Sie nicht , die Vorteile unseres Inmwentus Auswerkaufs wahrzunehmen !

Speziell Brautleuten
pietet sich zur Anschaffung compl . schöner Wohnzimmer - Einrichtungen , sowie einzelner

Möbelstücke eine nie wiederkehrende Gelegenheit . Es liegt deshalb im Interesse eines

jeden Brautpaares , seinen Bedarf an Möbeln schon jett zu decken , wenn auch die

Heirat erst später erfolgen sollte . Die Möbel werden bis zur Lieferung gratis aufbewabrt .

Ing für mam 338 . —
bestehend aus :

1 Wohnzimmer

Vertiko , Aufsatz mit Spiegel ,
Diwan mit Taschenbezug ,

Sofatisch mit Stegverbindung
4 Rohrstühle

Wir offerieren solange Vorrat :

J·Limmer-Einric
1Schlafzimmer

in hell ital . Nussbaum oder Hiche
imit . mod. Facon : 2 Bettstellen , 2tür .
Spiegelschrank , Waschkommode m.
imit . Marmor und Spiegelaufsatz ,

2 Nachtschränke

Ca. 30 Pdar Gardinen u . Stores 1 dlg Sebin Uis8irun uesidden g. 5l

nerz Jeilalzimmer-Cinpiotangen Gsternnner

1Küche

Küchenbüfett
Tisch

2 Stühle
1 Ablaukbrett

mit 2türigem Spiegelschrank 115 em breit solange Vorrat Mk . 200 . —

1 130 „ 75 „ ͤ 6 — Mk . 250 . —

3 0 5 180 „ 55 55 „ Mk . 320 . —

Aluf einzelne Büfetts , Trumeaus , Sofa - Umbauten , Scbreibtische , Bücherschränke , Spiegelschränke ,
Salon - Garnituren , Salontische , Anrichten , Betten , Kleiderschränke , Vertikos , Wasch -

5 kommoden , Wollmatratzen gewähren wir während des

Inwentur - Ruswerkaufs 5 % Rabatt .

Auf Speisezimmer, Herrenzimmer, Salons gevapren ur 10 “ / Rabatt.

N .
Bel dieser Gelegenheit woflen wir nicht verfehſen , Sie auf unser 5

05 41 - Preise - system
15

—
aufmerksam zu machen ( Kassa - ofler Zielpreis ) , Wwonach bei Einkäufen auf

Ziel die Preise nur um 10 Prozent höher sind , als die Kassapreise .
Das Ziel , das wir gewähren , beläuft sich bei Beträgen bis 300 Mk. aut ! Jahr , Beträge über 300 Mk. auf 2 e

Reine Hnzahlung erferdernich .

iziges und grösstes Unternehmen disses Systems am Plafze .

MORBEL - KAUFHAUS

für einfache , bessere und elegante Wohnungseinrichtungen

Rein Rassieren durch Bofen. Beamte Vorzugsbeuingungen .

Mannheim . P 6, 20, J, und IIl. Stock.
Kein Laden , eine Treppe .

Telephon 8082 Telephon 3082

Vꝛegetarischer

Mittag - u . Abendtisch
annoncen - EApGdIuunDörsel-Neg Aurant

* Se 1. 8. 105
VY

EA , 12 part . E A. 12 angbeim
, Trappe1 2,12 Llrebde

keiebnss 8

ereedereeebgesbe
Heute Anstich von

211804 1 * Fratlas 95

[ Ludwigshafen⸗Mannheim

550 Akt

Direktion : Karl Knietzach

Kapellmeister : O. Lehmann

deeehheοοοοοοοοοοοοοοοοοσοοτ

Monopol⸗
Kunstfüm!

Monopol⸗

Ein Drama aus dem Grossstadtleben

Nach dem J. Akt :

Ouvertüre zur Oper „La Gioconds “ von A, Ponchielli

ES fgiht endlieh
alnen Fllm , der ohne Ehebruch , ohne

Mordszene , ohne Brutalltat trotzdem

sin ergreifendes Drama , ein

trauriges Grossstadtschicksal

schildert , in glaänzender Wiedergabe
und wohltuender Lösung : : : ; ñ ;* * * * * 4

Der Eerliner Lokal - Anzeiger sehreibt : Bei jedem Belehrungs :

versuch besteht aber die grösste Schwierigkeit darin , wie der

Belehrende àn den zu Belehrenden herantreten kann . Deshalb

sollte man künstlerische Darbietungen mit belehrenden ver ? -

binden , und diese schwierige Aufgabe ist nun glänzend gelöst

wWorden , iudem unter Mitwirkung von Künstlern , Kerzten und

Sozialpolitikern ein Film gewonnen wurde , der die

kinematagraphische Vorfünrung des sozialen

Ligbeswerkes
in dramatischer Form ermöglicht . Der gestrigen Vorführung

dieser Darstellung , der weitere folgen werden , wohnten hervor -

ragende Persönlichkeiten bei , deren Anwesenheit allein schon .

von der Wichtigkeit und dem Wert der Sache zeugte . Wir

sahen Vertreter des Reichsgesundheitsamts und des Reichs - 8

marineamts sowie der Kaiser - Wilhelms - Akademie , sahen den
Geh . Medizinalrat Aschenborn und den Verwaltungsdir , der

Königl . Charité Geh . Regierungsrat Pütter , den Kammerherrn

V. Behr - Pinnow usw .

Neisepfee

Fine Nacht in Tripolis
im baft Karl Theodoe, 0 6, 2.

Ab 5 Uhy nachmittags

= Komnzert
bis 1 Uhr 21108

erhalten solide Käule

Möpel
elnzelne Stücke

sowie komplette

Tinmer- u, Wonnungs -

Einricktungen
auf bequemste 0

15 8 5

Tell - Zahlung
in einem erstklassigen
Möbelhaus . — Kein 8
Kassjeren durch Boten ,
Versand auch nach

swärts — Interes -
naten belieben Au -

trüigo zu vichten unter
No . 67419 an die Ex- 25
poaition ds, Blattes .

——

S888

11582

Forloren 5 —maltes 0 10
Armband

5

vorzüglichen Weine .

5 21197 Hochachtend
verloren gegangen in der
Nacht von Sonntag auf S 25 2 . Bermann 8 25 .*
Moutag , Straßenbahunſtr .

Juverlässiger , ordent - und bürgerlicht
licher tücht . Jüngerer Köchin , Zimmer⸗ „‚Haus⸗
Wamm für praktische fund Alleinmädchen , beſsz

ſeres Kinderfräulein und
junges Mädchen für Haus⸗
arbeit und ſervieren geß⸗

Abzugeben gegen gute
Belohnung . 8521
Alphoruſtr . 22, bei Kurz .

God. Medaillon
ken ) am 25. Jannar

belctertehT
60 9000 Mark

getellt von 100 Mk. auſw
liegen zum Ausleihen bereit ,
evtl . ohne Diskr.
R . Voß , 8 8 , 31 2 Tr . l.
Sprechzeit von —8 Uhr .

75 18059 4. St . ſinks⸗

In beſſ . iſrael . Familie ,
Oſtſtadt , finden Herren ,
Damen od. Schüler hürgl .
Mittag⸗ u
erfr . in der Exp .

25740
dS. Bl .

8 0 Pierette zu verk .
Beethovenſtr . 12,

13052

u. Abendtiſch . u

Masken . 8
1

d . Frauzskusbie

einige Mille verfüg . woll .

der Kolonilawarenbor
mit Ia . Wetret u ſtändeh .

ſofort zu verkaufem .
Nur geſchäftszew , Herin ,
welche demſelben auch uar⸗
ſteßen können , und über—

ſich melden u. J. 1997 an

Fruchtbriefe
aller Art ſtets vorrätig in der
Dr . . Haas Jcen Buchdruckerei

D. Frenz , Maunnhein .
21180

5 O u. P —7 oder
Katfeer . — Abzug . g. Bel .
Moltleſtr . 5, part . 13063

LSlen Anden]

L besstelung
gesucht . Meldungen mit

Zeugnissabschpiften ,
kurzem Lebenslauf und

chaltsansprüchen unt .
Nr . 67445 durch diehxped .
dieses Blattes erbeten .

Düchtiges Mädchen
füir Hausarbeit auf 1. Febr .

Rupprechtſtr . 11,
Stock , rechts . 18057

Ein junges Mädchen
tagsüber geſucht . Zu er⸗
fragen von 10 —12 Uhr :

Nupprechtſtr . 3, 3. Stodl .

Gewerbsmäßige Stellen⸗
vermittlerin

Kat . Kroſchel , T 5, 19 .
Telephon 2113. 674340

19 Tu vermieten5Chambremenbleeounon
chez dame distingnee ,

Off . unter No. 12795
die Exped . Bl .



General⸗Anzelger Badiſche — — Naehrichten ( Mittagblatt )

Rettenp rilunggen und

Reparaturen
in Ketten u. Selbst

schwächlickhe
eine Kur wits

blutarme ,
chsene istf. Ketten U.

für Kohlen , Kies u. Lehm . eifern
Und e sdch8

Snezialberi lohte.
19 e und beliebtests Leber⸗Der beste , Wirksa

E. nzel -
ttan . Leicht zu zehmen und zu vertragen .

Sgchs Weisen Sie Nachahmungen zurück . PreisGeschaftsstelle : Planken 0 3, 8,Tel . 1222 .
e n e eea . 300 Geschäftsstellen . 18223

Apotheker Wich . Lahusen in Bremen .
Immer frisch azuhaben in allen Apotheken .
Heheral - Depots in Hannhelm Stern - Apotheke
T 3, 1 und Engei - Apotheke . 18878Ste Damenbekle

und Zuschneide

Bie Expepition .

6 exteilt gründlich.Halle
owie Nachhilfeßtund . p. 512IM . Gr . Merzelſtr . 22 U.

67092

ünal terricht
iſranz .u. engl. Sprache

Heutſche Dolge
Ulauſen männlich ſchwarz⸗

2755 Tüchterpenssonat

Alter Malaga
1

1 echt u rein , vorzuͤg⸗

191
78 u. Kranke

aſche . 50
Jaegers Techaus , I 7, 16.

65700

die

Zum Sticken
wird angenommen . 64155

Kopfwaschen mit Toor-
hampoon , bamiſon ste.

empfiehlt sich Acc

Erhältlich in fast sämtli N

an außer dem Hauſe .
Streitbzerg⸗Schweinfurth

Meerfeldſtr . 27. 2882

14950

wert zu verk . U4 , 28
12479 part . rechts

Schön . Masken⸗Trapper⸗
koſtüm m. Hut zc. zu

Gefl. Beſlellung erbelen

Kissin , T1 . 29Inden , 63609

richtung zu höchſten Preiſ .

61917

iano 235, Klavier 150,
Harmonium 150 Mk.

demmer , Dhafen . 1

Faſt neuer ( 12950

Gehrock⸗Anzug
und alterer VNeberzicher
ſüür ſchlanke zignr zu ver⸗

16 . Querſtraße 13 .

Material

Heizi ing , elektr. 1. Gaslicht )
mit Gart . , wegzugshalber
gütnſtig zu verkaufen .

Zu erfr .
12805 Bergſtraße 10

Belreife Aiſenbamlite
für Beamte und 2krbeite
geeignet , i. perſchied . Größer
un Lagen , Einfamilie
wWohnhäuſer v. 9000 Pel.

plätze ſofort unter günſt .
Bebingung . preiswert zu
verkeuſen . Off . unt . D.
180 an Haaſenſtein XVog⸗

u. Feuerverſich , ſucht für

68881

Frauehverem ,
Tel . 6694

Stellenvermittlung
für gütempfohlene Mädchen u.

Ammen koſtenlos .
Herrſchaftencziuſchreibgebühr il.

Laufe „10 , park . 10 . % des Monatslohnes(Convperſation u. Gram⸗ Emilie Hautle , 2 85
250 657588 au , Gckbauplätze für Ge⸗ Sprechſtund . tägl. 351½ % Uhr⸗45 1 1 885 57288

85 5 Iü Ge⸗ 5 8 19Matik ) ekteilt gehildete Kunſt⸗ und eſe — — 8 eeeeeeee genrrdran ſchäftshäufergeeignet , unter 90 ib2 6 ein. Off u 0 5, 13 III . Nö den gün ligſten Wedlun⸗ zn Bolksküche
775 Nissen , Wasken . Gut bezahlt billig abzug D 2. 3. verkaufen . Näh . . Volz , Trambahnhalteſt: : Wallſtadthſtr .au die . 1

4 10 Pf. Kopflänſe und deren Brut Für
5

Bedarf zahle ſſenenen . Baugeſchäft , Seckentzeim ,
Aither⸗Muterricht Wunderdüten a. berel 0 . 2ſcen don ee bis 40 % 4 anos Haunſtr . 132 87106

ueberraſchung . R. Selb - enz “ , à Flaſche50 Pfg. zu verleih . 91 5 für getragene 0 1 Von einerWird erteilt . Näh . H 4. 27 , Mitt 9 2 billig bei In Schriesheim ein zu Von eine 85Schirmladen . Daſelbſt 97755 5 7 0 — 4597 8 111 Hekken⸗ J. Hüther , n 4 , 14 . jebem Anternehmen ge⸗ Maunheimer Großmierd. auch Zithern geſtimmt. 2Aurfürſtenhans . 65510 1u bil. 3 6f . W e . 102 ) „ Liauetes ca. 1 am bich dae ee , — 1 65 7 Shieſel u, Hausgegenſtäns ack güteth. panner — 655 8 —5Schneiderk üür öu der noch teurer Roflen b 375 es eEutlaufen Damen V Eleg. Samtenmaske gneeee Keller . aheng 3 .
baulichkeiten , ev. alsBau⸗ wandt . ſang . Seekee Kl

9 0 7 7 7 75 1 2E *.Elekti. Tocknung 110 fenlbigcupgsbeim
8 8 Kaufe Möbel n. Belten

85
2 1—

eieftrahe f .8 i
J. Cl. , Fαuν, . orbechk 2 ſchöne eSpan g. verl . 5d. 5 Ein richtunge 1it Aesowle im Rall - und Viha du Park , Allee du Zu verk . — . 85—5 Bahſteſ Pe eiſen . 65075

181 17
95 und Gehaltsan⸗1ermsschtes Gesellschafts - Champs de Mars Namey Jnene Tameſeefen31 Fran Bechever , F 7. 81 61 Jen kinden ſprüchen unter Nr . 67358647JÄ2 Prisieren Crankr . ) früh . Heidelberg . verleth . 5d.

11274
N2 105 , Kauſe Möbel , ganze Ein⸗ an die Expebition ds . Bl .

einzuſenden .
finden ſireng dis⸗ Schöne Damenmas ken Fr . Schußl r , 84 , 17 abzugeben 66821 Erſtkl . Verſ⸗Geſellſch . für

kil kr ſebev . Auf⸗ nebſt Herrendoming billit 22
05

be 5. H fl. Volks⸗ 555Miies Bürnand — Vyerdon
Frau Gayer Nun 1 Nate 2u. behen Ei FT

— —
8 , 4 . Leben , Unf . ,Haftpfl . , Volks

Perſonal jeder AktSelmelz . Prosp . d, NMäneres M2 , 18 .

T

a. D; kein Heimbericht , kein heimerſtr . 2 , 4 St . r. 1281 Ag- und Verkaufs - 1 Schlafz . eichen , Eßz Ant. , Mannheim einen kücht . für Privale,Hoteln⸗Neſtaurant ,ees Vormunderſorderl . was über⸗ zu verleih . Divan m. Umb . af enſchr . , WEbole flangalse Maunhelm, allunumgänglich it . itwe . . Holländerm a. 96715
5 2 Büfett , vollſtänd . Betten , Herrn daupehtt .8 Klavlermacher zer egeege . e , 9 1 ll . bllkfale 3Fleteerschr , doopef⸗ Hiol , 1 8. 4 . Tal . 3217 ,3 refch ) , Mus bastsur 86.

peter . 4 . 3. Saae e cen als Bertr . zu engag . Nach Gewerbsmäßige Stellenvermitt .roehaitektt empfiehlt ſich inrStimmen , 19600 Ank Allf Mer àa8 , Stegtife Divan . Nähma⸗
kürer Prpbezeit feſte Anſt . lerin . . 098zbernim . die Anſertigung ] Reparieren von Flügel , 8 ſchine , Matr . Küchenſchr . 8 88 5

uhn Banplänen , Bauleit, ,
Gutacht . u. Taxen zc. , tüt

Piauos u. ſämtl . Klavier⸗
ſpiel⸗Apparaten . 653898

Heirat Pfandſcheine
Zahle hohe Preiß ef. M5b. ,
Bett . g. Einricht . Komme
ſof Fillinger , 8 6, 7. 64713

Aufbewahrungsmagazin ,
6, 4. 67375

Handw . , Vorarb . , die eptl .

auf Lebensſtellung refl . , be⸗
Zimmermädchen das perf .

nähen u. bügeln kann , 1Hoche . Tieſtant zu halb , 1 8 8 5 Nr. 67285 ſofort oder 1. FebruarPrelſen Angeb erbitt Georg Seitz
86220 Gefrag. Herren⸗ und Aerbſt . ( vorzugt . Off

u. Nr . 67285
facc 8. Nr 67015 a. d.

1lſ
d. Bl .

Murgſteaße 29 ,
7 kauft 9. und beſte au die Expebition . Tiſchtiges Wiabchen 15

laugjähr . 96 157 Heiraten Fritz Best,0 . 3 Damtenkleider, Stiefel ,
— — häuel . Arheit geſucht p. J, Jebr .ge L ſeuſe der d Schar auk . 5

WüſcheDeckbelten , L. Spiogeſ Für ein Eiſenkon⸗ I . 6 , 8 , 3. Stoß . 933Rimmt noch Funden an . Poſtkarte genüigt . vermittelt Frau Möder ,
Möbel en Toreiz in ig . DiNah . ö . 139. 1 Treppe. Karlsruhe , Leopoldſtr . 20. 8 2 7 Möbel Hoflief , jüng Techniker A fleif , 5 ienß ,

Poſtkarte gaullgt . 67008 Jnlousien und 82˙⁰ Einſtam f 125 zahlt unſtreitbar die höchſten
n. *. Ang . Fenrt

455 5 5
—

Rolladen
3

Preiſe 64881 957 353 5 —ene
Hei Sie ni aller Art , unter Garantie des geſucht . Derſelbe mußSebreibmaschinen werden billigst reparlert . Heiraten Sie nicht Einftampſeus , umpen , Neu⸗ Hgoll Laun 1 3. 19. Jebrauchte enbel flotter exakter Zeichner Einfe lteresArbeiien jeder Art . — Piktale , ee 5 Ac . 3 1 . 5f enchabfäle , altes Ciſen u. 5 U. d. wegzſ Hifl . z. verk . und im Anfertigen 9n

515 Augen zc., Herleih. beede 4 ee e 1150 Metane Gummi u. gebr Finſtampfpapier (u. Gar . Näh . 48 . 17g .
Ihi 5 91 zädchen5 deaſchinen auf Togt, Wochen] Koſtüme , Wleider aller miert ſind. Plskreie Spezlal⸗ Ilaſchen 12 leorab des Einſtampfens ) , altes Weg . Htz . 1=Ith . Kleid . ⸗ 5 88 ſta big welches ſelbſtäudig ko

n . Mon. Berlaug . Sle Preisl . Art werden von tüchtig . nskünfte Abern , 18592 Aug . Eiſcher, 995 44J Metall , alte laſch, Eiſen Schr . , Lüchenſchr, Petrol . ⸗ Fr N kann und alle HansarSchneiderin ( Tirektriee ) Welt⸗Auskunftei Globus⸗
Telephen u . Lumpen , a. Champagn . ⸗ Oſen, Tiſch,Bertiko , Pivan Expedition ds Hlattes verſieht

8
5 FAit umler, augefer igt Dieſelbe geht Berlin d 38 Kieider ,

Schuhe , Weißzeus Flaſchen kauſe J77J77C ! ! . . ! . ! . .
Lauch i. Haus. 12801 Potsdamerſtraße 114. kauſt und verkauft 64186 S . Jbickler, 6 7, 48, fneu , billig abzug . 42807 Gehaltsanſprüchen.

5
8072 EI , 2 Preuß . 5 Frau Hebel , F 5, II . Telephon 798. Hößl , S 4, 20 .

1670 Fachlehranstalt von

8 8 75 vSe
5

48 295
771 6 H PHa 1 —

8 dudroxiez & U0 Nas Fsem
Aasden Hreitestr . F I . 3 . elsemiseh und mikroskopisch werden nach

ten „ den neuesten Methoden der Wissenschaft exakt ausgeführt— —
4 in dem Spezlal - Laboratorſum der 19220rlernen der sämtlebhen N 0 f 5ongaee , dee , Mannheimer Ketten - und Maschinenfabrik Schwan - Apotheke , E à , 14 .

ode - Clbs den in der debkbar
lürzesten Leit . Meidner & 2 1 6. lu . b. H.Moderne elegant sitzende Schnittnuster We chlie IsFormularenach RNe . Tal . 1199. Mannkelm - N bekarau Fel. 1199.

Scme zu kaben in der

—. —
228 2285 Dr. B . Baas D Buchdruckerei , G. m. b. H.5 8 —

— —5
Vom Bienenzuchtverein

Beſſeres hochfeines 7 511 0 * 8 Eei 2 Bef es Hhoch 2Unterrieht errrerser e er . TA tefkaufen , Kohlen⸗ roßhandlg.15 natu ne tſche 1 ule 96 2 85
Ute — Lelephon 691, — oll die erſte und Pflicht bei den

5 Hekken⸗ And ſucht angehend . Commis1 gsch ſerniman B ! ten⸗ u . Tannen⸗
Damen ſein , an ; beſonders , wenn man l . Fabrikationsgeſchäft

„ 2 ſowie jungen Mann in
as berten ſch leuder⸗ billig und doch nur von erſten bochlohn .f. 150 M. al derk. Speiſezimmer e ,Ffanzös 9 Kräften bedient wird . 17601 Off u. Nr .12820 an die Exp. Umftänder 11 1 Pilli 0 aibsenſpriche unt.75

Oni Ropf⸗ ihn ee mi mederer Handwagen zuverkauſen 67280 Ner, 67377 an die Erpe⸗167 6 U
9 Friſur 30 Pfg . , mit haltbarer Oudu⸗ 928 2. 4 4. St . rechts. ition ds . Blattes erbet .Malfeniseh , prachen . 5

lation Me, .— Manicure , elektr Vetſch ed nen zu ve kan e
Agzaberger Spar⸗ u.Das⸗0 f Hollſtein auf dem — 6

b
220 e Elkenſtr . 34. 65290 Sin fuchtfreter kräftiger eins⸗Hane e 5

Ibenis Instituf ] Wocherdeart , Mon
⸗ Geſichts “ , Kopf⸗ u . Körper⸗Maſſage in fachefreter, kröftgerlebns⸗Bauk e G. m. J. f .panisb e im Abonn, v410 f. Haasfärben

mit
Spelſezimmer

e doteen een eee1 Leute jed . Standes aes75 Dienstag und Freitag 05 allen bekannte 8 deutſchen U. 155 männl . , paſſend für Lager ngdzt nieAussisch Mamay Neckarvorſtadt, AR 5 ege en in allen cen. od. Zughund , bill zu verk. Ckedit bis l 1609.Paradeplatz . Mittwoch und Samstag Gründl . Fri e ee zu mäß. Preiſ . KarlRei 1 7 Rheindammſtr . 32, 3. St, , 5

11 63452 D 1, 3 Schretz hel . 20 Nart ,2 Hoch eits⸗ und Lager franz. , engl . u. deutſcher eicheh,Fangſtr . “ Beaun .
51 1

1 dunkel . 00 Nt . p. Pfund 3 Parſume dien Selfen und Loilettenwaſſe Bei gutfundierter Le⸗Wramço - Anglaise , bunkel 1. p . N un We 8 . 74 .Uplomiert,ertellt gründlich ] BDe . - Glas , 98991

Geſellſchafts⸗
856 ne Lade 10 15 5 35 Fadeeint ſchtungen LiegensehRaften „ „ „ „2 8 7 Speſen , *

blt
705

ich auf a Ha — — — wel 8
engtiseh Unter . Wein au e , 25 % Rab 41t . e e geren Geſchäſtshaus aeng11 Inter - braucht, b er

findet leitungsfähigerWoht . Gram. oonv . eorres , 5758. Weiß v 70 Pfg. ab d. ir , Friſuren . Daarorbelten 8 0
55 87185 27 28 . 7 1 ſto

5
9

liker. Miss Villiere , Prob. v. dOlr. frachtfr . Mannhm.

Hgerg
fi d 5 Noch neues 12815 gute ee zur Fab⸗

, 2, II . Htage .u L. Müller , Weingutsbeſ . VWalzen⸗ Orcheſtrion rikation ,
5

alle ſonſt . sMigtz 3 Bobenhelem a N . e . ilge erf ſer e 5 billig zu verkaufen . triebe ſehr geeſg . 4 Sio
eh

Violiuunterricht! Vabeeinkichtungen Vom Waſſerturm 4 75 , flüher Schellenberg 5 Cuiſeneing 26 , p. 5
m. gr . Hofea. 40

7— 55 gut bezahklte , dauernde
7 7 Keller, Toreinfahr ! 1 9 7 tene

— 1 15 55 te und ſeiß, Badewannen , Waſchma⸗ links , neb . Reſt Arkadenhof , Düenene 17 1 2
Treppe * 10 inen mt Ke 15

Sch üler finden Aufnahme ſchinen zu verk . u. zu verl .
5 anlage per 1. Aprſt 1012 örich Offerten unUnd gediegene Ausd auch auf Teilzahlung in

Accord ith 1 f. K. 75 an die Expeb . deVorbereltung fürs Konſer⸗ Raten von SSordzithern zu verm , eventi , zu verk . *
181Atoriut . 63889 —20

9
90

. 1
Näh . U 3. 10 Knapp richten .

Befl. Anmeldungen erb . Kavl echalt, 20 Aund . Zleharg Inikas Tel . 3096 2533
Schulz . Secken !beinerlit⸗ 43

Aeeee —1 Kleilileß neues Haud 75 — Uie Auslk⸗ 45 Aelle! 94 Durchaus ſelbſtändig 4Engliseh Halshaltungs⸗Aeltfll
555 Saumlti, Haus 9 J. 15. Laden mit e zum arbettender erfahrener

HGrammatik , Alteratur andeln⸗ Bau⸗ , Poppel⸗ und Laden⸗ 1 65188 Mlleinbewohnen , im Gen⸗ MAutomobil⸗Vorxeip 1 Ladenthel 55 trum der Stadt gelegen ,kepondenz , Konverſation , leitern , Ladentheken und
5 Ein Pianine und ein m d. 9Lerbereitung Prüfong neber Regale, 1 gr . Glasſchrank Kaſſenſchrank bil . „ verk . bretsw .zu verkauſen duͤrch Monteur

16 75 mit Türen 58456 80 67337 8 7, 19 ( Sohn ) . zuverläffiger Fabnt von
6 Hortrz i 15 evi & Sohn erſter Firma geſuch1 EmIAsch I 75 febrguchte Fenſſerkile , 0

55
— 5 1,4 , Breiteſtr . Tel . 505 Off . unter 67279 an die

ceeeee . enſterauslagkaſten miit
155 Neckarauerſtr . 255 8121 Exbebition dieſes Bl .

ommerefaf Eorrsspondend
1585 ELais

Ewoog ,
E. Vock , J 2 . A. 225

Pfi
15 aufeporuch mted . Siadte Pianino EnlichterFC 1 1

paoh Mar Iſe 7Alapier⸗ merrcht 5 7392 Mar Nleig 7825 5 aus renomm . Hotpia - ein Bene Wehghee 5uhren⸗ Gold⸗ 5 nofabrik ,in iehen , ult Stallungen u . Garten für Aume , Loeme , Pittler⸗Fortgeſchrittene Schüler , Silberw nodn en 72 verkaufen . Off . u. Nr . und Brown und Stampe⸗welche ſich welter ausbden Präge⸗ 11 Jeabter⸗ rantieschefn ( I0 ahre ) ,
i an die Exp . 28. Bl . Automalen ſind dauernde ,

Wollenerhalten die erforder⸗ Anftalt 05108 sehr billiz abzugeb . In ſchönſter Lage Hei⸗ gutbezahlte Akkerdarbeit . 8lie A 12 1— —
— eldungen ſchriftlich oderkehen Anlemungen durch f. Orden , Medaillen , delbergs 5 Min v. Walde

mündli täglich von —10 *exprobte Flonſervatoriſch Bereinsaßzeichen , EF. Sfering. Manphelm ſchönes Ginfsmitien⸗ Iihr bei der Allgemeinengebildele Dame . Gefl . An⸗ waeeee 15
6 7 6 Jart haus (7 Zimmer, Mädch⸗ Flertriei täts⸗Geſellſchaft,fragen unter Nr . 60596 an 5 5 , 6, paxk . Zimmer u. Zub . , Zentral⸗

Sner Frankfurt a. . ,
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27 . Vorſtellung im Abonnement D

Jeſt⸗Vorſtellung
zur Feier des allerhöchſten Geburtstages

S . M. des Deutſchen Kaiſers

DerBarhier von eKomiſche Oper in zwei Anfz
Dichtung and Muſik von Peter C

ugen Gebrath Dirigent :
Perſonen :

Jdachim Kromer
Baba Muſtapha , ein Cadi Maz Felmy
Margiana , deſſen Tochter Lilly Haf gren⸗2
Boſtang,eine Verwandte des Cadt Betty Kofler
Nureddin Vogelſtrom
AbulHaſſanAlicbeBecar ,Barbier Wilhelm Jenten
Ein Sklave 8

Regic: (

Der Calif

Waag

Erſter Hu 91
Zweiter Mueszin Jacgues Decker
Dritter Fritz Müller

Motawakel Karl Zöller
Erſter Fritz MüFritz Müller
Zweiter Alfred Landory

Peitter Bewaffneter Georg Nieratzky
Vierter Hugo Voiſin

Diener Nureddins , Freunde des Cabt , Volk von
Bagdad , Klagefrauen . Gefolge des Califen .

Ort der Handlung : Bagdad im Hauſe Nureddin ' s ,
dann im Hauſe des Cadi .

Kaſſeneröff . 7 uUhr Anf . 2˙½ uhr Ende geg . 210 Uhr

Nach dem 1 Aufzuge größere Pauſe

Hohe Preiſe

Frledrichs⸗Park .
Sonntag , 28 . Januar , nachmittags — 6 Uhr

Konzert we
Musik )

der Grenadier⸗Kapelle .
bLeitung : Obermuſikmeiſter M. Vollmer .

Eintrittspreis 30 , Kinder 20 Pf . , Abounenten frei .

Jäghlehe Künstlerinnen - Konzerte

im Börsenkafè W
ere e

Oafe Carl Theodor
Pariser Damenoxchester Schmidt .

Grosses internatien , Reperteire , chike
Repräsentation , erstklaseige Konzerte . 19891

Wilder Mann N 2 , 13

Naglich Konzert ;
erstklassiger Damenkagpelle .

AUGOUSFTF SOCHMITT
Hofschuhmachermeister

Tel 884 MHannheim 6 2, 3d . 4. 355 .

Sperlal - Geschäft feinst . Massarbeiten empfiehlt

MODERNES SCHUHWERK
EIGENER METHODR

Für Kenner gedieg . Meisterarbeit hochmod .
Formen in exakter individueller Anpassung

Militär - , Jagd - u . Sport - Schuhwerk
Luxusschuhe im Pariser u. Amerikaner Genre

Vielfach mit d. höchsten Auszeichnungen prämiiert

Eigene solide Reparatur - Werkstätte
Reiche Auswahl in ächt amerika - ⸗

nischem farbigem Leder . 18868870

16

Vornehme

Geschenke

Hugoschön , Kunsthandlung
O 2, 9 , Kunststrasse , 17617

Lasseeg Aeger
Geslehtshaare

Marzenn

658 Leberflacken

4 Piskel
8 Aurch Flektrelſee

nack Syztem
Dr . Glassen , einzig bewshries

„ und anerkannt erfolgreichstes ,
Arxtlich empfokl . Verfabhren .

Wengebendste Garautie für
durchaus aicheren vollstznd . Erfolg

Luise Maier
1 3. Steitestr . Mannhelm fruher A f , 20 ,

— eeeeeb 22 amAee

e
8

12790

Droschken - Centrale
am Wasserturm . 20759 Telephon 7080 .

Hotel

0 PI- f0 6 fratzösischer
Hof

bellebter ,
WInter - Aufenthalt

Fortdauer aller Kurmittel ; Neuester Komfort : Zentral -
Konzerte : : Theater : qugd heizung :; Bäder : : Pension

MWintersport MHässige Preisg . 1

aller Art ſtets vorrätig in der

Frachtbriefe zr.d. ee Buchdacer

u. t
20995

meiner werten

ee

befindet sich jetzt

Dies z. gefl . Orientierung
Eund -

schaft u. Nachbarschaft .

- - Vis Färberei Srün .

10
Aukonrulbianer3778

Jeſfensfederei und Parketwaehs⸗
Fabrik . 15

Täglich 8 Uhr
abends

Erwin Baron , in Zrändstifter — Louis Hard. —
und die übeigen Attraktionen .

— UIm Trocadero ab 11 Uhr neue Kräfte . —

Im Restaurant ' Alsace : Kapelle Gandolfl .

eee 2 gr0889 Vorstellungen
2

nachmittags 4 Uhr kleine Preise .
gleiche komplette Programm

In beiden
Vorstellungen das

Samstag und
Som

von Herrn Dr .

„ Die

Bier -Cabarg
Deutſcher Moniſtenbund
Ortsgruppe Rannheim⸗Cudwigshaſen

Montag , den 29 . Jannar , abends ½9 Uhr im
„ Germania “ Maunheim , O 1.

Oeffentlicher Vortrag
Bieth über 673835

Entwicklungsgeſchichte des Menſchen aus

der Reihe der Wirbeltiere “ .

Gäſte — auch ohne Einführung — willkommen .

Mannheimer

674²⁴4

Liedertafel .
Sonntag , den 23 . Januar nachmittags 5 Uhr

in unſerem Geſellſchaftshauſe K , 2

Kaiſer⸗Bierprobe
Der Vosſtand .

findet unſer diesjähriger

Karten für Einzuführen

genommen werden .

Mashen⸗
in den Sälen des „ Friedrichsparkes “ ſtatt .

Hterzu ladet freundlichft ein

Mannheimer Minnergeſangperein
Mannheim

Lokal : „ Stadt Sück

Sonntag , 4. Februar , abends 7 Uhr

Der Vorſtand .
de können jeweils an den

Probe⸗Abenden Dieustag und Freitag in Empfang

8 6, 49, Dienstag , den 6.

Frühjahr

21185

Privatſtunden zu

riyat -Tauz-Astlat Neiarieh Iageheger.
Montag , den 5. Febrnar im Saale der Bäckerinnung

Febrnar in meinem Privat⸗
ſaal , Laurentiusſtr . 17a , betzinnen abhends ½9Uhr meine

8Kurſe .
Gefl . Aumeldungen erbitte in obengenanntem Lo⸗

kale u. in meiner Wohnung , Laurentiusſtr . 178 , 2. Stock .
Hochachtungsvoll

Bch . Ungeheuer , Berufs⸗Danzlehrer .
jeder Tageszeit .

sfer GC.
Ammonc. - Hapęed . MANU

Mobel auf Ieilsaſilung
guustige Zabluugsbed . , xein Tassieren .

Diskretion augesichert .
FREN ,

2714⁴
D.

A AHarneua Ioꝰ

Masken - Bilder u.

F 2 , 6

Trachten - u . Masken .

Stoffe 21041¹

Kostüme - Werke .

Rrösste Auswahl nur bei

J. Gross NMachf. , unn. Stetter

Eoke Markiplatz .

Gründliche 2
der eigenen Garderobe .

schneidemethode . Eintritt jederzeit . 72

im Selbstanfertigen
Leichtfagliche u⸗

209

— Lreiem
Hntree .

Wn

— 2 255

r
45˙ 5 —

2 2
R

38

S 2

S8 8

G. amenl Heſcle
Necharporſtadt. E. V.

Sonntag , 28 . Jan . 1912 ,
abends 7 Uhr 11

Geſelſchafts⸗
Masbenball

im „ Coloſſeum , Meßplatz .
Mitglieder , Ehreumii⸗

17 und Freunde ladet

ee Ein
Der Elferrat .1 ſins bei den Elfer⸗

rattzmitgließern und im
„ Coloſſeum “ zu haben . Ohne
Karte hal Riemand Zutritt .

Freivillige Zeuerpehr
Maunnheim .

3. Kompagnie .
Montag , den

29 . Junnar

Komp . ⸗Ver⸗
ſammlung

Kameradbei
Stiru , G 3, 4.

Vollzähliges Erſcheinen
erwünſcht 317

Der Hauptmann
Witzigmann .

„
Freiwilige Feuerwehr

IV . Compagnie

25 Die Kame⸗
raden der
Av . Gompagnie

werden zur

Compagnie⸗
. Verſammlung

Bei Kamerad Schmitz am

Sonntag , 23 . Jau . 1912

vormittags 10 Uuhr

eingeladen . 67987

Der Hauptmann
Naſſner .

mit den8
erstklassig .

5
Hoppel⸗

ShTanben⸗
Darmpfer

von 18890 bis 87190 Tons
Wasserverdrüngung der

Holland Nmerika binie
Rolterdam - New- Vork
Vin Ronlogne s. N .

bei mässigen Preisen und
vorzüglicher Verpllegung .
Abtahrten wöchsntſich
jeden Samstag v. Rotterdam
Nähere Auskunft u. Billete

bei blnlach 17152

& Baerenklau Nehl .
Gemneral - Agentur

Manmhefm ,
Bahuhofpl 7.

1Schwester .
Staatlich geprüft , ſucht

Privatpflege zu übernehm .
Offerten unter laogs an

die Expeditton d. Bl .
Perferte Schnelderin

empftehlt ſſich außer dem
Hauſe . 18045

Hrch . Sanzſtraße 38 .

Bekanntmachung .
Die Bewilligung freier Schulmittel
für Volksſchüler betr .

Nach Beſchluß des Stadlrats ſollen wie ſeither

a1 h im kommenden Schuljahr au bebürftige VBolks⸗
ler auf Erſuchen irer Eltern freie Unterrichts⸗
tel verabfolgt werden . Die Geſuche ſind an die

Mlaffenlehrer der in Frage kommenden Schüler zu

richten. 321
Für jedes Kind iſt ein beſonderes Geſuch einzu⸗

reichen . Für die Geſuche ſind ausnahmslos die vor⸗
geſchriebenen Imp reſſen , die in der Jeit vom . —15 .
Februar unentgeltlich von jedem Klaſſenlehrer
erhältlich ſind , zu verwenden . Die Einreichung der
Geſuche hat unter ener Peach dng des Impreſſen⸗
vordrucks in der Zeit vom 15 . —28 . Februat bei dem
Klaſſenlehrer des betreffenden Schülers zu erfolgen .

Maunheim , den 22. Jauuar 1912.

Das Volksſchulrektorat :

232⁴

übertrifft ein

Schlager
den andern

Ab Heute

flie Riesenattraktion
der sensationelle und spannende

Monopol - Kunstfilm :

Ein grandioses Sitten - Drama aus der

Gesellschaft in 2 Akten ,

Spieldauer ¾ Stunden .

Die ſdee ist höchst sigenartig,
ſdie Handlung geschiokt aufgebaut ,

dlie Darsteſſung geradezu hervorragend ,
die Ppotographie erstklassig !

unbedingt

ter grösste Schlager
der Saison

Ferner :

Spielteber
Sensations - Drama

in 2 Akten ,

Iooeoebee
der Liebling des Publikums

in der famosen Humoreske

„ Max und Jane wollen

Schauspieler werden “ .
( Ein köstliche Lachpille )

und die übrigen Nopitäten ,

felnberg55N
D 5 , 4 Tel . 6727 D5 , 4

Heute Samstag
beginunt der Ausschank von 21178

jer
enbrauerei Hünchen )

des feinsten u. bekömmlichsten Münchener Stark⸗

bleres . Hochachtend Heinrich Hummel .

NB. Auch in Syphons , Flaschen u. Gebinden
erhältlich , Bestellungen biersuf erbitte unter

Jeslephonruf 1665

Schiffs⸗

Heffentliche Zuſtellung
kiner Klage.

. ⸗Nr. 219. Die Firmo
und Maſchinen⸗

bau⸗Aktiengeſellſchaft
Mannheim klagt gegen
nachbeuannte Schiffbauer

1 . Friedrich Mareus
Peterſen und

2. Friedlich Taſter ,
beide zuletzt hier wohn⸗
haft geweſen , jetzt unbe⸗

Sannen Aufenthalts aus
Dienſtvertrag ( Rückzah⸗
lung von Vorſchuß mit
dem Antrag auf koſten⸗
fällige Verurteilung der
Bekl lagten zur Zahlung
von 53 / 61 ad O.
3¹ 1 und von 82 / 56 4

2 ſowie auf
Pollſtreckbar⸗

tserkläruug des Ur⸗
teils . 21160

Termin zur mündlichen
Verhandlung des Rechts⸗
ſtreits iſt beſtimmt auf :
Donnerstag , 14. Mürz
1912 , vormittags 11 Uhr ,
altes Rathaus in Maun⸗
heim ( F 1, ) , 1. Stock ,

aal 11.
Zum Zwecke der öffent⸗

lichen Zuſtellung wird
dieſer Auszug der Klage
bekannt gemacht .
Mannheim , 24. Jan . 1912

Der Gerichtsſchreiber
des Gewerbegerichts :

Kohlbecher .

Bekguntmachung .
Das Aufſtellen und

Wegfahren der Markt⸗
geräte auf dem Wo⸗
chenmarkt betreſſend .

Nr . 2551J . Das Auf⸗
ſtellen und Wegräumen
der ſtädtiſchen Wochen⸗
markigeräte mit Einſchluß
der Wagen fſür die Märkte
ſoll ab 1. März J. Is . auf
die Dauer eines Jahres
im Submiſſionswege ver⸗
geben werden .

Angebote hierauf wol⸗
len verſchloſſen und mit
der Bezeichnung „ Markt⸗
ſtellen “ verſehen bis läng⸗
ſtens Freitag, den 9. Fe⸗
bruar l. Is . , vormittags
11 Uhr auf Zimmer Nr .
2 des alten Rathaufes
abgegeben werden , wo⸗
ſelbſt auch die Bedingun⸗
gen erhültlich ſind . 82

Mannheim , 19. Jau . 1912,.

Bürgermeiſteramt :

Arbeitspergehung.
Für den Neubau des

Verwaltungsgebüändes für
das Straßenbahnamt ſoll
im Wege des öſſentlichen
Angebots vergeben wer⸗
den :
1. Die Außführung der

Glaferardetten ,
2. die Außfährung der

zvenſterbeſchlagarbeiten .
Angebote hierauf ſind

nerſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen bis ſpäteſtens
Mittwoch , 7. Februar d. . ,

vprmittags 11 Uhr
an die Kanzlei des unter⸗

Amts ( Rathaus
N I, Stock , Zimmer
125) i wypſelbſt
auch die Augebote in Ge⸗
genwart etwa erxſchiene⸗
ner Bieter oder deren
bevollmäüchtigte Vertreter
erfolgt .

Angebotsformulare ſind
im Baubureau beim Ver⸗
waltungsgebäude koſten⸗
los erhältlich , woſelbſt
auch nähere Auskunft er⸗
teilt wird . 325

Mannheim , 25. Jan . 1918 ,
Stäbdtiſches Hochbauamt ;

Perrey .

Arbeitsvergebung.
Für den Neuban der

Hauptfeuerwache ſoll im
Wege des öffentlichen An⸗
gebots die Ausführung
der

Schreinerarbeiten
vergeben werden .

Angebyte hierauf ſind
verſchloſſen und mit ent⸗

ſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen bis ſpäteſtens
Douuerstag ,8. Febr . d. . ,

vormittags 11 Uhr
an die Kanzlei des unter⸗

N 1, 3. Stock , Zimmer
125) einzuxeichen , woſelbſt
auch die Angebotsſormu⸗
lare gegen Erſatz der Am⸗
drückkoſten ( 1,40 % erhält⸗
lich ſind und die Eröff⸗
nung der Angebote in
Gegenwart etwa erſchte⸗
nener Bieter oder deren
bevollmächtigte Vertreter
erfolgt .

Die Zeichnungen liegen
im Baubureau der Haupt⸗
feuerwehrwache zur Ein⸗
ſicht auf , woſelbſt auch
nähere Auskunft erteil !

wird . 82⁴4
Mannheim , 25. Jan 1919 .
Städtiſches Hochbauamt :

Perrey .

Mh en S lEen
Damenmaske ( Greichen )

billig zu verkaufen . 13034
6, 19, J. Stock .

chönne Maske ( Spau . )S bilkig zu verleihen .
Niedfelbſtr . 9, 3. St . x.

Eleganſe Masken zin
verfaufen od. zu
674³0 Watttenee

——ͤ

——
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LVermischtes

Elgland
ungen N.Nachweis von Vertretern ete . Streng reell
und gewissenhaft . 20727

Morton & 00. ,

Tel . 7000 , 7001 , 7002 .10 Marum Tel . - Adr . : Marum .
Mrosses Lager

- - Träger , Monier - Eisen .
lang

— Stabeisen , Bleche aller Art .
Woilssbleche , verzinkte , verbleite und inkbleche .
Hnlbzeng wie: Knüppel , Blöcke ete . Roheisen ,
Ferro - Legierungen u. Metalle . Eisenbahnschien
neu und gebraucht . 18142
Mrubenschfenen etd. zu Bau - und Gleiszwecken

la . Gas - u. Siederohre , nahtl . u. geschweisst
besteFabrikate vorteilh . Preise , ferner :
Gas - u . Siederohre in Ausschuss u. alt .

Vorrat über en . 2000 Fonnen .
Aluminium in Rlöcken , Blechen ete .

Vorratslisten u. Oſfert . a. Wunsch gerne z. Verküg .

gagements , Wohnungsverhältnisse .
Rechtstragen . Einziehung von For -

24 1675 oad

Mümblodon

G . m. b. H. Mannhelm

Auskünfte über Eheschliessungen ,En-

London . W.

LFelſen *TuefhrterHarteter
für eine Pflanzeufett - und
Margarinemarke0. Sich

bei Baekern 190 Konditoren
nachwelslich vorzuglich bewährt hat,
WIrd von hedeutender Fahrik gesucht .

0 Vertreter , dle ausschllesslich

— 88ʃ — 5

Radium -
Eminatorium

filt Herz⸗ U. Nervenkrankheiten n

Kopfſchmerz , Schlaſloſigkeit , Angſtgefützl , Ischias .
Beitstanz Hyſterie , Neuralgien , Schreibkrampf , Dia⸗
betes , ( Zuckerkranthelt ) , Rheumatismus , Muskel⸗
ſchwäche , Blaſenſtörungen , Stuhlverſtopfung , Ge⸗
ſchlechtskrankheiten , Onanie chron . Wunden , oſſene

Beingeſchwüre ꝛe.
Nähere Auskunft erteiltz 20061

Direktor Hech . Schäfer
Behtheil - Institut ,Elektron “ N3,!

gegenüber dem Restaurant zum „ Wilden Mann “ .
beprechſtunden lägltch vormtttags —12 Uhr nach⸗

an 9 Uh —11 Uhr Tel . 4920.

Prax is !

ig .
8

Pig .
* 3 .

Algertenhaus Steian Pritsch Mannbeim;
e vis uhaus Wronker Tel. 3964 5

eee eeeeeeeeeeeeeeeeeee
Olt

dis Ware

& Locke ' s

Afran : Ne ähmaschinen
aller Systeme u. den neuesten
Modelten für Haus u. Gewerbe
behaupten sich überall u. ge -
wWinnen immer weitere Kreise
wegen ibrer 20313

hervorragenden
Leistungsfähgikeit

Stloken , stopfen , ashen
vor - und rückwärts .
Alleinvertreter fär Mannheim :

Jos. Schieber , G 7, 9
Noparaturen und Ersatteile .

Dles

Sigmund Hirsch
F 2. 43 . Tel . 1487 .

„ Mödel - Dekorationen -
Kompl . Wohnungseinrichtungen in jeder
Preisſage . — Uebernehme samil . Tapezier -

u. Dekorsdhonsarbeiten . 19455

—＋

Gut erbaltene gebrauchte

2 und 3 flammige Lüſter
für elekir . Licht villig zu verkaufen .

N
19989

I . 8, , Laden .* 7

— —

Thocoladen-Crenleh
letet Reidelnergerstrasse C 6 , 3 .

enhltet feinste Pralinés
denlscht der Pfd . Mk. . 20, . 80 , . —. 2 A40. 3

Marzipan . — Otogusnt . — Creme .

Nuldebrand ' s 19139
Juwslen - , Kalser - und &nigs - NMischung .

Eeische ' s impsrial - , Winter - u. Marine - Dessert .
Oognacbohnen , Granatsplitter , Königstrütteln .

Skerung im Stadtgebist von Mx. I an frel Haus

Telephon 5071 .

Wechſel⸗Formulareer⸗
in der Dr . F . Haas ſchen Buchdruckerei , G. m. 5 S.

mlt Bäckern und Kond!Roren arbeiten ,
belleben Inre Offerte einzurelchen
unter Nr . 21151 an dleEXp . ds . —

— —
35 M. tägl. ständ . Vordienst;

b Gesucht Sofort
an allen Orten arbeitſame Perſonen z. Ueebernahme
einer Trikotagen⸗ u. Strumpfſtrickerei . Vorkenntn

nicht erſorderl . Anlernung ſehr leicht u. koſtenlos .
Hoher ſtändiger Verdienſl . Arbeitslieferung nach
allen Orten Deutſchlands franko . Proſpekte mit

glänzenden Dankſchreiben koſtenfrei und frankd .
Artikotagen,ustrumpfwarenfabr .
Neherc ＋ohlen , ürnen CO .5

8
1
1

LAben Seden

an mane
ca. 30 Jahre alt , ſeit Jahren in
bei erſter Feldbahngeſellſchaft,
Erfolg tätig .

leitend . Stellung ,
mit auerkennend .

Tüchtiger Verkäufer , Organiſator ,intenſiver Arbeiter , ſucht ſehöſtändige Tätigkeit ,
möglichſt als Leiter eines Berkaufsbureaus .
Branuche gleichgültig . 8599

Offert . unter . 128 an die — ds . Bl .

ſeit
22 Jahrenci

7 5Italiener in bedeutend . Au TaimiatenHauſe hi ls Corr . fran⸗
zöſiſch⸗ſpaniſch , ſucht Beſch . 8
von Ubr ab täglich Ref . 03 der 2. 0 Zim.
Off. u. Nr. 12530 an . Exp. 9 mit all. Zubehör ,

— vollſtändig neu hergerichtet , iſtl
Sgper ſof oder ſpäter zu verm .

in Stenographie u. Ma⸗ Näheres bei gtieth , Rhein⸗
ſchinenſchr . gut bew . ſucht dammſtraße 50. 24418

per ſofort Stellung . Off 64 8 3. Stock , 8 Zim.
Ou . Zubeh . per ſof . 5

Off .
unt . 12894 an die Exped .

St . ,

5 0 2
Fräufein , perfein Stend⸗ zu v. Näh . 2. St . 11996

graphie und Maſchigen⸗ 0 8 16 IV . 4 Zimmer ,
ſchreiben ſucht per 1. Jebr . 7 Küche , Speiſe⸗
Engagement . Gefl . Offert . ] kammer , Badezimmer nebſt
unt . Nr . 12970 a. dd. Exped. Zubehör per 1. April zu

unges Mädchen v. ausw . vermieten . Näh . 25674
kußkinbel. Bee Rheinſtraße 5, Hinterh .

z. Stütze d. Hausfr . Sieht
wenig . auf Hoh. Lohn als
gute Behandl . Offert . unt .

D 2 , 14
Nr . JDan Ne Exped . Eine ſch . Eckwohnung m. 8

Jüngere Frau Zimmer , Bad u. Zubehör . 2 T.N * 2 m 24848ſucht Monatsſtelle . 12956
der . Aret 8 — —

Schütz , D 7, 20, III . , Hths . I 2 nächſtPlanken
7 r N , und Börſe

Gute Schenk⸗Amme 2. St , 0 Zimm . m. Küche.
ſucht Stelung . Off . erb . 3. St . ,4 Zimm . m. Küche,
u. Nr . 122955 d. d. Exp . möbl . od. unmöbliert , per

ſof . od. ſpäter zu vermieten .
Näh . Laden D 3, 10. ese04

D 6, —3. St , eleg .6 ⸗Wohn .
nebſt Zubeh . p. 1. Juli zu
v. Näh . 2. Tel . 323.

D7 eleg . dritt. Stock

( 8 Zim m. Zub. )
per 1. April zu vermiet .

Näher . im 2. Stock .

Kle ruhig .
Geſchäft , mögl . im Zentr . ,
mit Wohng . im Hauſe , auf
Septbr . od. rt . d.
mieten geſucht . O
12830 an die Exped. d. Bl.

Tebrerin ſucht 2 Zim . ⸗
Wohnung in freier Lage in
nur gut. Hauſt , Nähe Schloß .

Sfferten Hauptpof Uag. hier8 er W. H. 12930

In guter Lage ca . 250 25327
Quadratmeter , für Ma⸗

Te 20 4. Stock großesſchinendetrieb mit elektr .1 8
Zimmer und Küche anKraft , nebſt Büro zu miet .

geſucht . Offert . an W. F. —2 Perſ . d. ſof . od. ſpäter
885 hauptpoſtlagerndhier . zu verm . Nätzeres daſeldſt.

12000 —80

2 , la , Markt
Sebunng, f 8 im. , 4 Man⸗

ſarde u. Badezim per ſof .
oder ſpüt . zu verm . Näh.
Luiſenring 7, 1 Treppe .

emieten

2 Telephon 2851. 12442

Mieter G , 10
— 1 Zim u. ſof . zu v.erhaſten

26408 Nah . 3 3

⁰ stenfrei
jed . Größe u. Preis age

1

0 5. 127da 8
85bans . 1 Simmer u.

＋ 15 Wohnung
beſt tehend

aus 6 Zim . m.
ſof . zu verm .

eichl . Zubeh
25504

Niheres 4. Stock daſ .

N 4,
8 St . ,2 Zimmer ,
Küche !u. Vorplatz

an kinderl . Leute z. v. 0

M7 , 122, fekhaus
8. St . , herrſchaftl . 7 Zim⸗
merwohnung , Bad , Küche
ꝛ0c. auf 1. Abrll zu verm .

Näheres part . 25359

N7 , 24
2. Stock , 9 7 Bad , gr .
Veranda u, reichl. Zubeh .
per ſof . oder ſpät . zu ver⸗
miet . Näh . parterre . 24797

N 2 83 Kunſtſtraße ſch.
5 Zimmerwohn . 2

Bad, Balkon , 3. Stock 1.

April zu verm . Anzuſehenvon 2
—

5 Uhr . 25430
Näh . b. Karcher , 4. St

N 7.
Stock , 3 Nr 48895 mi

Kü e zu vermieten . 1825

0 4, 15 , Kunſtſtr . , 4 Zim⸗
mer⸗Wohnung per 1.

März a. c. an ruh . Leute
ohne Kinder zu vermieten .
Näheres 4. Stock . 25683

Zeste deschäftstage

5 , Sl .
neu hergerichtet evt . ſofort
zu verm . IV . Stock per
1. April zu verm . 25428
Näheres daſelbſt im Laden .

7 . 9Heibelbergerhrabe
im vierten Stock iſt eine
große 5 Zimmer⸗Wohunng
mit großem Borplatz , gr .
Küche , Badezimmer ,elektr .

Licht , Centralheizung ,

Maadzimmer , Keller und
Speicher⸗Anteil f. Mk . 1600
einſchl . Heizung p. 1. April
zu verm . Näh . im 2. oder
3. St . daſelbſt . 25649

2 2
0 6 , 6 .

Schöne 6 Zimmerwoh⸗
nung mit Bad und allem
Zubehör , nen hergerichtet
per 1. April zu vm. 25672
Näh . Hecker , O 6, 5 part .

0 7 19

Hochparterre . 4 Zimmer
nebſt Zubehör zu verm .

Näb . G 2, 20 . 5

ſchöne Zim : ⸗8
Wohnung im 5.

Stock per 1. April an ord .

28588

Breiteſtr . , ſehr

Familie bill . zu v . Näh .
Jul . part . 12545

P2. 12 Hoch, 5 Zim .288 Straße geh. ,
auch zu Bureau geeign . , p.
I. April zu verm . 28475

2 455 Schöne
5 Zimmer⸗Wobnung m. allem Zu⸗

behör , 2 Treppen , per 1.
Avrtl zu verm . Näh . part .

Levi & Sohn 45 7 385
21 . 4 Breitestr . Tel . 585 f. St . — 5 Jimm . ⸗Wohnung
Abteil . : Vermietungen . preiew zu vermieten . 24938

— — —
630˙8

B 2, II. nent
geräumige 5 Simmerwoß⸗
nung nebſt Jubehör , auch
als Burcau geeignet . der
1. März zu vermieten .

Nheres bei Blaumer
um Hofe dder Beethoven⸗
ſraße 7, part . Iinks . 8888

BS . G
Wohnung mit 5 Zimmer
zu vermieten . 25³

Näheres ——ĩ 8 8. 1. 9
St . 2 deere dd Fruder pretsa . du

8 8. 6 Jim . Mieien . Wpvart . —
mit Dends der Küche , an 1 Tr . —5 Zimm . ⸗X3,ſol . Dame d. 1. April zu Dodn v. 1. Abrif

128lod . früder zu verw . 1811vermieten .

Wohnungen 8
—

verm . 2555

vermittelt durch 2 Zimmer u. 1
Suche zu ſpäter zu verm . 5502

Immobzl . - RBureau Nad . 2 Stoc — l . Jander ,P 2 , 14 .

2921

bnn 88oder

gend gus 8 Zir Riier .

Wacdcbe, Bad . Speiſekamniet .
Manfarden u. Sbeher

der 1. April od. früder zu
vermieten . 25027

Näb . Prinz Wilbelm⸗
ſtraße 19 . Tel . 948 .

( Mitta
————

Annoncen-Expedition,
gegr .

Alnahme von Inſeraten für ſümtliche Zeitungen der Welt .
( Der Reinverdienſt dient zur Unterſtützung deutſcher Invaliden und deren Hinterbliebenen . )

Fernſprecher 1222.

1 3, 16 ſchöne 4⸗Zin
Wohnnung mit Bad u.

Balkon zu vermieten .
Näh . 2. Stock . 25682

2 5 .

. St . , 5ſchöne Zimmer . Bad
U. all. Zubehör per 1. April
od. früher an ruh . Familie
billig Zu verm . 255

2 5, 1
Nähe der » Planken

Eckhaus III . St . 6 Zimmer
mit Bad per 1. Agrel z. vm.
Näh . part . od. Tel . 4988.

8 5, 20 am Lawn⸗
Tennisplatz

2. St . , 5 Zimmer m. Zub .
per 1. April zu verm .

Näh . parterre .

§ 6 .33 32 Wohnungen
3. Uu. 4. St . Je 6

Zimmer u. Bad in schön .

15age per I. Apr . zu verm .
—8 Näh . Büro part .

86 38 zinKücen .
5 Badz . zu verm .

Näh . 2. Stock links 12485

＋ 2 6 Zim . , 1 Küche
5 für 80 Mark zu

vermieten . 12433

13 1 Zimmer und
1 Küche im 3. Stock

zu vermieten . 24615
Näheres 8 3, 14.

UI . 20a
in ſchöner 5 Lage ohne
Lis avis 5 Zimmer , Bad ,
Mädchenz . , Gas⸗ u. elektr.
Bel. , auf i .„April zu verm .
Näh . 1 Tk. Tel. 2815 .2615 .— —2 —

U3 , 10
ſchöne freie 85 prachtv .
5 Zimmerwohnung , voll⸗
ſtändig nen hergerichtet,
per 1. April zu verm .

Näh . 2. St . bei Knapp .
25876

4, 22 , 3 Zim . , Küche u.Jub. au kl. ruh. Fam
p. 1. April zu v. Näh . 3. St.

25665

U6 , 8
1 Tr . , am
5 große Zimmer , Bade⸗
zimmer mit Jubehör per
1. April zu verm . Zu er⸗

10
1 25510

Akademieſtraße 13
3Zimmer u. Käche 1. April
zu vm. Näh . Laden . 25507

e 22 , ſchöne 3
Zimmerwohnung auf ! .

April zu vermieten . 12828
Beilſtraße 14 , ſchöne

3 Zimmerwohnung per
I. April zu vermiet . Glas⸗
abſchluß. 12488

Collinistr . 10 schöne
4 Zim . - Wohng , mit Balkon ,
Badezim . , Küche u. Zubehör ;
H. Stock p. 1. April 1912 ; nal
Comptoir . ert . m. Garten . 851

Eichelsheimerſtr . 16
eine 3u. 4Zim . ⸗Wohng . p. 1.
Apr .3. v. Näh. part . I. 25455

Langſtr . 32 —34 , nen
Pe Wltelee 17 ,

1878.

Geſchäftsſtelle :

Planken 0 3 . 6

Unentgelolicher
14 7, Grund⸗ i

Id

21082

ohnungsnachweis

Han Iheſtter⸗Verein .

Eplat⸗
In meinem Hauſe in allerfeinſter Lage ,

neben Hotel Pfälzer Hof iſt per 1. Juli 1912
zu vermieten :

1) Erſte Etage als Geſchäftslokal mit
beſonderer Lauftreppe im Hof .

2] Diedrittestage , geränmige herrſchaft⸗
liche ( Zimmer⸗Wohnung
Bad und ſonſtigem
im Hof .

Zubehör , 1 25
5

Intereſſenten belieben ſich zu an :

F. Göhring , Jumelier ,
D I , 4 Paradeplatz .

leſdelberg .
Kleinere Einfamilienhäuſer mit Garten an der

Bergſtraße , —10 Zimmer , vornehme u. ſonnige Lage ,
Preis 38 —52 Mille , ſofort beziehbar , zu verkaufen
event . zu vermieten .

berg , Ludwigsplatz 10 .
Näher . Architekt Merz , Heidel⸗

Telephon 330. 2054

Moltkeſtr .7
2. Stock , 6 Zimmer , Bad ,
Speiſekammer , Küche und
Zubehör per April oder
früher zu vermieten .

Anzuſehen von 11- 3 Uhr ,
enent . iſt auch die Varterre⸗
Wohnung mit5 Zimmern
und Jnbehbr au

Näheres 2. St .

Urbssb Meraelst .
(8. Bismarckpl . u. Rauptbahnbof
im 3. u. 4. St . je 1 beſſer .
neuzeitl . ausgeſtattete

＋Zimmer- Wohnung m.

allem Zubehör
per 1. April zu vermiet .

Näheres im Büro daf . ,
oder 1331 . 1

—

deſl16.8tel
5

SEckhaus m. freier
0 Ausſicht

1 Treppe hoch, herr⸗
ſchaftl . ausgeſtattete

Zimmerwohng . mit
Garderob . , Küche, Bad

Speiſekam . u. Zubeh . ,
geſchlof . Erker , Log⸗
eia u. Küchenbalkon ,
Gas u. Elektr . , ſämtl .

Zimmer u. Diele mit
Linoleum⸗Belag per
1 . April zu vermiet .

Näßh. Werderſtr . 29 ,
2 . We 25505

„ Bad , Speiſek .
bergerichtete Wohng . 3 3. M ädchenz. A. ſonſt . Zubeh.
Küche , Kammer , 3. S p. 1. April z. v. Näh . part . .
zu um. Näheres 4. 25880
— De

Koſengartenſtraße 20

Hch Lanzſtr 3 3. Stock , ſchöne 255328 *
berrſch . 5 Zim. mi 5 mmer⸗Wohuung
elektr . u . reichl . Bad u. allem Zuvehör pet
1. April zu vm. 1 A „c. zu vermieten .

4 St . IL. und Näheres Hammer
Laden . Tel .

185
F7 , I . Televson 6431 .

Sch . 8La
St—— 15 38

1

eesc 355 5
Tr . gr .

helles Zim . m. Schreib⸗
tiſch u. Blick 6. . Fried⸗
richspark zu verm . 28882

„Aueinaustr. 24
Bade⸗

e And
—ſonſtig .

0 15 etktſl. 90 115

Suhimfte
9. San

trodene Souter . NärNäßeres garterre

Nupprcchtſtr . 182 Jim⸗

— Telephon 1381. 25483

SDiche , St . zu um. Näh .
Wenger , 2. St . 1803

Rheindammſtr . 51 part .
3 Zimmerwohunug mit
Manſarde weg . Verſetzg .
ſof . zu verm . 12570

3 12 4. Stock
4 Zimmer u. Küche p. 1.
April zu verm . 12639

Saalbauſtraße
Schöne 8 Zimmerwohnung

9über 2 Treppen per 1.April
zu verm . Näheres zu er⸗
fragen Hch. Lanzſtraße 9
bei Tel . 3154 .

Shhanzfuft. 1.
ſind ſchöne s⸗Zimmerwohn .
mit und ohne Bad per
1. April 1912 zu verm .

Näheres Peter Löb ,
Nuitsſtraße 13 , Bureau
oder Hausverwalter Ulrich
in Nr . 26, 2. St . 25548

Tullaſtraße 15
gegenüber d. Roſengarten
ſchöne geräumige 7 Zim . ⸗
merwohn . mit Bad , Gas ,
Elektr . Licht u. allem Zub .
ſofort oder 1. April z. vm .

—— M. 2miſenring r. Te
2965 oder Tullaſtr . 15 V.

25692

Wespinſtraße J
parterre , 2 ſchöne Zimmer
mit Küche , Speiſekammer
u. Zubeh . an kleine
per 1. Febr . od. ſpät . z.

25.

Wirdectaße
0

30
ſchöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1. April
zu verm . Näh . part . 25484

* —öne 5⸗Werderſte . 9 Non⸗
wohnung ver 1. April z. v.
Zu erfragen 3. Stock . 11746

Reuban, Familienhaus
Gärtnerſtraße Neckarſtadt
7 Zimmer u. Zubehör ſof .
zuvermiel . Näh . E 5 . 16 .

2756

und 3

Zimneiwohunngen
in einfach u. deſſ. Ausſtatt . ,
im derſch. Stadigegend . z. 5
Burtan Gr . Merzelſtr . 6,

2 Wonnung .
4 Züm. , Küche, Maufarde ,
2 Balkon u. Zentralheizung
ſoſort oder ſpäter verm .
Fuchs & Prieſter , . rt 5. H .

Schweszingernraßt53.
25465

—

4
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Kauf haus

18855

80

empfehle mein grosses Lager

Strümpfe
Socken, Trikotagen

Unterkleider .

Bei Brautausstattumgen

gewähre höheren Rabatt unter

voller Garantie .

Mager
Bogen 26

Sübdeuntſch⸗Oeſterreichiſch⸗
Ungariſcher Berbaud , Aus⸗
nahmetarif für Metalle

uſw . , Heft O.
Am 1. Februar 1912

treten direkte Frachtſätze
für Zinkgekrätze und Zink⸗
aſche von Mannheim und
Maunheim Induftriehafen
nach Settenz bet Fracht⸗
zahlung für mindeſtens
10000 Kg für jeden Fracht⸗
brief und Wagen in Kraft .
Ihre Höhe iſt aus unſerm
nächſten eeee zu—5
erſehen . 21177

Kaärlsruhe , 28. Jan . 1912.
Gr . Geueraldirektion der
Bad . Staatseiſenbahnen .

H7. 28 f K. Nbtd
25405

ZIwangsverſteigerung.
Monteg , 29 . Jan . 1912

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlokal
Q 6, 2 hier , gegen bare
Zahlung im Vollſtreckungs ·
mege öffentlich verſteigern :

150 Gerüſtleitern , 900
Gerüſtdielen , 1 Büfett ,
1 Schreibtiſch , 1 Vertiko ,
1 Klapier u. Verſchied .

Mannheim , 27. Jan . 1912.
Haag , Gerichtsvollzieher .

62439

Teigesuche
Gut möhl . , ungeſtörtes
Zimmer , ſep . Eing . , evtl .
mit elektr . Licht u. Zentral⸗
heizg . i. Mitte d. Stadt p.
ſof . b. ſpät . geſ . Offert . u.
67410 a. d. Expedit . d. Bl .

weit unter Preis mit 40 Prozent Rabatt

nur Orstklassige Fabrikate

Vermiſchtes .
Ig . Geſchäftsmann ſucht

Bankverbindung mit Pri⸗
vatbank betreffs Eröff⸗
nung eines laufenden Cre⸗
dits . Off . u. Nr . 12945 an
die Expedition ds . Bl .

15000 —16000 Mk .
v. Privatm . als 2. Hypoth .
a 5 % auf gutes Objekt
auszulethen . — Offert . erb .
u. Nr . 13040 an die Exped .

Beſſ . Frau , die in Not ,
fucht 50 Mk .

zu leihen . 13035
Anerbieten u. Brief 300

hauptpoſtl . Mannheim .

Veikauf
Beſt eingeführtes feines

Cigarrengeſchäft
mit dauernder Kundſchaft
in beſter Lage ſehr vor⸗
teilhaft unter altuſtigen
Bedingungen und event .
langjähr . Mietvertrag zu
vergeben . Jahresumſatz
ca . M. 1600 ,nur . 00
Miete . Kaufpreis iusgeſ ,
Lager und Einrichtung ca.
M. 2300 . Angebote unt .
Nr . 67444 durch d. Exp .d. Bl.

Deutschlands

Sollten Sie

bei hrem Kaufmann diesen einzigen , seit

über 20 Jahren bewährten Malzkaffee nicht

bekommen , dann gehen Sle bitte zum

nächsten anderen Kaufmann , da bekommen

Sie ihn sicher . Nehmen Sie keine anderen

Produkte ! Sleiben Sie fest . Achten Sie

auf das Kneipp- Sild

5
„ „ 5 8

VCCFCCCC5 e e ee
8

Alle besseren Geschäfte

führen Kathreiners Malzkaffee .

legenbeitspanf.
1 Brillantring , 9 Brill . ,

weiße Steine , ea. 2 Car . ,
für Dame , Preis M. 500
zu verkaufen . Off . u. Nr .
12044 an die Exp . ds . Bl .

Ein grün . Plüſch opha m.
2 mod . Seſſel ſofort f.

Mk. 150 zu verk . 67411
MRheinsſtr . 3 p .

Gebrauchtes alsvler
billig zu verkaufen .
67440 L 19 . 7, part .

Aellen Igde ]

N
Hieſige große Fabrik , mit engl . Arbeitszeit

ſucht ver ſofort oder ſpäter gut empfohlenes ?
4
5Ffri5 tüchtige erſte nuud
2 Irue eie ter

welche läng .
Zei

Branche tätig ſi1 .
Hein

ieltee
Z welches ſich durch beſte Zeugniſſe über eine ber 1. Märs geſucht .

mehrjäheige Praxis ausweiſen kaum . — Ge⸗ mer & Li
2 wandtheit im Stenographieren u. Moſchiren⸗ D Perſenliche Vorſtellu

ſchreiben Bedinguntg . — Bewerbungen mit Montag vorm . 11 —1
1

Angabe der Gehaltsanſpruiche u. des früßeſten 92 . —

9 Eintrittstermines zu richten unter Nr . 21188
an die Expedition ds . Blattes .

eneen— — ——-= ³5 ͤ — ⁵˙

esse
SSease

e
* mit gewandten Um

formen , denen an f

Für Profekt und Aus⸗
führung elektriſcher Ein⸗

Fielte
wird ein

Clektroingenieur
mit mehrjühriger Bureau⸗
praxis im Inſtallgtions⸗
fach zu baldigem Eintritt
geſucht . 32³

Bewerbungen mit Zeug⸗
nisabſchrift , Lebenslauf ,
Gehaltsanſpruch n. Ein⸗
trittstermin ſind um⸗

gehend einzureichen .
Maunheim 25. Jan . 1012 .

Städtiſches Maſchineuamt :
Volckmar .

Hauptagentur
einer Deutſch . Feuerverf . ⸗
Akt . ⸗Geſ . mit Inkaſſo , bet
guten Prviſionen , zu ver⸗
geben . Bewerber m. gut .

b55 wollen ſich
unter J . 3991an bie Ex⸗
pedit . d. Bl . meld . 211

au Munnläſſiger
für die Expedition einer

Fabrik gefucht .
Offerten mit Gehalts⸗

anſprüchen unter Nr . 67422

85 Rebegew . Proviſſons⸗ ſtenolſeaz inben
8N 715 reiſender z. Verkauf von

Größeres hieſtges Eta⸗ patent . Arttkel gef . Aufr .
bliſſement ſucht einen u . Nr . 19014 a. d Exp .

jüngeren

Werkiſtütten⸗
Schreiber

zum baldigen Eintritt .

Offerten mit Zeugnis⸗
ubſchriſten u. Gehalts⸗
allſpr . unter Nr . 67438

befördert di

Ib .
Maf

lechniler
uttit mehrjähriger Werk⸗

ſtättepraxis und Fachſchul⸗
bildung für das techniſche
Bureau einer chemiſchen
Jabrik geſucht . —Zeugnis⸗
abſchriften , Referenzen ,
Gehaltsanfprüche u. Ein⸗

Für die Abteilungen
Haushaltungsartikel
Wüfſcheartinel und

Kurzwaren

zum baldigen Einttritt

lächtige
Verkänferinnen

ſucht.

„Offert . mit !

eeee und

hotographie erbittet
Waſrenhaus

678900

bei hohem Salair ge⸗

fellheriger 5 6
Zeugnisabſchrift , Ge⸗ e

eitung erfolgt dur
Dame . Pleſgu
ſtellung erbeten Mon
11.1 uhrameyſtr .

Gbel .

auf 1. Februar
Vorzuſtellen 8 —
Werderſtr . 23 ,

12967

Tüchtige Privatk
Zimmermädch . “ All
Haus⸗ u. Küchenmäd
werden ſofort u. 1. 8

1gegen hohen Lohn geſuch
ewerbsmäßige

vermittlerin Marge

Paler Sersias .
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1 MNachoͤruck verboten . )8

79 Fortſetzung.
Er hörte das Geräuſch eher als er den Schmerz fühlte . Wollte

ſich gerade darüber wundern , daß der Schmerz ausblieb , da packte

ihn brennendes Weh und gleichzeitig ſtrömte das Blut . Er bedeckte

ſchnell den Fingerſtumpf mit dem Mantel , preßte ihn gegen die

Hüfte , trat zur Tür , blieb vor dem Weibe ſtehen und fragte mit

geſenkten Augen leiſe ⸗
*

„ Was iſt ? “
8

Sie blickte in ſein bleiches Geſicht mit der zuckenden linken

Wange und wurde plötzlich von Scham ergriffen . Sie ſprang auf ,

griff nach dem Pelz , warf ihn über die Schultern und hüllte ſich

ein.
„Ja, mir war weh ich habe micherkältet Ich

Bater Sergius ich
Er richtete ſeine Augen, die einen ſtillen veinen Glanz zeigten ,

auf das Weib und ſagbe :

„ Liebe Schweſter , warum willſt Du Deine unſterbliche Seele

verderben . Es muß ja Aergernis in die Welt kommen , aber wehe

dem , durch den Aergernis kommt . Bete , daß Gott uns verzeihe . “

Sie hörte ihn und ſah ihn an . Hörte dann plößlich etwas

tropfen . Schaute hin und ſah , wie von der Hand Blut den Mantel
enflang rann .

Was haben Sie mit der Hand gemacht ? “— ihr fiel plötzlich

das Geräuſch ein , das ſie gehört hatte ; ſie ergriff ſchnell die Lampe,
eilte in den Flur und ſah neben dem Block den blutigen Finger⸗

ſtumpf . Leichenblaß kehrte ſie zurück und wollte etwas ſagen ; aber

der Pater ging ſtill in den Verſchlag und ſchloß die Tür zu .

„ Vergeben Sie mir “ , ſagte ſie . „Wie kann ich mein Vergehen
9 *

„Geh fort.“

5 Sie doch , ich will Sie verbinden . “

Geh fort von mir . “

Sie kleidete ſich haſtig und ſchweigend an und blieb dann im

Pelz erwartungsvoll ſitzen . Draußen ertönte Schellengeläut.
„ Pater Sergius , vergeben Sie mir . “

ort . Gott vergibt . “ 80e Sergins , ich ändere mein Leben ; verlaſſen Sie tzich
1 2

e d ſennen Sie mich. “ie und ſegnen Sie
In Noner bes Vaters ,des Sohnes und des heiligen Geiſtes

Fertönfe es hinter der Scheſdewand . „Geh fork⸗

au die Expedition dieſes
Blattes .

Sie verließ ſchluchzend die Klauſe . Der Architekt kam ihr ent⸗
gegen .

„ Nun , da haben Sie alſo verloren .

„ Einerlei . “
Sie ſtieg ein und ſprach bis zu Hauſe kein Wort .

Wo wollen Sie ſitzen ?“
—

Ein Jahr ſpäter wurde ſie Nonne und führte ein ſtrenges Le⸗

bisweilen ſchrieb . 8
25

8 4
5 IV . 1

5 8 80
In der Klauſe berbrachte Pater Sergius noch ſieben Jahre⸗

Anfangs nahm er viel von dem , was man ihm brachte : Tee , Zucker ,
Weißbrot , Milch , Kleidung und Brennholz .

Je weiter die Zeit aber vorrückte , umſo ſtrenger lebte er , ent⸗

ſagte allem Ueberflüſſigem , und es kam ſchließlich ſo weit , daß er

nichts mehr nahm als einmal wöchentlich Schwarzbrot . Die Ga⸗

ben , die man ihm brachte , ſchenkte er vorüberziehenden Bettlern .

Pater Sergius verbrachte ſeine ganze Zeit in der Klauſe im Gebet

ſoder in der Unterhaltung mit Beſuchern , deren Zahl ſich von Tag

zu Tag mehrte . Er ging ſelten in die Kirche und holte nur dreimal

jährlich Waſſer und Holz .

kannt werdende Ereignis mit der Makowkina , ihr nächtlicher Be⸗

ſuch, die darauf folgende vollſtändige Umwandlung in ihrem In⸗

nern und ihr Eintritt ins Kloſter . Von da ab wuchs der Ruhm

des Paters Sergius unaufhaltſam . Es kamen immer mehr Be⸗

ſuchet , bald ſiedelten ſich Mönche in der Nähe ſeiner Klauſe an ;

man erbaute eine Kirche und ein Kloſtergaſthaus . Der Ruhm des

Paters vergrößerte wie ſtets ſeine Taten und ging ins Unge⸗

meſſene . Man ſtrömte von weit her herbei, brachte ihm Kranke und

behauptete , er könne ſte heilen .
Die erſte Heilung geſchah an einem Knaben im achten Jahre

ſeines Einſieblerlebens . Der Knabe war vierzehn Jahre alt ; die

Mutter hatte ihn mit der Bitte gebracht , der Pater möchte den

Knaben die Hand auflegen . Sergius war niemals der Gedanke

gekommen , daß er Kranke heilen könne . Er hielt derartige Hand⸗

lungen für eine große aus Hochmut entſtandene Sünde . Die Mut⸗

ter , die den Knaben gebracht hatte , bat unabläſſig , kniete zu ſeinen

Füßen nieder und ſagte : Warum er ihren Sohn nicht heilen wolle ,

da er doch andere geheilt hätte . Auf Pater Sergius ' Behauptung ,

nur Gott könne heilen , erwiderte ſie, ſie bäte ihn nur , die Hand
aufzulegen und ein Gebet zu ſprechen . Sergius ſchlug ihr das ab

und ging in ſeine Klauſe . Am nächſten Tage aber les war im

Herbſt , die Nächte ſchon kalt ) erblickte er, aus ſeiner Klauſe tretend ,

ſprechend . Da ſiel Pater Sergius das Gleichnis vom ungerecht

ben im Kloſter unter Leitung des Einſiedlers Arſznius, der ihr

Nach fünf Jahren ſolchen Lebens geſchah das bald überall be⸗

trittstermin erbeten unter 3
— — —

Nr . 67407 an die Expedit . M, Knopf
dieſes Blattes .

WPornie g .

Richter ein und obgleich er früher nicht daran ge
er ſolches Anſinnen ablehnen müſſe, wurde er je in
gann dann zu beten und betete ſo lange , bis in ſeiner Se
klar wurde . Sein Entſchluß war jetzt gefaßt ; e
der Frau erfüllen ; ihr Glaube konnte den Sohn rekten ,
Pater Sergius , war in dieſem Falle ein bedeutendes
das Gott erwählt hatte .

Er ging zur Mutter hinaus , erfüllte ihren 2
Hand auf das Haupt des Knaben und betete .

Die Mutter fuhr mit dem Sohn fort , und einen
genas der Knabe . Jetzt verbreitete ſich überall da
der heiligen heilenden Kraft des Alten Sergius , wie ei
Seitdem verging keine Woche , ohne daß Kranke zu ihm ke
nachdem er dem einen gewillfahrt , konnte er den *

Bitte nicht abſchlagen , legte die Hände auf , betete und
So berbreitete ſich Sergius Ruhm überall .

In dieſer Weiſe verſtrichen ſieben Jahre im Kloſter

zehn in der Einſamkeit . Pater Sergius hatte jetzt

eines Greiſes : ſein Bart war lang und grau ; das
wenn auch ſpärlich , ſo doch noch ſchwarz und kraus

Schon einige Wochen lang quäfte Pater Se

Gedanken , ob es richtig war , daß er ſich mit der Le
hatte , in die weniger er ſelbſt , als der Archimandrit
ihn verfetzt hatten . Dieſe Zweifel begannen nach

vierzehnjährigen Knaben . Seitdem fühlte Sergit
nenleben mit jedem Monat , jeder Woche , jedem ag
durch äußerliche Gedanken erſetzt wurde . Er fühlte
getauſcht. 1 „ „ „

Sergius ſah , daß er der Anziehungspunkt für di
und der Grund vieler Spenden war und daß die klö

hörde ſein Leben deswegen ſo geſtaltete , daß er

lichſt viel Nutzen brächte . Man ließ ihn z. B. ni
berſorgte ihn mit allem und verlangte nur , daß e⸗

ſeinen Segen ſpendete . Zu ſeiner Bequemlichk
ſtimmte Empfangstage feſt ; richtete ein Empfangsz
rin einen durch Schranlen abgeſchloſſenen Raum
Beſucherinnen ihm nicht zu nahe kamen und ſie

ſegnen konnte . Man ſagte , die Menſchheit hätke
er die Gebote Ehriſti erfüllen wollte , könne er den
Bitten nicht abſchlagen . Ein gänzliches Zurl⸗

Welt wäre direkt graufam , Er vermochte

fühlte aber , daß ſein Innenleben mehr und
et der Lebensquell in ihm verſtegte

dieſelbe Mutter mit dem vierzehnjährigen blaſſen Jungen Gebete Lente wegen und nicht um Gotte
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MANNNEIN Anonden - Annahrne fur

Strohmarkt O 4, 6 alle Zeitg . d. In - u. AnsId .

2 8r.

Lebensversicherung .
Erstklassige , alte , dividendenkräftige

u. konkurrenzfähige Lebensversicherungs -
Gesellschaft ( ohne Nebenbranchen ) mit
neuzeitlichen praktischen Einrichtungen
beabsichtigt für 12045

Mannheim - Ludwigshafen
einen weiteren erprobten und
kähigen

deneral - Agenten
unter günstigen Bedingungen anzustellen .
Gemeral - Vertreter ander . Branchen
ist Gelegenheit geboten , sich eine
recht beträchtliche Erhöhung ihrer
Himkünfte zu schaffen .

Ausführligche Offerten mit Lebenslauf ,
Angabe von Referenzen und Photographie
unter I . D. 98724 an Rudolf Mosse ,
Framkfurt a . M. erbeten .

leistungs -

Berufswechsel .
Repräsentable Hexren , die ihren Beruf 0

zu wechseln beabsichtigen , finden unter
Kümstigsten Bedingungen sichere und

aussichtsreiche Existenz bei alter vor -
nehmer

behensversicherungs - Gasellschalt
85 mit vorzüglichen Tarifen und Dividenden -

Finrichtungen 75

Dingeführte Herren mit Verbindungen
in besseren Kreisen ist die beste Gelegen -
heit zur Schaffung einer 2

Lebensstellung
geboten . Gell . Ofkerten mit Lebenslauf ,
Fhotographie und Angabe von Referenzen
unter J . C. 9878 an Rudolf Mosse , Frank -
kart a. M. erbeten . 14027

Sofortige
Anſtellung

Mh. 150. —
monatliches Gehalt

erhält Herr oder Dame ,
welche für erſte Verſicher⸗
ungs⸗Geſellſchaft ( alle mo⸗
dernen Brauchen ) als

2

—
enpfal “
wegzugshalber verkaufe ich
meine in Neuſtadt a. H.

legene

eachwolle Bill
Reeller Tauſch . ( Renten⸗

haus Großſtadt ) nicht aus⸗
geſchloſſen . Verrechnung
25 Mille , gebe noch Geld .
Gefl . Off . unt . R . 315 F .
M. an Rudolf Moſſe ,

2

5

Be am de Maunheim . 12048

tätig ſein wollen . Chauffeur
Nichtfachleute geſucht

von Herrſchaftshaus bei
hohem Gehalt für Benz⸗
wagen . Nur

( Herren auch Damen aller
Berufe , welche ſich der
Branche widmen wollen )

—

28

222

22

—

2

—
—

2

2N
2

—2

*

erſtklaſſige Fahrer
die längere Jahre aufeiner
Stellung m. Ia . Zeugniſſen
werden berückſichtigt . Me⸗
chauiker u . Tourenkennt⸗
nis Bedingung . Eintritt
möglichſt ſofort .

Offerten unter P 314
E . NM. an Rudolf Moſſe
Maunheim . 42012

eerfeldſtr . 27 , 4. Stock ,
ſchön möhl . Zimmer z.

Preiſe v. 22 M. inkl . Kaffee
bis 1. vd. 15. Febr . zu vm.

12853

Buntes Feuſſſeton .
Der Kampf um den Zopf . Nun hat die chineſiſche Revolu⸗

tion im Herzen von Paris ein blutiges Opfer gefordert . Aus ſei⸗
nem fauber getünchten kleinen Laden in der Paſſage des Panora⸗
mas, unmittelbar am Theatre des Varietes , drang plötzlich wüſter
Lärm und wüſtes Schreien , das Volk lief zuſammen , niemand

wagte, einzudringen und erſt unter der Führung des bekannten
Pariſer Komikers Max Wearly , der von einer Probe herbeigeſtürzt
war , nahm man ſich ein Herz und drang in den Laden ein . Die
Schauſpieler ſahen ſich plötzlich einer wirklichen Tragödie gegen⸗
über , einer chineſiſchen Tragödie , einer Tragödie der chineſiſchen
Repolution Drei Söhne des Himmels kämpften wütend und
fauchten wie die Löwen gegeneinander ; ihre Waffen waren Sche⸗
ren , und alle drei waren ſchon über und über mit Blut bedeckt , bis
man endlich die wilden Kampfhähne außeinander brachte . Einer
wurde ſchwer verwundet ins Krankenhaus gebracht , wo er auf Tod
und Leben darnieder liegt , die beiden anderen können jetzt im Un⸗
terſuchungsgefängnis darüber nachdenken , daß man chineſiſche Re⸗
volution nie in Europa machen ſoll . Die Vorgeſchichte dieſes wüſten
Kampfes ? Die drei Chineſen , Li Liang Fu , Sao King Fu und
Tſchu Ju Lu betrieben ſeit Monaten in friedlicher Gemeinſchaft
ein glänzend gehendes Geſchäft . Sie hatten ſich als Meiſter der
Manicure und der Pedicure niedergelaſſen und ganz Paris ließ
ſich gern von den geſchickten , ſtillen Geſellen bedienen , die ihre Ar⸗
beit mit ſo ſeltſam ausſehenden , einfachen Holzinſtrumenten fein
und ſäuberlich ausführten . Tſchu Fu Lu , der jetzt ſchwer Verwun⸗

dete , war erſt ſpäter in die Gemeinſchaft eingetreten . Dann kam

der Aufruhr im Reiche der Mitte und unter den drei Pariſer Him⸗

melsſöhnen ſchwand die Eintracht . Tſchu Fu Lu war ein konſer⸗
vatives Gemüt , die beiden anderen glühende Revolutionäre , es kam

zu erregten Auseinanderſetzungen , aber alle Bemühungen , den

guten Tſchu Fu Lu zum Evangelium der Revolution zu bekehren ,
blieben fruchtlos . Er wollte von Revolutionen und Sozialismus

nichts wiſſen , er wollte ruhig arbeiten und von Politik nichts hö⸗

ren . Bis jetzt der Sturm ausbrach . Die beiden Freiheitsmänner

wollten den politiſch rückſtändigen Kompagnon loswerden . Er war

auch bereit zu gehen , doch er verlangte ſeine kleine Kapitalsanlage

zurück . Das paßte den beiden offenbar nur theoretiſch ſozialiſtiſch

denkenden Genoſſen nicht , und um den hartnäckigen Tſchu Fu Lu

aus dem Geſchäft zu entfernen , erſannen ſie ein furchtbares Atten⸗

tat : ſie wollten ihm gewaltſam ſeinen ſchönen , liebevoll gehegten

Zopf abſchneiden . Mit Scheren bewaffnet , fielen ſie plötzlich über

werden durch Geſellſchafts⸗
beamten praktiſch einge⸗
arbeitet und wird auch
bereits während der Ein⸗
arbeitungszeit bezahlt .

Offert . unt . N. 334 F. M.
an Rudolf Moſſe , Mann⸗
heim . 12053

Zwei Schweſtern , gebild . ,
mit größ . Vermög . 12058

Wünmschen Heirat
mit Beamten od. beſſ . Ge⸗
ſchäftsmann . Anuonym
zweckl . Offt .u. F. 4, W. 4018
an NRud. Moſſe , Worms .

Elegante
Küche ,
ſowie

Wohnungen 25

Tullastrasse 12, Hochparterre.
Speiſekammer , Bad u. reichlich . Zubehör

ſchönem Souterrainraum ( für Tabaklager
und ähnl . geeignet ) per 1. April zu verm . 25738

Näheres Werderſtraße 29 , II . Stock .

1 13 24 1 Tr. , 7 Zim . ⸗
7 Wohnung , u.

Garten , Ausſicht nach dem
Schloßg . 3 Tr . hoch, per

Näh.

9 8
1

3 Zim . ⸗Wohng .mit allem
Zubehör , mit Veranda nach Zubeh. p. 1. Abril zu verm .

Telephon 2514 .

Tlegante Fffenet
Michst Bahnhof„Aſpeuleiter , 11,11 .

25421 [mit Lauftr . u. reichl . Zu-542¹
1. April zu verm . 21143

6 , 14
2. oder 4. Stock mit Zu⸗

3⸗Zimmer⸗Wohnung mit großer

Windeckſtr . 49 ör.
Zimmer , Küche , Keller dc.
auf 1.

Näh . b. Brehm , 4. Stock .

behör evt . auch mit

4 Bureauradumen
sok . od. später zu verm

Vermittlung kostenfrei

St

April zu verm . 30

bebör zu verm . 25739
Näheres daſelbſt .

Schimperſtr . 26 3⸗Zim. ⸗
Wohnung per ſofort

a cebecee 4 —5 l vermieten . 13042

ihr Opfer her , aber Tſchu Fu Lu war ein ſtarker Mann ,

S288888880eee
—

einen blutigen Kampf, bei dem alle verletzt wurden , nur nicht der

Zopf. Und als man etzt die beiden Uebeltäter ihrem im Kranken⸗

ſchwer darniederliegenden Opfer gegenüberſtellte , hielt der
Verwundete ängſtlich ſeinen Zopf in den Händen und wollte nie⸗
mand erlauben, dieſen Schmuck ſeiner Männlichkeit zu berühren .
Er war zu ſchwach , um zu ſprechen , aber ſeinen Zopf ließ er nicht
los. Noch wiſſen die Aerzte nicht , ob er davon kommt , aber das

ſteht ihm gleich , er iſt ſtill , zufrieden und glücklich , denn ſeinen
Zopf hat er gerettet .

— Schauſpielerreden an das Publikum . Das Theaterpro⸗
gramm und die Zettel an den Litfaßſäulen haben den Schauſpie⸗
lern längſt die Pflicht abgenommen , die in alten Zeiten ein Ehren⸗
amt des angeſehenſten und älteſten Komödianten der Truppe war ,
die Pflicht , vor der Vorſtellung in wohlgeſetzter Rede dem Publi⸗
kum mitzuteilen , welches Stück geſpielt wird , womit dann gewöhn⸗
lich noch weitere Ankündigungen und eine Bitte um das Wohlwol⸗
len der Zuhörer verknüpft wurde . Nur in der Comedie⸗Francaiſe
wird dieſe alte Tradition , wenn auch in modifizierter Form , noch
heute aufrecht erhalten , und wenn immer plötzlich eine Programm⸗
änderung notwendig wird , ein Mitglied erkrankt oder ein anderes
Stück geſpielt wird , tritt einer der Sozietäre an die Rampe , um
wie zu Molieres Zeiten , das Publikum durch eine perſönliche An⸗

ſprache zu verſtändigen . So hat man auch Mounet⸗Sully , den be⸗

rühmten Tragöden , der auch den deutſchen Theaterfreunden be⸗
kannt iſt , oft als Redner vor dem Vorhang begrüßen können .

Seinen größten Erfolg als „ Sprecher “ der Truppe errang er aber

im November 1890 , als die Beſtimmungen und Statuten der Co⸗

medie⸗Francaiſe den großen Künſtler zwangen , wegen einer höchſt

unwichtigen Angelegenheit eine Rede zu halten , die freilich auch
ein wenig boshaft ausfiel . Ein Pariſer Theaterblatt erinnert an

dieſe amüſante Epiſode , es ſollte die „ Variſerin “ von Becque gege⸗
ben werden . Der Vorhang geht auf und Mounet⸗Sully erſcheint

an der Rampe : „ Meine Damen , meine Herren ] ! Ich kann mich
einer gewiſſen Verlegenheit nicht erwehren , welch gexingfügiger

Anlaß mich dazu treibt , Ihnen eine wenig wichtige Mitteilung zu
machen , aber die galanten Traditionen der Comedie⸗Francaiſe und

mein Amt gebieten mir , meiner Pflicht einfach und ſchlicht zu ge⸗

horchen . Ich beſchränke mich daher auf die Darlegung des 2

ſtandes , Heute morgen , kurz nach dem erſten Schimmern der N

genröte , wurde unſere reizende Doyenne Fräulein Reichenberg

plötzlich durch ein Schmerzgefühl am linken Auge aus dem Schlum⸗

Seckenheim .
Schöne 3 Zim . ⸗Wohng . mit
Zub . gleich od. ſpät . z. vm.

gab

duyrch :
Lewi „ Sohmn

Q1, 4. Breitestr . Tel . 595.

ſſüll Ammerf
2 13145 St. , gut mbl.

lr Zim . an Frl .
zu vermieten . 18050

F 5 22 möbl . Wohn⸗ u.
7 Schlafzim . a. d.

Straße geh . Mk. 32 . — p.
Monat zu verm . 25413

Näheres 2 Treppen .

— 3 2 part . möbl .
Zimmer an

anſtändiges Mädchen ſof .
zu vermieten . 13053

U 4 26 1 Tr . rechts , gut
3 möbl . Zim . an

beſſ . Herrn oder Fräulein
ſofort zu vermiet . 13048

Luiſenring 5 1 gr . gut
möbl . Zim . f. 108d. 2Herren
ſowie 1 kl. gut möbl . Zim .
zu vermieten . 13055

Kl . Merzelſtr . 6, 1 Tr . ,
einfach möbl . Zimmer zu
18 zu verm . 12454

Parkring 1 1 Tr . rechts
hübſch möbliertes Zimmer
zu vermieten . 25658

Parkring La , part . , gut
möbl . Zim . zu vm. 13047

Geräum . gut

möbl . Zimmer
evtl . mit anſtoß Wohnzim .
nächſt Luiſenring⸗Rheinſtr .
zu verm . Zu erfr . bei D.

Frenz , Mannheim
2, 18. 21142

ut möbl . Balkonzim . m.
neuem Klapier iſt bill .

an Herrn od. Fräul . ſofort
oder ſpäter z. v. 12978
Näh . Krappmfhlſtr . 12 JI . r .

One or twounfurnished
room to let by lady alone .

Ofkferten unter 12812 au
die Exped . d. Bl .

Schön möbliertes ( 21026
* 2

Wohn⸗ und Schlafzimmer
evtl . 1 Zimmer für Herrn
zu verm . Nähe Hauptbhf .

Kepplerſtr . 13a , 2. St .

Taitzgenfee
D 6 4159 u . Abendtiſch .

24890

N 4. 7, part .
Empfehle beſſeren

Privat⸗Mittags⸗ u.

Abendtiſch . 25839

Luiſenring 57, 2 Trr .

Privat⸗Mittag⸗ und
Abendtiſch f. beſſ . Herren .

25736

Einige Herren können an
gutem bürgerl . Mittag⸗
u. Abendtiſch teilnehmen ,
auchengliſche Tiſchzeit . z

8 1. 16 . 1. Etage .
Kein Trinkzwang !

Angenehmer Aufenthalk im

Veget. Reſtaurant Eeres
O1I , 3 , 2. Si

Guter Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch . Reichhlt . Speiſekarte

zu jeder Tageszeit .
FriſcheJoghurt⸗Präparate
auf Wunſch Lieferung frei ins

Haus . Reſtaur . Geres ,
C1 , 3, 2. St . Tel . 4807.

25607

Penſton (rituell )

Lufſeuſtr . 40 . — —

mungslos unſere Genoſſin geſtochen hatte .

ſucht jung . Mann p. 1. Febr .
O u. 108 a d Erned

Sie hat die Mücke

übrigens getötet , ſie hat ſie getötet und hat damit wohlgetan . Aber

an der Stelle jenes böswilligen Stiches zeigte ſich eine Anſchwel⸗

lung und Fräulein Reichenberg hatte einen Augenblick die Abſicht ,

heute abend nicht zu ſpielen , denn ſie zögerte , die „ Pariſerin “ mit

zwei Augen von ungleicher Größe auszuſtatten . Unſere reizende
Doyenne lonnte ſich erſt entſchließen , die Bretter wieder zu betre⸗

ten , nachdem ihr das formelle Verſprechen gegeben worden war , daß

Sie , meine verehrten Herrſchaften , vor der Vorſtellung von dem

kleinen Unglück unterrichtet würden , deſſen Opfer ſie geworden iſt .

Und warum ſollten wir dieſen Wunſch nicht erfüllen ? In ihm liegt
eine Regung weiblicher Koketterie , die alle Zuſchauerinnen begrei⸗

fen und die alle Zuſchauer entſchuldigen . “ Fräulein Reichenberg

ſtand dabei hinter der Kuliſſe und war nicht wenig wütend . Aber

das Publikunt lachte aus vollem Herzen und die „ Pariſerin “ mit

dem Mückenſtiche erntete vergnügten Beifall .
— Ein verpfuſchtes Daſein . In London iſt jetzt aus der

Feder von Karl Hovey eine Biographie des amerikaniſchen
Finanzkönigs John Pierpont Morgan erſchienen , in der
unter anderen Geſchichtehen auch folgende erzählt wird : Als
Morgan in Göttingen ſtudierte , warf er ſich beſonders auf die
Mathematik und zeichnete ſich in dieſem Fache auch wirklich
aus . Etwa vor zehn Jahren tat ſich eine Anzahl von Neu⸗

horkern , die in Göttingen ſtudiert hatten , zu einem Mahle 3u⸗
ſammen , und da zufällig ihr alter Göttinger Mathemakik⸗
profeſſor in Amerika weilte , ſo luden ſie ihn dazu ein . Der
alte Herr freute ſich ſehr , zu ſehen , daß es Morgan im Bankier⸗
fache ſo weit gebracht hätte . — „ Aber, “ ſo ſetzte er hinzu , „ ich
bedauere doch , daß Sie nicht an der Univerſität verblieben ſind .
Wären Sie bei mir geblieben , ſo würden Sie Zeit meines

Lebens mein Aſſiſtent geweſen und ohne Frage nach meinem

Tode als Profeſſor der Mathematik an meiner Stelle angeſtellt
worden ſein . “

— Humor des Auslandes . Stimme im Telephon : „ Halloh ,

biſt du da , Liebſte ? “ — Miß Coquette : „ Ja , wer ſpricht das “

„ Warum iſt Ihr Mann ſo ärgerlich ? “ — „ Er iſt ſechs

Wochen ohne Arbeit geweſen . “ — „ Ich ſollte meinen , das

würde ihm gut gepaßt haben . “ — „ Das ſtimmt , aber eben hat
er Arbeit bekommen . “

„ Doktor “ , ſagte Dennis , der Diener des alten Gutsbefitzers ,
„ meinen Sie nicht auch , daß der Herr mächtig dünn wird ? “

„ Das hat nichts zu bedeuten , Dennis “ , erwiderte der Doktor ,

„ er war zu dick . Er wird ſich wohler fühlen , wenn er dünner
iſt . “ — „ Gut möglich , ſagte Dennis ganz enttäuſcht , „ aber ich

mer geriſſen : es war ein Inſekt eine gemeine Mücke , die erbar⸗
werde dann nicht mehr ſeine alten Anzüge kragen können ! “

( Tit Bits . )
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Weneral - linzeiger ( Badiſche Neuefte

loh gewähre bis auf Welteres auf

Korsetts , Untertaillen , Unterröcke
Combinationen

Verkauf nur gegen Bar .

Nur

moderne

Fagon ,

8

Aachrichten ) .

Umtausch gerne gestattet

Die auf Extra - Tischen ausgelegten Korsetts werden für die Ma
uf alle FPreise 4n . Schaufenst

Mittagblatt )

gute
Qualitaten .

Auswahlsendungen finden während

der Rabattage keine statt .

Ite des bisherigen Preises verkauft .

Sind . de Rabatt moch . 1h . Abaug gebracht .

Nasten .
Hocheleg . Damenmaske

( Solome ] zu vnerkaufen od.
zu verleih . Kudwigshaſen ,
Wörthſtr . 14, part . l. 12990

75 Di . zu verfauf .2 Mslen Zu erfragen
12997 Tr . r.

Seile
eunerin Spanſerſt Terol .

Ve 5 i r herg. Domino v.
2⸗6 Mk. öl. od J. vk .R 3, 9 p.

67891

Schühne Damenmasken
von Mk, an . Damen⸗
ſchueiderei Ahrens P5,6 .

67149
Damenmasken bis zu den
elegantſten , darunt . neue

Soubretten preiswert .
preisw . 55pepleih . od. zu verk . en

2 . . , 1 Tr .
Mehrere ſchöne Damen⸗ u.
Herrenmasken bill .zu verl .
I3 . 18 , 8. Stock rechts . 12475

Herren⸗Magke
( Prinz ) , billig zu verleih .

Mhelnhäuſerſtraße 61 ,
3. Stock rechts . 12628

Eleg . ſchwarzſ . Fantafſe⸗
Masten Dalmatierinz . ol.
od. zu verk . G 6, 20, pt . 8

Ein faſt neuer Gehrock⸗
Anzug , mittl , Figur

hillig abz geben . 67378
F3 , 11 Treyupe .

2Bett .
Wut erhaltenes breites

Bel mit Roßhaarmatratze
Eillig zu verkaufen . 67408
Seckenheimerſtr . 54 , IV. I.

Eß⸗ und Schlafzimmer
[ Eiche maſſio ] erſtklaſſige
Arbeit 5

5
gut erhalten

uAmzugsh . änßerſt billig ab⸗
zug In Expedit .

Tbbeomasehide
zur Bervielfältigung von
Schriftſtücken , ſehr gut er⸗
halten , preiswert zu ver⸗
kaufen .

Dr. H. 9063 ſche
Buchdrucherei

G. m. b. H. E 6 , 2
in Imal getragener

Gehrock⸗Anzug ſſch. )
zu verk . 8 , la 3 Tr .

67847

Faſt neues

Schlafzimmer
mit gr . Spiegelſchrank u.
Kapokmatratze , Pitſch pine,
0 7 mit Mefingsergl .
U. Lindleum bill . zu nerk .

Hch . Seel ,
Auktiongtor ,

83, . 190. Tel . 4896 . S3 , 10.
67383

Nech wenig gebraucht . Lieg⸗K und Sitzwagen iſt 2

10abzugeben b. Frau Reibe
Kaſerne , Familiengeb .11

12081

e aen ]
Größere Fabrik am Platze

ſucht einen

jüngeren

Techniter
für Betrieb und Kalku⸗
lation .

Gefl . ausführliche Offert .
mit Zeugnisabſchriften
und Angabe der Gehalts⸗
anſprüche unter Nr . 67396
an die Expeditton ds . Bl .
erbeten .

Pontocorrenfisf
mit flotter Buchſchrift für
Fabrik in unmittelbarer
Nähe Mannheims zum ſo⸗
ſortigen Eintritt geſucht .

Offerten mit Gehalts⸗
anſpruch unter 13010 an
die Expedition d. Bl .

Für das Magazin⸗
burean einer hieſigen
arpßen Maſchinenfabrik
wird zum raſcheſten Ein⸗
tritt ein tüchtiger und
zuverläſtiger jungerMann
geſucht , möglichſt gelernter
Eiſenhändler , der ſchon
in Magazinen techniſcher
Betriebe oder von Eiſen⸗
händlern längere Zeit
tätig war .

Angebpte mit Angabe
bisheriger Tätigkeit , der
Gehaltsanſprüche , des
früheſt . Einrrittstetmins
und unter Beifügung von
Zeugnisabſchriften ſind
unter Nr . 67402 an die
Expebition dieſes Blattes
zu richten .

Tüchtiger junger

Zeichner
fur Maſchinenfabrik per

ſofort geſucht . Offerten
mit Gehaltsforderung
unter Nr . 67397 an

die Expedition ds . Bl .
erbeten .

Für unſer techniſches
Büro ſuchen wir einen
tüchtigen , gewandten

Zeichner
welcher die Grundlage der
Geometrie beherrſcht zum
ſofortigen Astritt . Es
wollen ſich für tichtige
und erfahrene Bewerber
melden , die au ein ſelbſt⸗
ſtändiges Arbeiten ge⸗
wöhnt ſind , ſicher rechnen
u. im ſchreiben bewandert
ſind , da alle anderen Ge⸗
ſuche nicht berückſichtigt
werden . Offerten unter
Augehe der Gehaltsan⸗

UWriſte
und Zeugnisab⸗

chriften ſind zu zu richten
an die Süddentſche Ver⸗
deckfabrik , Schwetzingen .

Bardame
ſucht für ſofort Grand
Büffet , Wiesbaden . 3188

909½

Polierte Bettlade mit
Roſt und Matratze 5zu verkan

915
6730⁰

Kl . Wallſtadtſtr . 5, 4. St .

Hübſcher

6wenig getragen , ſpotthint
zu verkaufen . 1268

D 77 J . 5. Stock rechts .

Wirtichafts⸗
Einarichtung

zu pverkaufen . 67023
Auskunft von —4

Uhr . Büro Hoeteſtr . 4,
Gg . Börtlein , ſen .

Kanarienhahnen ,
Sänger , ſehr billig z. verk .
12 N 3, 15 , 4. St .

gute

Beſſer. Alleinmädchen
mit guten Zeugniſſen für
El. Haushalt von kinderl .
Ehepgar gef , Zu erfragen

1 en —½7 . 67311
eethavenſtr .3, II. rechts
HGeſucht per ſoſort an⸗

ſtändige , geſunde ( 12900

Amme .
Varkring 81 , 2 Trepp .
Ein ordentl . Mädchen

das kochen kaun und alle
häusl . Arb . geg gut . Lohn
auf 1. Febr . geſ . 18025

Kirchenſtr . 10 8. St .
Ig . anſt . Mädchen zw .15

bis 17 F. f. hsl . Arb . tagsüb .
geſ . U 4 , 52 Tr . 13024

Kontor K 2, J2 .
nàꝛn billigsten

eeeeeee
17308

Tagespreisen .
＋

D e

12 * f
empflehlt in nur erstklassigen Syndikatsmarken :

da , Ruhr - Fettnusskohlen , nachgesiebt u . russfrei
la . Ruhr - Fettschrot , sehr stuckreich

la . Antbrazitkohlen , deutsche und englische
la . , RuhrGaskoks für irische Oefen
la , Ruhr - Brechkoks für Zentralheizungen sowie
Briketts Marke Union , Brennholz aller Arten

efephon 438 .

Darings-eucbe!
Ein Lehrling in der

Eiſenbranche auf Oſtern
geſucht . Offerten u. 19036
an die Expedition d. Bl .

Lehrlüng
aus achtbarer Familie mit

guter Schulbildung für
kaufmänniſches Bureau

geſucht . Selbſtgeſchriebene
Offerten unter Nr . 67342
an die Expedition ds . Bl .

DLdeber
. 8. Kleider⸗

machen fyofort geſucht . 12847
Näh . K 23 155 4. 1

Naffand.Lchrmädchen
wird ſof . od. ſpät . geſ . Zu
erfr . C4 , 11 3. St . 12953

A3,6
part . —6 Zim . f. Bureau
u. Lagerraumzu um. 25568

1 3 8 4 Zimmer und
0Küche ais Büro

ev. als Wohnung zu veim .
Näh . & 3. 7a, II . St .

25470

5 1,8 2 helle parferre

rean oder Laden zu ver⸗
Näume für Bu⸗

mieten . 12687

6 4 7 part . 2 Zimmer
9 für Bufo zu

vermieten . 25605
Rureau

0 4 per ſafort
5 Näh .2. St .

Hansa- Haus P1.7
per ſofort oder ſpäter

Bureaur
zu vermleten . Lift , eleklr .
Licht , Dampfheizung .

Näheres durch 24900
Hanſa⸗Haus . ⸗G.

H B, 18
unmittelb . Nähe d. Börſe ,

—4 Zimmer vorzügl . als
Büro geeignet , p. 1. April
zu vermieten . Näh . bei

ulius Jahl , Friedrich
arlſtraße 4. 25494

N½1 % Burean Birdeſl .
3. v. Näh . Parkring 23 J1.

1—

L2 ,A
ku. A5 gmhell. Kontor
nur Straßenfront , elektr .
Licht , Dampfheizung , auf
1. April zu vermteten .

Aufragen an R. & St .
daſelbſt . 12685

1U

radeplatz
5 helle Räume für Bureau
geeignet , zu vermieten .

Näheres durch 25715
Im mobilien⸗Burean

Levi Sohn
1, 4 , Breiteſtr . Tel . 595.

Zwei Part . ⸗Fiamer
als Büro Nühe Amtsge⸗
richt per 1. Aprtl z. verm

B , 1 % s . 25511
Die z. Zt . von der

„Propidentia“
benutzten Burtaux , drei
große heile Zimmer ſind
auf 1. April zu vermieten .
Näh . daſelbſt P 7, 14a .

Büro
mit sber ohne Magazin zu
vermieien . Näheres
25691 I * „

＋ 3, 2, Laden mit Woh⸗
nung per 1. April zu

verm . Näh . Kreiter , 2. St .

— 12617

7Iriedrichsſtr . 11
Jatzen mit Wahnung in
Neſkarau auf 1. Inli 1912
zu v. Näh . 2. Stck 25613

abelsbergerſtr . Oſchöner
Laden m. Wohng . f. jed .

Geſchäft auch fütr Fleiſch⸗
waren⸗ u. Friſeurgeſchäft
geeignet ſof . z. verm . 25331
Näh . Gabelsbergerſtr .7,II.

Gontardſtraße 41
Schöner Laden mit großer
2⸗Zimmer⸗Wohnung 2211. April zu germ .

Näh . 2. St .

DLaden mit anſtoßenn . Zimmer
Kepplerſtraß
u. Bab per ſof. oder ſpät . zu
verm. Näh Baubureau Hch .
Lanzſtr . 24 . Tel . 2007.

Kunſiſtraße .
Moderner

Laden
120 am groß , auch geteilt
preiswert zu verm . 25718

Immobilien⸗Bureau
Levi ck Sohn
21 4 . Breiteſtr . Tel . 898

Laden

gegenüber dem Rathaus

ver ſofort zuLad en vermieten ,
Näheres O 4, 5 , 2. St .
bei Dꝛem. 25138

Haden mit 2 Zim . u. Küche
mit od. ohne Magazin per
1. April zu verm . 25562

Nüheres Lederhandlung .

Hochmaderner Cckloden

4,4A, Breiteſtraße
per Frühjahr 1912 zu ve⸗

mieten . 25501
Näberes M , 4 .

G 6 , 6
Laden von jetzt an bis
31. März zu vermieten ,
geeignet als Ausverkaufs⸗
oder Wanderlager . 2892312763

1 13 Hochpart . , Jung⸗
1 geſellenwoßnung

od. Bureau p. pril z. v.
Auskunft 3 Trepp . 12714

2hell . Büroräume
mit gr . Magazin .

und Lager
7 . 24 part . ( R. Waſſert . )
per ſof . od. 1. Apr . preis⸗
wert zu verm . Ferner 2
ſchöäne helle Büros ab 1.
Febr . , preisw . zu vermiet .

Zu erfrag . ebenda 2. St .
( Vorderhaus ) 25460

0 68 ,9
r. Gckladen , 6 Schaufenſt .
owie kl. Laden , eptl . auch

für Bureauzwecke per Fe⸗
bruar o. März z. v. 25705

2dLaden m.
fſtoß . Zim

led . Geſch . geeign . , p. März
zu vermieten . 12483

An⸗
für

Luiſenring 54
Laden mit Wohnung und
großen Kellerräumen per
1. April zu vermieten .

Näheres bei Reinfurth
daſelbſt 3. Stock . 25550

Schöner , moderner

La den
Nähe der Hauptpoſt , P3 , 3
ſof . od. ſpäter zu vermiet .
25570 Näh . P 3, 3.

Soßet Cüden
in beſter Lage Neckarau ' s
p. ſofort od. ſpät , zu vm.

Nüäh. bei Ehr . Kuaup ,
Schulſtr . 35, Neckarau .

Jäden od .

Sutreau
m. Dampfheizungs⸗Anlage ,
zegenüb . dem Hauptbahnhof
u. neuen Poſtgebäude preis⸗
wert per ſofort oder ſpäler
zu ver mieien . 25464
Müth. yrz . Kav . Schmitt ,
Stamitz raße 16.

Telontel - undLaden Siiiualtenddig
nmſtiindehalber per ſaſort od.
ſpäter zu vermieten . 25694

Natztres L. 4, 11. 8 Stock .
Schöner Faden m. Wohn. ,
beſonders für Biktnalien ,
Milch , Butter geleg . , auch
als ſFiliale geeignet , ſofort
zu vermieten . 12940

Sabelsbergerſtraße 9.

Magazine 9
D 6 , 78

mittelgroßes Magazin mit
kleineren oder größeren
Duregurämmen eptl . mit
eleg . 6⸗Zimmer⸗Wohnung
zu vermieten . Näheres
2. Stock . Tel . 328. 25583

Shwetzingerstr . 32
Ecke Heinrich Lanzſtraße

Eekladen
u vermieſen . 25016

. Daub , S 1, 16 .
Telephon 4490

Weſpinſtraße 10
( Fis - - vis der Mollſchule )

größeres , beſſeres

Ladenlokal
mit Ladenzemmer per ſoſorz
od. ſpäter zu verm . 52
Näbh. Büro Gr . Merzel⸗
ſtraße 6 . Teleph . 1331 .

Wffdmühlſraße 27
( Gckhaus )

gr . Saden mit oder ohne
3 Zimmerwohnung für Le⸗
beusmittel⸗Brauche geeig .

Schöner Laden
mit 2 Schaufenſtern zu
vermieten . Zu erfr . N3, 14.

12517

Bäckerei
und Spe
zu vermieten . 2554

Näßeres zu erfragen
Sanöhoſerſtr . 29, Waldhof .

5, 18a . Schöner Laden
für jed . Geſchäft paff .1.

April zu vermieten .
Näh . bei Grün .

Ein Laden mit immerCin Lazen ſoforkzn verm .
Näheres Seckenheimer⸗

ſtraße 16 , 2. Stock . 25693

F 4 , 7
Heizbares dreiſtöckig . Ma⸗
gaun v. ſof . zu ver m. 25546

Neubau M 7, O .
Schönes helles Magazin

mit hellem Souterrain zu
vermieten . 25806

Näheres daſelbſt .

80 12 Magazin z Fabri⸗
& kationszwecken ſehr

geeignet , zu verm . 25005
Näheres b 7. 24. Laden .

A4 , 18
kl. Magazin zu v. 22725

Magazin
ſtöckig mit Aufzug , gew .

Keller⸗Einfahrt , großer Hof
u. Bulkau per 1. Jan . 1912
zu verwieten 24728
Näh . ki 7, 85 , im Laden .

Tabrik -

grundstück
für jeden Betrieb , auch als
Lageryl . eeign .ca. 3000 am
un faſſ . auf dem Lindenho⸗
hier geleg . ,beſt . aus Bur au⸗
gebäudt m. Wohr . , mehrer .
groß Lagernall „Keſſelhaus
m. Kamin , per ſof . od. ſüäter
bill . zu vrm. Näh. Auskunft
wird erteilt A 8 , 2 pit .

Nagazit
3. Stock Hinterhaus mit
Bureau , großem Torein⸗
fahrt u. Hof , nächſt . Nähe
des Güterbahnhofs per 1.

Juliz . verm . Näh , Mayer ,
Zungbuſchſtraße 18. 12798

Soutergin
für Lagerzwecke , circa 50
Quadratmeter , trocken u.
hell , per ſofort od. ſpäter
zu vermteten . 25637

Rudolf Knieriem ,
Heinrich Lanzſtraße 29/5 .

Großes Magazin
für ſede Bunche geeigunet ,
45ſtöckig , mit ſehr kellen ,
ſchönen Räumen u. Waren⸗

auizug ver ſof , zu vermeien
Zu erfragen bei 25466

Julius Löb , R 2, 25 .

e2

Lagerräume
mit Bureau innerh . der
Stadt zu vermieten .

Näheres durch 25714
Immobilien⸗Burean

Levi sohs .

Magazingebände
in Walldorf ( Bad . ) fürHop⸗
fen oder Zigarrenbranche

Größeres

ſehr geeignet , ſoſort zu
vermieten ev. zu verkau⸗
fen . Näh . Heidelberger
Volksbank .

Werkstatte
N7 , 14 .

Schöne helle Werkſtatt
evtl . auch als Ma

1 3 2 ant Werkſtätte od
Lagerraum ca. 60

am ſofort zu vermieten .
Näher . 3 , 12 , 3. St .

Tel . 1123. 2924⁴

Neerſelbſtr68
Geräumige belle Werk⸗

ſtatt mit Keller und Ein⸗
fahrt , für jeden Betrieb
geeignet zu verm . 28588

Näh . B2 . 91 , Tel . 809.

werkſtätte
evtl . auch Lagerraum ( ca.
50 Am) z. . , in der bis jetzt
ein Tapeziergeſchäft betr .
wurde . 25026

Näheres U 86, 16, 4. St .

DLallunz
Alphornſtraße 47
Stall . für 12 b. 14 Pierde

m. Zubeh . . .
4. 12. z. verm Nä . M6 . 13
Büro Waibel . Tel . 3828

25539

Stallung
Abfüllraum , Heuſpeicher
für Mineralwaſſer oder
Flaſchenbier , auch f. audere
Geſchäften ſehr geeiguet ,
auf 1. März zu vermieten .
12089 Kronpeinzenſtr . 12.

Wohnüngen
B G. 19
varterre , zwei ſchöne Zim .
großes Bidezim . Zubehör
an rußtge Leute als Woen .
eventl . als Bureau fof . od.
1. Apeil zu verm . Preis mon .
N. 50 Näh . Bureau part .

25354

39 . 23 ſchöne 53immer⸗

Zub . ent . als Buregu zu

gazin zu
verm . Näh . 2. St . 24850

getr , p. 1. 4

02 , ea ffangais
1 Etage hoch , Wohnung v.
7 Zimmern , Bav und
Küche oder 2 Zimmzer
als Bürs ſof , zu v. 25676

0 2 , 4
Schöne 5⸗Zimmerwohng .
m. Mädchen⸗ u. Badezim .
und reichl . Zubehör , auch
für Bureau ſehr geeignet ,
per 1. April zu vermieten .

Näh . im Laden . 25632

L2, 0 Parl . ⸗Wohnung
Zimm . Küche

Bapez u. Zub . p. 1. April zu
verm . Näh , 3. St . 25412

05
4. St . 6 Zimm . inkl . Bad
zu vermieten . 11754

2 ſch. Wohnung ,1 125 14 5 Zim .
zu verm . Näh . part 254ʃ6

113 Jparterte ,6 chöne
10groß Zimm . Bad

Veranda , Gart . auf 1. April
1912 , Näb . 2. St . 24718

LI32 , 18
am Hauptbahnhof

6 Zimmerwohng . mit Zu⸗
behör auf 1. April 1912
vm. Näh . 3. Stock . 25627

. immei⸗CEdwofnung
erſte Etage , in ſrequenter
Lage der Heidelbergerſtr.
f. Bur. od. Geſchäftszwecke ,

um 1. April event . auch
früher zu vermiet . 35709

Näh . O 6, 3, Eckladen .

Wohnungen
in all . Größ . u. tadtlage
zu verm . ſowie Häuſer u.
Vill is zu verkauf. 25183

Näh Imobiliienbureau
Robert Straßburger , 12 . 4.
Tel . 2146 .

Zu vermieten :
Die von Herrn Geh .

Hofrat Prof . Dr . Wagen⸗
mann benutzte Wohnung
in meinem Hauſe Be g⸗
heimerſtr . 3, 2 Tr . hoch
nit Balkon , 10 Zimmer ,
Badezimmer mit Ein⸗
lichtung , Etagenheizung
und ſonſtigem reichlich .
Zubehör iſt
per 1. Oktober 1912

weiter zu verm . 28

Näheres Heidelberg ,
Nohrbacherſtr . 5 , p.

. .— — — — . — — — — —
S höne ſonnigel Zimmer⸗
Wohnung mit Zubehör
und elekt . Licht per 1. April
zu vermieten . 25588

Näh tes F 4 , 18 .

ſchöne 4 Aimmer⸗Wohn .
mit Zubehör zu verm .

Näheres Jungbuſchſtr .4,
Stock . 124⁴9

3 und 4 Zim. ⸗Dachſtock⸗
( Manſ . ) ⸗Wohnungen

mehrere , in beſſeren neuen
Häuſern des Bahnhofs⸗
Viertels an ruh . , ordentl .
Leule preiswer zu vermiet .
per ſofort oder ſpäter . 25208
Burenu Große Merzel⸗
ſtraße 6 . Teleph . 1331 .

Gleg . Woßnungen
von 7 u. 8 Zimmern zu

5 Näheres J . Veter,

Wohnung
beſtehend aus 3 Zien⸗
mern mit reichlichem
Zubehör per ., April
zu vermieten . 25578

Zu erfragen Luiſen⸗
Wohnung , reichl .

verm . Näh . 2 Tr . 12717

ring 13 , 2. Stock .

.
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Der

Obſtgarten

im

Januar

und

Februar.
(Nachdruck

verboten.)

Sofern

man

in

dieſer

Zeit

überhaupt

wegen

der

Witterung

etwas

machen

kann,

ſo

handelt

es

ſich

in

erſter

Linie

darum,

Reinigungs⸗

und

Baumpflegearbeiten

vorzunehmen.

Die

jungen,

nur

mit

Flechten

behafteten

Bäume

werden

am

beſten

mit

einer

veichen

Bürſte

gereinigt.

Das

Moos

und

die

abgeſtorbene

Borke

der

älteren

Bäume

wird

mit

dem

Baumkratzer

oder

einer

Baum⸗

bürſte

entfernt.

Die

abgeſtorbene

Rinde

bildet

für

die

Inſekten

Schlupfwinkel.

Bei

aufmerkſamem

Arbeiten

kann

man

unter

den

halb

losgelöſten

Borkenſtücken

ſehr

oft

Inſekten,

Larven,

Puppen

(Geſpinſte),

auch

Eier

finden.

Um

dieſen

Unterſchlupf

zu

verhindern

und

die

Schädlinge

gleichzeitig

zu

vernichten,

ſoll

das

Abkratzen

und

Abbürſten

nicht

unterlaſſen

werden.

Das

Moos

muß

unbedingt

weg,

weil

es

den

Baum

ſtändig

feucht

hält,

wodurch

dieſer

für

die

Kälte

viel

empfindlicher

wird.

Dieſe

Arbeit

macht

man

am

beſten

bei

feuchtem

Wetter.

Her⸗

nach

werden

zweckmäßig

die

Bäume

mit

Kalkmilch

beſtrichen

oder

beſpritzt.Falls

ältere

Bäume

umgepropft

werden

ſollen,

iſt

es

höchſte

Zeit,

dieſelben

abzuwerfen,

falls

es

noch

nicht

geſchehen.

Auch

die

Bäume,

die

bloß

verjüngt

werden

ſollen,

müſſen

bald

fertig

gemacht

werden;

wird

dieſes

Abwerfen

erſt

ausgeführt,

wenn

die

Saftſtrömung

ſchon

beginnt,

ſo

leidet

der

Baum

darunter

und

der

Erfolg

der

Arbeit

iſt

ein

geringerer.

Aehnlich

verhält

es

ſich

mit

dem

Auslichten

der

Krone.

Auch

dieſes

kann

und

ſoll,
ſo

oft
es

das

Wetter

erlaubt,

ausgeführt

werden.

Nebenbei

ſei

auch

bemerkt,

daß

jeder

ſorgſame

Obſtzüchter

die

durch

das

Abſchneiden

der

Aeſte

entſtehenden

Wunden

mit

geeignetem

Material,

wie

Baumwachs,

Oelfarbe,

verſchließt.

Bei

ganz

kleinen

Wunden

iſt

das

ja

nicht

nötig,

wohl

aber

bei

ſolchen,

die

etwa

4

Zentimeter

und

darüber

groß

ſind.

Die

erſte

Be⸗

dingung

iſt

aber,

die

Aeſte

richtig

abzuſchneiden

und

keinen

zu

langen

Stumpf

ſtehen

zu

laſſen,

weil

ſonſt

keine

Ueberwallung

eintritt.
Wo

eine

Schädigung

der

jungen

Bäume

durch

Haſenfraß

zu

fürchten

iſt ,

müſſen

die

betreffenden

Bäume

davor

rechtzeitig

geſchützt

werden.

Es

geſchieht

das

durch

Einbinden

der

Stämme

mit

Dornreiſig,

noch

beſſer

und

bequemer

durch

Anlegen

der

eigenen

Haſenſchutzgitter.

Iſt

aber

bereits

Wildverluſt

vorgekommen,

ſo

ſchneide

man

die

Rinde

rings

um

die

Wunde

glatt

und

ſchütze

dieſe

für

den

Sommer

vor

dem

Austrocknen.

In

letzterer

Zeit

iſt

das

Spritzen

immer

mehr

aufgekommen.

Wo

der

Gartenbeſitzer

in

der

Lage

iſt ,

eine

ſolche

Baumſpritze

verwenden

zu

können,

da

ſoll

es

unbedingt

geſchehen.

Man

kaun

die

Bäume

im

laubloſen

Zuſtand

und

vor

dem

Aufbrechen

der

Blütenknoſpen

mit

ziemlich

ſtarker

Kupferſoda⸗,

Kupferkalk⸗

brühe

oder

mit

Karbolineum

ſpritzen,

ohne

Schaden

befürchten

zu

müſſen.

Sehr

zweckmäßig

iſt

es

auch,

unter

die

vorher

ſchon

erwähnte

Kalkmilch

zum

Anſtreichen

der

gereinigten

Stämme

und

der

größeren

Aeſte

etwa

—10

pEt.

Karbolineum

zu

miſchen.

Es

wird

dadurch

die

Wirkung

des

Kalkes

ſicher

noch

erhöht;

die

Bäume

bekommen

dann

eine

viel

ſchönere

und

glattere

Rinde.Ferner

iſt

es

auch

Zeit,

die

Schildläuſe,

die

man

beſonders

an

Wandbäumen

häufig

beobachten

kann,

zu

vernichten

und

zwar

ſowohl

die

Schild⸗

oder

muſchelartige

Schildlaus,

wie

auch

die

Kommaſchildlaus.

Es

geſchieht

das

am

beſten

durch

ſtarkes

Abbürſten,

eventuell

mit

warmem

Waſſer.

Wo
es

die

Schneeverhältniſſe

geſtatten,

iſt

eine

leider

viel

zu

viel

vergeſſene

Arbeit

zu

machen:

das

Füttern

der

Bäume,

genannt

Düngen.

Dieſe

Tätigkeit

ſoll

vollendet

ſein,

wenn

die

Begetation

rege

wird.

Es

kommt

in

der

Regel

nicht

ſo

ſehr

darauf

an,

mit

was

gedüngt

wird,

wenn

es

nur

überhaupt

geſchieht.

Die

beſten

Dünger

ſind

Stallmiſt,

Laterine,

Jauche,

ferner

Kalk,

Kompoſt,

dazu

noch

Aſche

oder

Kunſtdünger.

Für

größere

Bäume

und

insbeſondere

ſolche,

die

auf

Wieſen

oder

in

Grasgärten

ſtehen,

ſoll

der

Dünger

untergebracht

werden.

Man

macht

zu

dieſem

Zweck

einzelne

Löcher

oder

gleich

Gräben

um

den

Baum,

die

nach

der

Düngung

wieder

zugeworfen

und

mit

dem

vorher

abgeſtochenen

Raſen

wieder

zugedeckt

werden.

Auf

dieſe

Weiſe

wird

man

auch

bezüglich

der

Grasnutzung

keinerlei

Schaden

haben.

Wenn

der

ganze

Dünger

nur

oben

aicgebracht

wird,

ſo

bemächtigt

ſich

der

Grasraſen

des

Dü

und

der

Baum

geht

leer

aus.

2

Winters

muß

auch

das

Rigolen

und

Umſpaten

des

Bodens,

das

Lockern

und

Reinigen

der

Baumſcheiben,

ſowie

das

Ausheben

der

Baumlöcher

fortgeſetzt

werden,

ſofern

man

nicht

ene
0

daran

gehindert

iſt.

egen

ebruar

kann

bei

offenem

Boden

und

milder

inzeſſi

Witterung

bereits

mit

dem

Pflanzen

begonnen

werden.

Nach⸗

529155

e
en

f

her

einttetende

Kälte

ſchädet

den

neuverpflanzten

Bäumen

Aſtadt,

im

Februar.

5

nicht;

dieſe

wachſen

aber

ſicherer

und

beſſer

an,
je

früher

ſie

Dih

en

funfu

815

14

andte

ſi

den

Reſt

gepflanzt

wurden,

deshalb

iſt

dieſe

Arbeit

ſo

ſehr

zu

beſchleu⸗

abends

in

eleganten

15
brach

ſi

1

nigen,

als

nur

möglich.

9

glich

11

Weinkrampf

aus,

denn

ſie

fühlte,

natürlich

als

es

zu

ſpät

war,

Als

Entlobte

empfehlen

ſich

Irma

Sanden,

Shhauſprelern

Bodo

Erbgraf

von

Godesberg.

Als

Verlobte

Auch

kann

man

Edelreiſer

ſchneiden

und

einſchlagen,

5

5

5

dieſes

nicht

möglich,

weil

der

Boden

gefroren,

ſo

1

daß

der

Troubadour

ihr

dieſen

Streich

nie

verzeihen

würde.

Reiſer

vorerſt

in

ungeheiztem

Raum

ſo

lange

aufbewahrt,

bis

Die

böſen

Zungen

behaupten

heute,

daß

Frau

Marion

ſich

man

ſie

hernach

im

Freien

einſchlagen

kann.

ſchnell

zu

tröſten

wußte;

mit

wem?

ſagt

die

Expedition.

Es

gibt

alſo

Arbeit

genug,

wenn

man

ſeinen

Obſtgarten

„Aber

ein

Unglück

kommt

ſelten

allein.

Der

Landgraf

in

Ordnung

halten

will;

tut

man

das

und

unterläßt

man

haupt⸗

ſchrieb

ſeinem

Sohn

aus

München

und

erteilte

ihm

untet

ſächlich

das

Düngen

nicht,

ſo

lohnt

ſich

die

Mühe

reichlich.

geheimnisvoller

Begründung

den

dringenden

Rat,

die

Hochzeit

8

mit

Lola

zu

beſchleunigen,

ehe

ſie

von

ſeinem

Roman

mit

der

1

25

ſchönen

und

berühmten

Schauſpielerin

erfahre.

Eine

Gardinen⸗

Tungenentzündung.

in

der

Ehe

gehöre

zu

den

notwendigen

Uebeln,

vor

Studie

von

Dr.

med.

Heinz

Leo

Horſt.

em

Honigmond

ſei

ſie

der

Uebel

größtes;

eine

zweite

Ent⸗

Groß

iſt

die

Todesrate

bei

der

aknten

Entzündung

des

Lun⸗

lobung

würde

ihn,

den

Erbgrafen,

als

rückfälligen

Verbrecher,

eee

in

1121

,

haret

treffen.

Eine

verſteckte

Erpreſſung!

Aber

Se.

Durch⸗

monie

(Lungenentzün

ung]

vie
e

Spfer.

In

die

Nonate

Januar

aucht

hatte

mildernde

Umſtände

in

Hülle

und

Fülle

auf⸗

und

Februar

fällt

überhaupt

das

Maximum

der

Krankheits⸗

und

̃

1

Todesfälle,

beſonders

der

mittleren

und

der

höheren

Lebensalter.

duee

eiſen,

denn

die

Hausgeſetze

derer

von

Godesberg

erlaubten,

Die

Erklärung

iſt

einfach

Im

f

wie

wir

ja

wiſſen,

dem

verliebten

Herrn

erſt

dann

zu

heiraten,

D

g

uiſt

einfach.

Im

ſonnenreichen

Sommer

und

175

177

5

Herbſt

erwerben

ſich

die

Menſchen

durch

das

Freiluftleben

einen

morganatiſch

natürlich,

wenn

der

Erbgraf

ſtandesgemäß

ver⸗

Fonds

an

Widerſtandskraft,

der

tief

in

den

Winter

vorhält.

Durch

heiratet

war.

Jeder

iſt

ſich

ſelbſt

der

nächſte.

Bodo

hatte

das

nebelige,

feuchte,

kalte

November⸗

und

Dezemberwetter,

das

natürlich

von

den

geheimen

Gründen

ſeines

Vaters

keine

die

Menſchen

und

zumal

die

ſogenannten

„Anfälligen“

an

das

Ahnung;

er

konnte

ſie

alſo

auch

nicht

würdigen.

Zimmer,

an

mangelhaft

gelüftete

Räume

feſſelt,

geht

allmählich

Das

dritte

Unglück

kam

weniger

verſchämt.

der

Kraftfonds

verloren,

und

ſo

zeigt

ſich

dann

im

Februar

das

„Nette

Choſe,“

ſchrieb

ihm

ſein

Schwiegervater.

„Ich

Maximum

von

Krankheitsfällen.

war

natürlich

bei

meinem

letzten

Dortſein

dummerweiſe

ſehr

5

0

ee

verbreitet

die

Külkeinktiſſe

begierig,

deine

alte

Flamme

wenigſtens

bildlich

kennen

zu

daß

eine

„Erkältung“

ein

wichtiger

Faktor

iſt,

der

eine

Lungen⸗

5

„5

entzündung

verurſacht.

Die

moderne

Medizin

freilich

ſpricht

1

drei

eee

75

5

die

5

hauptſächlich

von

einer

bakteriologiſchen

Urſache,

gegeben

in

dem

and

3

ane
d

ee
ge

Men

5

Aaelebt

lanzettförmigen

Doppelbazillus

von

Fränkel

oder

in

den

Fried⸗

ch

kanns

dir

ja

geſtehen.

eine

innigſtgeliebte

länderſchen

Kapſelkokken.

Ein

Bazillus

genügt

eben

nicht

mehr.

attin

hat

mich

immer

für'n

mächtigen

Durchgänger

gehalten,

Nun,

beide

ſollen

zu

ihrem

Rechte

kommen:

der

Laienglaube

15
10

habs

immer

verſtanden,

11

1105

9

und

die

Wiſſenſchaft.

Engel

ſo

rein

war,

wie

der

Schreiber

dieſes.

Jetzt

iſt

der

Krug

In

geſunden,

normalen

Verhältniſſen

befitzt

das

Epithel

(die

zerbrochen,

komiſcher

Weiſe

in

einer

Liebelei,

in

der

ich

leibhaftig

Oberfläche]

der

Schleimhaut,

die

den

Rachen,

die

Luftröhre

und

unſchuldig

bin.

Ritſch⸗ratſch!

waren

die

hübſchen

Photo⸗

ihre

Veräſtelung

auskleidet,

bakterientztende

oder

wenigſtens

ab⸗

graphien

durchgeriſſen

und

im

Ofen.

Ein

ſtrafender

Baſilisken⸗

ſchwächende

Wirkungen.

Wird

aber

durch

ſtarke

Kälteeinwr⸗

blick,

und

ich

war

dev

blamierte

Europäer!

Schon

ſeit

drei

kungen

(3.

B.

durch

das

Einatmen

feuchtkalter

Luft,

eiſiger

Luft

icht

die

Landes

tte
von

G

lſtei

feinen

n

während

einer

Höllenfahrt

im

Auto]

die

Schleimhautoberfläche

ſpricht

die

Landesmutter

von

Gero

55

Ton

andauernd

gereizt,

geſchädigt

und

verletzt,

ſo

büßt

ſie

dieſe

ſchützen⸗

mir,

dem

Landesvater!!

Selbſt

Lola

geht

mir

aus

dem

Weg.

den

Eigenſchaften

ein

und

den

Bakterien

wird

das

Eindringen

Den

einzigen

Troſt

finde

ich

darin,

daß

mein

Volk

mit

mir

in

die

Gewebsſpalten

ermöglicht.

Zugleich

geben

intenſive,

lang

trauert.

Als

ich

ſagte,

ich

hätte

dir

die

Dinger

ausgeführt,

anhaltende

Durchkühlungen

des

ganzen

Körpers

durch

Lähmung

entgegneten

die

Damen

hoheitsvoll

und

malitiös

lächelnd:

der

Hautgefäße

zu

einer

Blutüberfüllung

innerer

Organe,

insbe⸗

„Bodo

kauft

ſoſche

Bilder

nicht!“

Na,

beruhige

dich.

Auch

e
8055
53

5

1

odo

Godesberg

reiſte

noch
an

demſelben

Tage

nach

Gerol⸗

ſondere

der

Lungen,

Veranlaſſung.

Die

„Erkältung“

ſchafft

mithin

die

zur

Entwicklung

der

ſtein;

beſſer

ein

Ende

mit

Schrecken,

als

ein

Schrecken

ohne

Krankheit

notwendigen

Bedingungen,

unter

denen

die

an

ſich

vielleicht

harmloſen

Bazillen

(deun

die

Pneumokokken

werden

auch

bei

geſunden

Menſchen

gefunden)

mit

einem

Male

überaus

bösartig

und

giftig

(„virulent“]

werden.

Die

Lungenentzündung

beginnt

gewöhnlich

mit

Fröſteln

oder

einem

ausgeſprochenen

Schüttelfroſt,

der

nach

und

nach

in

ein

Lohes

Fieber

übergeht.

Dazu

kommen

allmählich

und

ſteigend:

Seitenſtechen,

Huſten,

beſchleunigtes

Atmen,

Atemnot,

zäher,

klebriger

Auswurf,

deſſen

Farbe

ſich

zwiſchen

blaßroſa

und

der

des

dunklen

Pflaumenſaftes

hält,

und

ſehr

hoher

Puls

(120

bis

140

Grad).

Gewöhnliche

Begleiterſcheinungen

ſind

Blöschengus⸗

ſchlag

an

der

Lippe

(„herpes

labialis“),

ſtarker

Durſt,

Appetit⸗

mangel

und

Hartleibigkeit.
Das

find

—

abgeſehen

von

den

phyfikaliſchen

Erſcheinungen,

die

ſich

beim

Beklopfen

und

Behorchen

der

Bruft

ergeben

—

die

ſogenannten

klaſſiſchen

Zeichen

der

Pneumonie.

Um

die

Ent⸗

ſtehung

dieſer

Zeichen

richtig

zu

deuten,

wollen

wir

die

anato⸗

miſche

und

phyſiologiſchen

Verhältniſſe

des

Atmungsapparats

ein

wenig

ſtudieren.
Die

Lungen

ſind,

mechaniſch

betrachtet,

zwei

elaſtiſche

Säcke,

luftdicht

in

den

knöchernen

Bruſtkaſten

eingeſchloſſen.

Jeder

Lun⸗

genflügel

gleicht

einer

umgekehrten

Düte,

ſo

daß

die

Lungenſpitze

etwas

oberhalb

des

Schlüſſelbeins

liegt,

nämlich

an

die

dem

Zwerchfell

aufſitzende

Lungenbaſis.

Der

Bruſtkaſten

(,Aphoraxe“)

wird

hinten

von

der

Wirbelſäule,

vorn

vom

Bruſtbein

und

an

den

Seiten

von

den

Rippen

gebildet.

Dieſe

möchernen

MWände

XVIII.

Auch

das

Glück

geht

manchmal

krumme

Wege.

Lola

Gerol⸗

ſtein

war

viel

zu

klug,

um

hinter

dem

plumpen

Manöver,

deſſen

Spitze

ſich

gegen

den

Erbgrafen

richtete,

nicht

den

Racheakt

einer

enttäuſchten

Rivalin

zu

vermuten.

Aber

da

bei

Gott

und

einem

Leutnant

kein

Ding

unmöglich

iſt ,

ſo

beſchloß

ſie

dem

ihr

als

„Muſter

ohne

Wert“

zur

Kenntnis

gebrachten

Inhalt

der

Karten

auf

die

Spur

zu

kommen.

Und

da

keine

Liſt

über

Frauen⸗

liſt

geht,

ſo

nahte

ſie

ſich

Franz

Joſef,

dem

„in

der

Tinte

ſitzenden,“

wie

er

ſich

nannte,

liſtig

wie

die

Schlange

und

ſchmei⸗

chelte

ihm

den

Namen

der

Dame

ab,

die

ſich

ſo

ſchön

photo⸗

graphieren

ließ.

Der

Name

ſtimmte.

Irma

Sanden!

„Haſt

du

wirklich

dieſe

hübſchen

Photographien

meinem

Herrn

Verlobten

ausgeführt?“

fragte

ſie

lächelnd,

aber

um

eine

Nuance

blaſſer.
„Unſinn!

Ich

habe

ſie

gekauft!“

entgegneke

Franz

Joſef

lachend.
„Warum

denn,

Papachen?“

ſchmeichelte

ſie⸗

„Hm!

Tja!

Weil

ſie

ausgeſtellt

waren!“

715

Überreichte

ihm

die

Karte.

„Was

ich

dazu

ſage?

Das

iſt

doch

ne

Gemeinheit

ſonder⸗

12

605

Bodo

muß

her!“

antwortete

er

und

zog

ſie

auf

ſeine

iee.

„Er

wird

ſich

am

beſten

ſelbſt

gegen

ſo

was

zu

ver⸗

teidigen

wiſſen.“

15

„Zu

verteidigen

wiſſen;

alſo

ſagt

dieſe

Karte

die

Wahr⸗

heit?“

rief

Lola

aufſpringend

mit

blitzenden

Augen.

„Das

wäre

empörend,

ja

ſchändlich

von

Bodo.“

And

ſie

brach

in

Tränen

aus,

ein

unfehlbares

Mittel

den

Fürſten

windelweich

zu

ſtimmen;

er

ſuchte

ſie

zu

tröſten

und

vergalloppierte

ſich

dabei

gründlich.

„Alſo

du

wußteſt

davon,

Papa,“

ſagte

ſie

mit

geröteten

Wangen.

„Und

ſtatt

mich

über

die

Aventiuren

meines

lieben

Herrn

Vetter

aufzuklären,

gibſt

du

ihm

Recht.

Eine

Krähe

hakt

eben

der

andern

die

Augen

nicht

aus.“

„Oho,

Fräulein

Prinzeß

ſpricht

man

ſo

von

ſeinem

Vater

und

Landesherrn!

brauſte

Gerolſtein

auf.

„Iſt

denn

geliebt

zu

haben

ein

Verbrechen!

So'n

Huſarenleutnant

hat

manchmal

n

Herz

wie

Zunder,

Er

liebte

eben

in

der

Künſtlerin

die

Kunſt

und

nicht

das

ſchöne

Weib.

Als

er

dich

wieder

ſah,

fiel

es

ihm

wie

Schuppen

von

den

Augen.

Er

beichtete

mit

ſo

was

und

wollte

auch

dir

beichten.

Und

da

tat

er

mir

leid⸗

Ich

ſprang

ihm

alſo

bei

uſw.“

799

„Aber

er

war

doch

mit

dieſer

Dame

verlobt!“

5

„Ach

was,

gar

nichts

wars!

Ne

kleine

Liebelei

in

Ehren!

Nichts

weiter!

Er

liebt

ja

nur

dich,

ſei

alſo

vernünftig,

mein

Kind!

Verzeihe

ihm

den

Irrtum

ſeiner

Unerfahrenheit.

In

der

Milde,

in

der

Gnade

zeigt

ſich

das

edle

Weib

in

ſeiner

wahren

Größe.

Wenn

aber

Strafe

ſein

muß,

ich

bin

bereit,

die

Verlobung

aufzuheben,

trotzdem

ſo

etwas

den

Grundſätzen

meines

Hauſes

entgegen

wäre.

Mag
er

ſich

eine

Kugel

durch

den

Kopf

jagen,

oder

was

wahrſcheinlicher

ſein

wird,

eine

der

königlichen

Prinzeſſinnen

in

X.

heiraten;

ich

waſche

meine

Hände

in

Unſchuld.“

225

Lola

horchte

hoch

auf,

99

„Ich

habe

in

X.

damals

ſo

was

läuten

hören,“

fuhr

der

Fürſt

anſcheinend

geärgert

fort,

innerlich

vergnügt

über

die,

irkung

ſeiner

klug

berechneten

Worte,

„Prinzeſſin

Teja

hat

deinen

Bajazzo

nur

ſo

mit

Blumen

überſchüttet.

Auch

ſeine

Majeſtät

wünſcht

ihn

an

ſein

Haus

zu

feſſeln.

Militäriſch

vor⸗

erſt.

Aber

entlobt

wird

unbedingt,

und

wenn

an

meinem

ſpieß⸗

bürgerlichen

Hof

meine

Untertanen

rebellieren

ſollten,

über

ſolche

modernſten

Neuerungen.

Entlobt

wird;

mögen

ſie

Barrikaden

bauen;

„regis

voluntas

ſuprema

lex!“

Uebrigens

haben

ſie

ſich

in

Unkoſten

geſtürzt

und

eine

Anleihe

gemacht,

um

dir

' ne

goldene

Wiege,

ausreichend

für

alle

Fälle,

zu

ſtiften“

Lola

hielt

ſich

die

Ohren

zu.

„Die

könnten

ſie

ja

der

Prinzeſſin

Teja,

königlicher

Hoheit

von

X.

widmen.

Aber

er

ſoll

mir

nur

kommen.“

„Alſo

ich

ſchreibe

ihm

einfach

ab.

Habe

es

ſatt

für

meinen

Schwiegerſohn

und

Neffen

weiter

die

Kaſtanien

aus

dem

Feuer

zu

holen.

Ich

ſchenke

jetzt

Mama

reinen

Wein

ein

und

dringe

auf

höchſte

Ungnade

dem

Herren

Neffen

gegenüber.

Das

Tiſ
1

tuch

zwiſchen

den

Gerolſteinern

und

den

Godesbergern

wirb

durchgeſchnitten,

denn

ich

will

meinen

häuslichen

Frieden

wieder

haben.“

Der

Fürſt

ſchlug

mit

der

Hand

auf

den

Tiſch.

„Ueber⸗

lege

dir

die

Worte,
in

die

du

deine

Abſage

kleideſt;

ich

werde

dann

das

Weitere

veranlaſſen.

Darf

ich

deshalb

mit

Mamg

be⸗

raten?“

8

„Um

Gotteswillen,

Mama

darf

davon

nichts

wiſſen!

verſetzte

Lola

nervös.

„Alſo

keine

Entlobung!

Gut;

aber

Strafe

muß

doch

ſein!

meinte

der

Fürſt

mit

ſeiner

zornigſten

Miene.

„Herr

Bodo

wird

geſtraft.

Ich

werde

ihm

Zeit

geben,

ſich

uns

gegenüber

zu

rehabilitieren.

Die

Hochzeit

wird

einfa

um

ein

Jahr

verſchoben.

Und

damit

er

weiß,

warum,

ſage

ie

ihm

auch

den

Grund.

So

llein

ſoll

er

werden!“

ſie

machte

die

entſprechende

Geſte

und

warf

auch

die

letzte

Karte,

nachdem

ſie

ſie

wütend

zerknittert

hatte,

ins

Feuer.

5

Der

Fürſt

blickte

erſtaunt

auf,

aber

er

kannte

das

Troß⸗

köpfchen

ſeiner

ſchönen

Tochter.

5

(Gortſezung

felgt.

„Was

155
du

nun

zu

dieſer

Karte,

Papa

!fragte

ſie

und—
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Die

Anzucht

der

Gemüſepflanzen

für

hier

meiſtens

im

Hau8

en

kaſche

Temperaturwechſel

bedingt

ſind,

garten

pünktlich

vornehmen,

im

entfernten

Feldgarten

aber

nicht.

gelche

Gemüſearte

Feldgarten

hauptſächlich

kultiviert

wer⸗

den,

iſt

ſchon

eingangs

zedeutet;

es

bleibt

aber

dem

Beſitzer

dabei

ein

weiterer

Spielraum,

und

ſchließlich

entſcheiden

die

Nachfrage,

die

Mark

die

geſammelten

Erfahrungen.

Beſſer

wenig

Sorten

ausgieb

als

vielerei.

Der

Feldgarten

ſoll

rentabel

ſein.

Ob

im

Feldgarten

auch

Obſt,

Beeren

und

Blumen

gepflanzt

werden

ſollen,

will

ich

eine

offene

Frage

ſein

laſſen.

Ich

glaube

aber,

daß

einige

Zwergobſtbäume

und

Beerenſträucher

der

Ge⸗

müſekultur

keinen

Eintrag

tun

werden,

und

ein

wenig

Sommer⸗

flor

an

den

äußeren

Gartengrenzen

verurſacht

keine

nennens⸗

werte

Ausgabe

und

erfreut

das

Auge

beim

Vorübergehen

und

in

der

Arbeitspauſe.

Baumwüärterkurs.

An

der

K.

Lehr⸗

und

Verſuchsanſtalt

für

Wein⸗

un

bau

in

Neuſtadt

a.

d.

H.

findet

im

Laufe

dieſes

Jahres

der

4.

Kurs

zur

Ausbildung

von

Gemeindebaumwärtern

ſtatt,

der

im

ganzen

12

Wochen

dauert

und

in

3

Teilen

abgehalten

wird:
Der

erſte

Te

mittags

9

Uhr

in

Neuſtad

t

und

Unterweiſungen

über

die

Organe

des

Baumes,

die

Beziehung

von

Klima,

Lage

und

Boden

zum

Baum,

die

Baumarten,

die

Be⸗

triebsarten

des

Obſtbaues,

Vermehrung,

Veredelung

der

Bäume,

Schnitt

der

Hochſtämme

und

Zwergbäume,

verſchiedener

Obſt⸗

arten,

Düngung,

Schädlingsbekämpfung.

Ankage

von

Obſtpflan⸗

zungen,

Behandluse

junger

und

alter

Bäume,

Umpfropfen

alter

Bäume,

Ausmeſſen

und

Abſtecken

von

Baumſtücken

etc.

Zu

wei⸗

terer

praktiſcher

Betätigung

iſt

die

Anlage

und

Behandlung

von

Obſtpflanzungen

in

verſchiedenen

Gemarkungen

der

Pfalz

vor⸗

geſehen.
Der

zweite

Tei

2

ſcheinlich

vom

18.

J

wir

euſtadt

abgehalten

18

5

und

iſt

vorwiegerd

der

Sommerveredelung,

dem

Sommerſchnitt

und

der

Schädlingsbekämpfung

gewidmet.

Der

dritte

Teil

(Herbſtkurs)

ſoll

dauern,

vorausſichtlich

vom

3.

bis

15

ſtadt

ſtattfinden.

Zur

Behandlung

kieren,

Verpacken

und

Verſenden

d

Bbſtweinbereitung.
An

dem

Geſamtki

Ala
a

t

mit

der

AnmeldungLehr⸗

und

werber

zugelaſſen
Jahre.

Nach

erfo

gelegter

Schlußpr

am

ganzen

Kurſe

zeſucher

ein

Zeugn

rtigkeiten

Ein

Kursgeld

wird

von

Pfälzern

nicht

erhoben.

mittel

und

Werkzeuge

hat

nach

Kursleiters

ſelbſt

zu

beſchaffe

ipendien

k

ringen

Betr

geſtellt

werden.

6

daß

die

Diſtr

oder

Vereinigungen,

welche

Baum⸗

wärter

ausbil

ie

Zuſchüſſe

zur

B

es

L

gen

wäh⸗

re

szeit

gewähren,

gegen

die

vertragsmäßige

Verpflich⸗

tung

zur

Dienſtleiſtung

als

Baumgärtner

für

eine

längere

Reihe

von

Jahren.

Azaleen⸗Kultur

im

Zimmer.

Die

Kultur

der

„Azalea

indica“

iſt

nicht

ſo

ſchwierig,

wie

es

zen

Anſchein

hat,

nur

muß

mit

etwas

Sachkenntnis

und

Sorgfalt

dabei

zu

Werke

gegangen

werden.

In

der

Regel

werden

Azaleen

im

Januar

von

den

Handelsgärtnern

gekauft,

welche

ſie

durch

Treiben

bei

erhöhter

Wärme

zum

Blühen

gebracht

haben.

Dieſe

Jahreszeit,

in

welcher

blühende

Gewächſe

allerdings

als

Selten⸗

heit

gelten,

iſt

die

ungeeignetſte,

um

deren

Kultur

im

Zimmer

ppo

weiter

führen

zu

können,

wie

ſie

im

Treibhauſe

begonnen

wurde.
Man

vergegenwärtige

ſich

die

Eutwickelung

einer

ſolchen

Pflanze.

Sie

wurde

in

einem

Schwitzkaſten

des

Gewächshauſes

bei

15—20

Grad

Regumur

Wärme

und

hoher

Luftfeuchtigkeit

künſtlich

zum

Blühen

gebracht.

—

Sobald

die

Knoſpen

anfangen,

ſich

zu

öffnen,

werden

die

Pflanzen

zuerſt

in

das

offene

Treib⸗

haus

oder

wenn

ſie

aus

dem

Treibkaſten

nicht

gleich

verkauft

were⸗

den,

in

ein

etwas

kühleres

Haus

geſetzt

und

dort

gelaſſen,

bis

ſich

Liebhaber

finden.

Iſt

dieſes

nun

der

Fall,

ſo

ſtellt

ſie

der

Pfleger

nicht

etwa

an

das

ſonnige

Fenſter,

ſondern

an

eine

nicht

zu

ſchattige

Stelle

des

Zimmers.

Hier

nun

enkwickeln

ſich

zu⸗

weilen

die

Blumen

noch

recht

ſchön,

meiſtens

aber

bleiben

die

Knoſpen

geſchloſſen

und

fallen

ſchlreßlich

ganz

ab,

welchen

dann

über

kurz

oder

lang

auch

die

Blätter

folgen.

Da

nun

bekauntlich

die

Blätter

wichtige

Organe

ſind,

die

in

der

Pflanze

Nahrung

aus

der

Luft

zuführen,

ſo

liegt

auf

der

Hand,

daß

eine

ſo

ruinierte

Pflanze

nicht

zur

Weiterkultur

zu

gebrauchen

iſt ,

beſonders

da

es

Privatleuten

an

den

nötigen

Anſtalten

fehlt,

die

uns

Gärtner

in

vielen

Fällen

in

den

Stand

ſetzen,

die

Pflanzen

wieder

anſehnlich

zu

machen.„Wann

iſt

die

geeignetſte

Zeit,

um

Azaleen

zur

Winterkultur

anzuſchaffen“?

Dieſe

Frage

läßt

ſich

nach

obigen

Ausführungen

leicht

beaniworten:

„Man

kaufe

ſich

Pflanzen,

welche

ohne

künſt⸗

liches

Treiben

zum

Blühen

gebracht

worden

ſind,

alſo

diejenigen,

welche

im

März,

April

naturgemäß

blühen.

Aber

auch

in

dieſem

Falle

iſt

darauf

zu

ſehen,

daß

die

betreffenden

Pflanzen

gut

durch⸗

wurzelt

ſind

und

daß

ſie

bei

der

Ueberſiedelung

in

ein

Zimmer

oder

inseinem

ſonſtigen

Raum

einen

hellen

Standort

bekommen

wo

ſie

nur

gegen

zu

ſtarke

Sonnenſtrahlen

geſchützt

werden.

Sin

1u

verblüht,

ſo

müſſen

die

Tö
D—

ſchneiden,pfballens

ſäubert.

Iſt

der

Wurzelballen

trocken,

denfelben

ſo

lange

ins

Waſſer,

bis

er

ſich

vollgeſogen

hat.

Auch

ſchneide

man

bei

dieſer

Gelegenheit

alle

dürren

Zweige

und

ſpindeliges

Holz,

ſowie

die

vertrockneten

Blütenſtiele

aus,

damit

ſich

nun

neue

kräftige

Triebe

entwickeln

können.

Zum

Einpflauzen

der

Azaleen

benutzt

man

eine

friſche,

ſan⸗

alte

Moor⸗

oder

Lauberde

zu⸗

Holzkohle

vermengt.

Auf

den

Boden

des

Topfes

Loch

eine

ben,

To⸗

etwas
etwas

höher,

al

ſogen.

Sta:

zule

i

—

Fü

Miſchi

drü

vor

Luf

eſch

itig

ch

warmem

Wetter

täglich

einige

Male.

Die

neuen

werden

ſich

dann

raſch

entwickeln.

In

der

Folge

iſt

nun

ſehr

darauf

zu

achten,

daß

nicht

zu

viel

gegoſſen

wird,

auch

iſt

das

öftere

Beſpritzen

mit

lauwarmem

Waſſer

von

großem

Nutzen,

damit

die

ſogen.

ſchwarze

Fliege

oder

Thrips

die

jungen

Blätter

nicht

befällt.Wenn

nun

kein

Froſt

mehr

zu

befürchten

iſt,
—

vielleicht

nach

dem

15.

Mai

—

ſtelle

man

die

nun

ausgetriebenen

Pflanzen

zuerſt

an

einen

etwas

ſchattigen

Ort

ins

Freie

und

nachdem

die

jungen

Triebe

abgehärtet

ſind,

ſpäter

an

eine

ziemlich

ſonnige

Stelle

da⸗

ſelbſt

auf,

wo

man

jedoch

die

Vorſicht

zu

gebrauchen

hat,
die

Töpfe

entweder

in

Erde

oder

Sand

einzugraben

—

oder

aber

ſie

mit

Moos

zu

umgeben,

um

ein

allzuraſches

Austrocknen

zu

verhüten.

Auch

hier

muß,

wie

Herr

Herpers

im

„Gartenfr.“

ſchreibt,

das

ehr

peinlich

vorgenommen

werden

da

ebenſowohl

ein

8
zu

wenig

den

Tod

der

Pflanzen

herbeiführen

kann.

zähr

Sommers

hat

man

nichts

weiter

zu

tun,

als

nach

Bmaliges
Hornſpänen

dazu

bei,

um

kräftiges,

dunkelgrünes

Laub

und

reichen

Knoſpenanſatz

zu

erzielen.

Vor

Eintritt

der

Fröſte

nehme

man

die

Azaleen

im

einem

möglichſt

ſonnigen,

trockenen

Tag⸗

heraus

und

bringe

ſie

in

das

dafür

beſtimmte

Winterquartier,

läfte

fleißig

bei

gelindem

Wetter

und

erhalte

eine

ſtändige

Tem⸗

peratur

von

—5

Gr.
R.

Es

iſt

darauf

zu

achten,

daß

ein

Platzwechſel

der

Azaleen

ſobald

die

Knoſpen

angeſetzt

haben,

möglichſt

nicht

ſtattfinden

ſoll.

Muß

dieſes

dennoch

geſchehen,

ſo

ſtelle

man

die

Pflanze

genau

ent⸗

ſprechend

der

erſten

Aufſtellung,

da

die

Einwirkung

des

Lichtes

bekannterweiſe

auf

die

Knoſpen

bei

einer

anderen

Stellung

nicht

mehr

in

der

Lage

ſind,

ſich

nach

dem

Lichte

zu

drehen.

Mit

dem

Gießen

ſei

man

während

des

Winters

beſonders

vorſichtig,

und

gieße

nur

die

Pflanze

mit

ſolchem

Waſſer,

welches

das

Thermometer

des

betreffenden

Ueberwinterungslokals

auf⸗

weiſt.

Auf

dieſe

Weiſe

behandelte

Pflanzen

werden

ſicher

an⸗

fangs

März

bis

Ende

April

zum

reichen

Blühen

gebracht

werden.

Winterfrenden.

Blumen

im

Winter

ſollten

der

Stolz

jeder

Familie

ſein

und

wirkliche

Blumenfreunde

möchten

ſie

auch

zu

dieſer

Zeit

nicht

gerne

vermiſſen,

zumal

draußen

in

der

Natur

jetzt

die

Vegetation

ruht.

Einige

Vorſchläge

dürften

daher

an

dieſer

Stelle

am

Platze

ſein,

doch

iſt

der

gute

Wille

der

geneigten

Leſer

Voraus⸗

ſetzung.

Wie

nett

nehmen

ſich

jetzt

in

den

Vorfenſtern

bewohnter

Räume

die

Alpenveilchen

[Cyclomen

perſicum!

Primeln

[Pri⸗

mula

chinenſis

und

obeonfcaſ,

Erica

neebn

harter

immergrüner

Farn

(Aſparagus,

Pteris,

Nephrolepis)

aus,

die

ſich

alle

in

einer

kühleren

Temperatur

ganz

wohl

fühlen.

Der

Koſtenpunkt

ſteht

in

keinem

Verhältnis

zu

dem

Genuß,

der

dem

Auge

während

der

langen

Wintertage

geboten

iſt ,

außerdem

wird

auch

die

ideale

Freude

an

der

Natur-

und

Pflanzenkunde

bei

Jung

und

Alt

jweſentlich

gefördert.

Wer

Platz

auf

ſeinen

Balkonen
und

an

den

übrigen

Fenſterfronten

zur

Verfügung

hat,

verwende

die

ſo

be⸗

liebten

Topftaunen,

die

immer

grün

und

winterhart

ſind

und

keiner

beſonderen

Pflege

bedürfen.

S.

Das

Scheren

der

Tiere

und

ſein

geſund⸗

hgheitlicher

Wert.

Abu'

Bekanntlich

ſpielte

die

Haut

infolge

ihres

Reichtums

an

Nerven

und

Lymphgefäßen

bei

Menſch

und

Tier

eine

große

Rolle.

Hauptſächlich

dient

ſie

zur

Erhaltung

des

Stoffwechſels,

der

für

die

Geſundheit

von

höchſter

Wichtigkeit

iſt.

Eine

Störung

des

Stoffwechſels

verurſacht

mannigfache

Krankhenen.

Sie

wird

aber

häufig

begünſtigt

durch

Verunreinigung

der

Haut

infolge

erhöhter

Ausdünſtung,

Staub

und

Kot.

Daher

muß

auf

die

Hautpflege

großes

Gewicht

gelegt

werden.

Dazu

gehört

aber

nicht

bloß

Waſchen

und

Pußen,

ſondern

auch

Scheren.

Letzteres

begünſtigt

die

Hautpflege

außerordentlich

und

verleiht

den

Tieren

auch

ein

ſchöneres

Ausſehen.

Dieſes

wird

nicht

zuletzt

bewerkt

durch

die

geſteigerte

Freßluſt.

Denn

das

Scheren

bewirkt

eine

vollkommene

Ausdünſtung

der

Haut,

der

Schmutz

kann

nicht

ſo

leicht

darauf

haften,

infolgedeſſen

fühlen

ſich

die

Tiere

wohler

und

haben

beſſeren

Appetit.

Freßluſt

und

Stofſwechſel

fördern

die

Ge⸗

ſundheit

aber

außerordentlich.

Daher

ſollte

niemand

das

Sche⸗

ren

der

Tiere

verſäumen.

Ueber

den

hohen

geſundheitlichen

Wert

des

Scherens

ſchrieb

einmal

ein

fürſtlicher

Gutsverwalter

folgen⸗

des:

„Ich

habe

anfänglich

das

Scheren

bei

zirka

10

Stück

abgeſſetz⸗

ſen

Kälbern

durchgeführt

und

dieſe

vorerſt

abgewogen;

andere

10

Stück

ließ

ich

abgewogen

ungeſchoren.

Es

iſt

Anglaublich,

wie

die

erſteren

10

im

Vergleich

zu

den

letzteren

10

ſchon

in

kurzer

Zeit

an

Gewicht

zunahmen

und

nebenbei

an

Ausſehen

ge⸗

wannen.

Kälber,

welche

mit

Seuchen

behaftet

waren,

waren

plötzlich

von

dieſer

Plage

befreit,

und

weder

Hautausſchläge,

noch

Ungeziefer

konnten

ſich

einniſten.“
——

Schutz

des

Santguts

gegen

Krähen.

Abn.

Die

Zeit

rückt

heran,

wo

mit

dem

Präparieren

des

Saatgutes

für

die

kommende

Frühjahrsbeſtellung

begonnen

wer⸗

den

muß,

und

da

drängt

ſich

einem

wieder

die

Frage

auf,

wie

ſchützt

man

das

Saatgut

während

der

Keimperiode

am

beſten

und

billigſten

gegen

die

Vernichtung

durch

Krähen

und

andere

Vögel.

Als

wirkſames

und

leicht

anzuwendendes

Mittel

hat

ſich

bisher

das

Färben

des

Saatgutes

hewährt,

während

die

Un⸗

ſchmackhaftmachung

durch

Mennige

und

andere

mehr

oder

weniger

klebende

Sachen

ſchwierig

in

der

Ausfüßhrung

und

vielfach

nicht

ohne

Einfluß

auf

die

Keimfähigkeit

der

Samen

iſt .

Am

einfachſten

i

der

Anwendung

dürfte

das

Antiavit

ſein,

das

ähnlich

wie

Kupferpitriol

in

Waſſer

aufgelöſt

wird

und

das

Saatgut

mit

dieſer

Löſung

gebeizt.

Der

Farbſtoff

bleibt

dann

an

den

Körnern

haften,

färbt

auch

den

Keimling,

und

die

Bögel

werden

abgeſchreckt,

ohne

getötet

zu

werden.

Ferner

rühmt

man

dem

Auntiavit

noch

nach,

daß

es,

in

vichtiger

Konzentration

angewendet,

die

Brand⸗

poren

am

Saatgetreide

tötet,

ohne

die

Keimkraft

zu

beeinträch⸗

tigen.

Dies

Mittel

hat

ſich

ſchon

ſeit

einigen

Jahren

namentlich

in

der

Provinz

Sachſen

bewährt.

Weitere

empfehlenswerte

Mittel

ſind

Preußiſchblau,

Signal⸗

rot

und

grüne

Anilinfarbe.

Bei

Berwendung

dieſer

Farbmittel

iſt

es

aber

notwendig,

daß

man

das

Saaigut

vor

dem

Färben

klebrig

macht

und

zwar

verfährt

man

folgendermaßen:

Auf

je

50

Kilogramm

zu

färbendes

Saatgut

ſtellt

man

ſich

4

Liter

Leimwaſſer

her,

indem

man

100

bis

200

Gramm

Tiſchlerleim

in

4

Liter

warmen

Waſſers

auf⸗

gelöſt

und

mit

dieſem

Leimwaſſer

das

Saatgetreide

gründlich

an

feuchtet.

Dieſem

angefeuchteten

Getreide

werden

dann

pro
50

Kg

800

Gramm

Preußſſchblan

oder

500

Signalrot

zugeſett

und

das

8

5

85
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Ganze

tüchtig

durchgeſchaufelt,

damit

alle

Körner

die

betr.

Jarbs

annehmen.

Bei

Grünfärbung

durch

Anilinfarbe

nimmt

man

eing

Gprozentige

Löſung.

Das

Färben

mit

Preußiſchblau

hat

ſich

als

am

wirkſamſten

erwieſen,

die

Keimfäbigkeit

wird

in

keiner

Weiſe

beeinträchtgt,

und

die

Saaten

werden

ſicher

gegen

Vogelfraß

ge⸗

ſchützt.

Mr.

Flugkreis

der

Rienen.
Machdruck

verboten.)

Die

Regel

iſt ,

daß

die

Biene

eine

halbe

Stunde

im

Um⸗

kreiſe

auf

Tracht

ausfliegt.

Fmnden

ſich

jedoch

auf

dem

Heim⸗

ſtande

keine

nennenswerten

Nektarquellen

vor

und

eröffnet

ſich

in

weiterer

Entfernung

eine

ergiebige

Tracht,

wie

z .

B.

aus

15

der

Rapsblüte,

ſo

fliegt

ſie

auch

1½—2

Stunden

weit.

Die

Schnelligkeit

des

Fluges

iſt

davon

abhängig,

ob

die

Biene

mit

der

Stunde

etwa

drei

Meilen

weit.

Praktiſche

Winke

für

die

Hausfrau.

Unbeholfene

Redeweiſe.

Kinder,

die

nicht

gswandt

im

Ausdruck

ſind,

ſtehen

ſehr

oft

gegen

andere

Kinder,

die

lebhaft

und

leichtſinnig

ins

Leben

ſehen,

zurück.

Man

ſoll

ſolche

ſchüchterne

Kinder

nicht

verlachen,

ſon⸗

dern

ſie

im

Gegenteil

ermutigen

und

ihnen

behilflich

ſein,

ihre
W.

Schüchternheit

zu

überwinden.

Ein

kleines

Scherzwort

zur

rech⸗

ten

Zeit

hilft

oft

über

Verlegenheiten

weg.

Auch

ein

Ueberſehey

nützt

oft

mehr

als

ein

beſtändiges

Tadeln.
Warzen

ſind

eine

häßliche

Verunſtaltung

der

kindlichen

Hände.

Alle

mög
·

lichen

abergläubiſchen

Mittel,

die

dagegen

angewendet

werden,

helfen

natürlich

nichts.

Aber

gude

grüne

Seife,

die

ſo

manche

Un⸗

reinlichkeit

aus

der

Welt

ſchafft,

iſt

auch

hier

ſehr

zu

empfehlen.

Beſtreicht

man

die

Warzen

—3

Wochen

lang

jeden

Morgen

und

jeden

Abend

mit

etwas

grüner

Seife

und

reibt

dieſe

mit

einem

Flanellappen

gut

ein,

ſo

verſchwindet

das

unangenehme

Uebel

gebunden,

läßt

dieſe

entſchwinden.
208

Buntes

Allerlei.

Das

Quälen

brütiger

Hennen.

Abu.

In

der

Brutzeit

ver⸗

liert

die

Landhausfrau

nicht

ſelten

alle

Selbſtbeherrſchung,

denn

ſicherlich.

Auch

ein

mit

Seife

beſtrichenes

Läppchen

auf

die

Warzz
*

gewöhnlich

werden

mehr

Hennen

brütig

als

zur

Kükenzucht

ver.

wendet

werden

können.

Anfangs

werden

dieſe

überzähligen

Brüter

5

bei

ſchmaler

Koſt

in

Arreſt

geſteckt,

wird

aber

die

Sache

zu

bunt,

dann

greift

manche

Hausfrau

zu

barbariſchen

Mitteln.

Sie

ſteckt

die

Hennen

in

kaltes

Waſſer

oder

drangſaliert

ſie

auf

andere

Weiſe,

um

ihnen

die

Brut

zu

vertreiben.

Das

iſt

natürlich

eine

durchaus

verwerfliche

Quälerei,

von

der

endlich

jede

Hausfrau

Abftand

nehmen

ſollte,

und

zwar

eingedenk

der

Tatſache,

daß

die

Hennen

nicht

eigenwillig

brütig

werden,

ſondern

dabei

dem

Natur⸗

trieb

unterworfen

ſind.

32

Abu.

Zur

Vertilgung

von

Viehläuſen

empfiehlt

ſich

eine

Miſchung

von

Petroleum

mit

Seifenwaſſer.

125

Gramm

Haus⸗

ſeife

werden

in

25

Liter

weichem

Waſſer

gekocht.

Nachdem

ſich

die

Seife

vollſtändig

aufgelöſt

hat,

werden

dem

kochenden

Seifen⸗

waſſer

5

Liter

Petroleum

zugeſetzt

und

einige

Minuten

lang

gut

durchgerührt.

Im

abgekühlten

Zuſtande

wird

dann

ein

Teil

in

neun

Teilen

warmen

Waſſers

aufgelöſt,

und

damit

werden

die

Tiere

eingerieben.

Die

Einreibung

geſchieht

am

beſten

mit

e

ſt

beſſer

als

e

Bo
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